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VA8 ttA0 ?IOK0A ^ VOLir NSDAP GAU BADEN
DER

RAUPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsrahe
«Der Führer » erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhanptstadt
Karlsruhe » für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für de» NrelS Pforzheim . ..Nraichgau und Bruh »
raiu » für den Kreis Bruchsal. „Merkur- Rundschau» für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau » für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Au zeige u preise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Idgespaltene Millinieterzeile iKlein-
simlle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
aullaac 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe » : 11 Psg . In den Brzirksausgabcn . Kraichgau nud
Bruhraiu », „Merkur- Rundschau» und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Famtlienanzeige » gel¬
ten crmästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Testteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste sür die Gesamtauflage und A » S-
8

abe „Gauhauptstadt Karlsruhe » nach Statt«: 0 ; für die
brigcu BezirkSauSgaben nach Staffel A Anzetgenschlub-

zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Montagausgabe : Samstags 19 Uvr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für di« MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm BerlagShauS eingegangen sein . Textteil und Streiscn -
a »zcigeu werde» nur m einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Plav - , Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei » »verlang » eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErküllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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We Aussprachelllatsuokas mit Dem Duce
Unkerrednag tm Seifte herzltcher ssreonHschiifi / Großartige Sandgebang Loms für dar SSadatr der langen vSIker

Rom , 8. April. In Erwartung der
Unterredung zwischen dem Dnee nnd

panischen Außenminister im Palazzo
hatten sich am Dienstagnachmittag

^ "tausende von Römern ans dem Platz vor
k, biegiernngsgebSnde versammelt , um bei
. Aussahrt den japanischen Gast herzNchst zu
^? ^ beu . Die Hnldignngen fSr Matsnoka » nr»

durch die Begeisterung der Masten zn einer
z

* ^ artigen Snndgednng RomS sstr
Dr»;

^ ^ " önis der jungen Völker im
beimSchtepakt. Immer wieder ertönten ans

Dtaffen mit dem »Evviva Matsuoka" Heil»
auf den Führer und den Duce.

Einftündige Aussprache
sich

** japanische Außenminister hatte, bevor er
tzto^ Ut Palazzo Venezia begab , dem Außen-
g.n '

Î rium einen fast einstündigen Besuch ab-
>d«?? tet. Im Gobelin-Saal des Palazzo Chigi
stzf

"E er „gm Kabinettschef, Botschafter An-
ejy

’ Empfangen , um sodann mit Graf C i a n o
Engere politische Aussprache zu haben.

*t s-^ ^ am mit dem italienischen Minister trat
*0 jK

nn öie Fahrt zum Palazzo Venezia an ,
der Duce in seinem Arbeitszimmer
Die erste Unterredung zwischen dem

L . ' und dem japanischen Außenminister
i» über eine Stunde . Im Anschluß an

!dvk„ üterredung traten Mussolini und Mat -
k “ auf den Balkon des Palazzo Venezia,
sch.« auf dem Platz versammelte große Men-
hi>« j?'enge bereitete dem Duce und seinem ja¬

uchen Ehrengast stürmische Ovationen.
Unterredung wohnte Graf Ciano bei.

fon» der im Geiste herzlicher Freundschaft ge-
Aussprache mit dem Duce begab sich
in die Villa Madama . um am Abend

italienischen Außenministers bei
Festbankett zu sein , an dem der deutsche

«v»? aster von Mackensen mit den Herren der
stbtz^a >t, die hohen Beamten des italienischen
» »d v Ministeriums, der japanische Botschafter

Mitglieder der japanischen Mission
itj, iT« ?,ett- In dem durch weiße Mandelblü -

rote Anemonen in den Farben Japans
übb ^-ückten Festsaal tauschten Graf Ciano und

ikp^ umtnister Matsuoka Trinksprüche auS , in
d « die herzliche Verbundenheit
^ vri . chjenmächte in kurzen treffenden
»« erneut zum Ausdruck kam.
^ tfaoftt ehrte Italiens Gefallene

jsstz? Dienstagvormittag hatte Matsuoka daS
n der Gefallenen Italiens durch Kranz»

!dkt a,EMng an den Weihestätten in Rom ge»* Einzeichnung in das Besucherregister
vi,tsi>„?^ sschloffes aus dem Ouirinal leg^e
st>rg I?^ tm Pantheon an den Gräbern Vik»
iNer w "0 Humberts I . zwei große Kränze
»>-<« - Uuf dem Altar des Vaterlandes , amS des unbekannten Soldaten , ehrte Ma»

. . «s I Andenken der gefallenen Helden
ganzes ^ " ^kh Niederlegung eines Lorbeer»
?yß,-b. . Auf seinem Weg zum Kapitol wurde
| ttt z, . tnister Matsuoka immer erneut begei«
pvchruk ^ " te Römer begrüßt , die neben ihren

SJ eh auf Japan aucb dem Jübrer undauch dem Führer und
. Nach einer Schweiae -

ig- . an der Weihestätte der Gefallenen der
>Hen Revolution begab sich Matsuoka

üce huldigten

. Großer Erfolg
«eusscher SampWgzeuge

kslv
^ rascheuder Tiefangriff aus brittschen

- » — Starke Wirkung feftgeftellt
1. April. In de« Mittagsstunden

***8» Tages haben deutsche Kampsflug»
»Iber ^ stark belegten Flugplatz

englischen Südküste in überraschendem
5i<htktz >!„

" a « s iS Meter Höhe mit ver-
muct Evirkung getroffen . Zwei große Hal»

i^ e»
' ^"schließenden Unterkünften und Ba-

>ss>i»x- ">"rden mit Bomben mittleren und
. D^r

tt **alifcetS belegt und völlig zerstört.
? ßrt, Bomben und Bordwaffen dnrchge »
9»? hat außerdem Mannschaften in
L^afiei. * , " flen und Baracken sowie ans
L»i m . bei der Mittagsrnhe überrascht nnd

i n z lluer erhebliche Verluste zngefügt .
».big 12 bis 14 Bomber sowie
b - ^iaritt Jagdflugzeuge sind bei dem
» t i ’

LJW a«« Boden mit Sicherheit zer »
Z-. ^ ben. Mit weiteren Beschädigungen""gen ist bei der einwandfrei bcob»^chn «v

"arken Brandwirknng des Angriffs zu

sich um der Flugplätze ,einen

ützpnnkten znrückge »

tu Leu Quirtnal . uw er vom Köuig - Kai »
ser empfangen wurde, mit dem er zusam¬
men nach einem herzlichen Meinungsaustausch
die Mittagstafel einnahm.
Rom huldigt MusfoKui

Bon nicht zu unterschätzender politischer Be¬
deutung ist eine große Kundgebung, die die
römische Bevölkerung am Montagabend völlig

spontan dem Duce darvrachte. Ohne baß eine
besondere Parole auSgegeben worden wäre,
strömten nach Beendigung der Empfangsfeier¬
lichkeiten für den japanischen Außenminister
und »ach seinem Einzug in Rom Zehntausend«
nach dem Palazzo Venezia, wo sie immer wie¬
der in Sprechchören nach dem Duce riefen.
Immer stürmischer wurde» die Rufe der den
ganzen weiten Platz füllenden Menge, bis

Mussolini gegen 8 Uhr abends auf dem histo¬
rischen Balkon des mit italienischen , deutschen
und japanischen Farben geflaggten Palazzo
Venezia erschien. Der Duce, der in Zivil war
und sich eben von seinem Arbeitstisch erhoben
hatte, grüßte die gewaltige Menge, die ihm
brausend entgegenjubelte, mit erhobener Hand.
Zweimal mußte sich Mussolini auf dem Balkon
zeigen , ehe sich der Platz langsam leerte.

Aurchldares Schretkeusreglmenk gegen die volksDeulschen
Terror der Komttatschi wächst - - Krauen und Kinder unter den Flüchtlingen — Volksdeutsche als Geiseln

» ne- Bukarest , 2. April. Die Nachrichten,
die von der serbischen Grenze kommen, lasten
allmählich Sb« das Schicksal der « ehr als eine
halbe Million Köpfe starken deutschen Bolks.
gruppe des serbischen Banats und der Batschka
das schlimmste befürchten. Die Zustände in die»
sen Gebieten ähneln denjenigen seinerzeit in
Polen , die dem Bromberger Sonntag voraus»
gingen .

Trotzdem die Serben die Grenze hermetisch
verschlossen haben und unter schärfster Be¬
wachung halten , gelingt es immer wieder klet-
neu Gruppen , auf rumänisches Gebiet durchzu -
brechen . Unter den Flüchtlingen, die sich in der
Nacht »um Dienstag durchschlagen konnten, be¬
finden sich jetzt auch Frauen und Kinder, au«
deren Gesichtern bas unendliche Grauen spricht,
das sie von Haus und Hof verdrängt hat. Die
Serben schießen rücksichtslos auf
die Flüchtlinge . In allen deutschen Ge¬
meinden des rumänischenBanats sind Auffang¬
stellen für die Flüchtlinge eingerichtet worden,
wo ihnen die erste Hilfe und Verpflegung zu¬
teil wird.
Systematischer Terrar

Der Terror , der von dem serbischen Mili¬
tär und den berüchtigten Komitatschi -Banden.
der sogenannten Tschetnik-Oraanisation , verübt
wird , wächst von Stunde zu Stunde . In jedes
deutsche Grenzdorf ist ein Dutzend bis 20
Mann dieser Tschetnik-Vanden gelegt , die keine
andere Aufgabe haben, als mit allen zur Ver-
füguna stehenden Mitteln systematisch
Schrecken und Entsetzen zu verbreiten .
Eine ganze Reihe von deutschen Dörfern muß¬
ten schon geräumt werden.

In der Gemeinde Kikinda wurden 10 nam¬
hafte Volksdeutsche als Geiseln
fest genommen . Die Unglücklichen schwe¬
ben in ständiger Lebensgefahr, von dem Pöbel

ermordet zu werden. Alle AmtSleiter der deut¬
schen Volksgruppen Jugoslawiens sind einbe¬
rufen worden, es liegen aber Informationen
vor. daß diese Männer statt zu ihrer Truppe
in irgendein Konzentrationslager gebracht
worben sind.
Brennende deutsche Dörfer

diu. Bukarest. 2. April . DaS Schicksal der
aus dem Banat nach Rumänien geflüchteten
Volksdeutschen bat in der rumänischen Oef-
fentlichkeit lebhafte Anteilnahme bervorgeru-
sen. General Antonescn hat persönlich Anwei¬
sung erteilt , den Flüchtlinaen alle nur mög¬
liche Hilfe und Erleichterung »u gewähren.
Wie von diesen berichtet wird , wird die Grenze
von starken lerbischen Polizei- und Militär¬
patrouillen kontrolliert.

Ein rumänischer Geistlicher , der ans Jugo¬
slawien zurückkehrt« . sagte au» , daß sämt¬
liche deutschen Gerpeinden im Ba¬
nat mit Truppen belegt sind, die Re-
auirierungen in einem derartigen Umfange
vornehmen, daß die Dörfer bereits regel -
recht ausgeplündert sind. DaS serbische
Militär , so berichtete der Geistliche weiter ,
üb« ein wahres Schreckensreaiment auS . Ver¬
schiedene deutsche Dörfer seien in Brand ge¬
steckt worden. Tatsächlich sind von dem ru¬
mänischen Grenzdorf Staramoa aus zwei
Dörfer in Flammen zu sehen und auch
ein Grenzwald brennt seit Montagfrüh lich¬
terloh.

8 Kilometer hinter TemeSvar siebt man be¬
reits den Feuerschein einiger deutscher Dör¬
fer. die auf jugoslawischem Boden an der ru¬
mänischen Grenze liegen und von den serbi.
schen Soldaten , die hier in aller Eile Schanz¬
arbeiten verrichten, offenbar anaezün »
d e t worden sind. Es gelang seit Stunden
keinem Volksdeutschen mehr, über die rumä¬
nische Grenze zu flüchten , da die serbischen
Soldaten jeden Deutschen , dessen sie auf freier

wieder vrikenbomben aus deutsche Kuder
SS englische Flugzeuge

» Berlin, ! . April. DaS Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Lnftwaffe versenkte bei bewaffneter Ans»
klarung im Seegebiet nm England ans einem
Geleitzng heraus ein Handelsschiff von
1000 BRT . und beschädigte ein anderes großes
Handelsschiff schwer.

Beim Tiefangriff von Kampfflngzengen ans
einen Flngplatz in Südengland wnrden vier
Hallen schwer getroffen nnd gerieten in Brand.
Weitere Bombenangriffe richteten sich gegen
die Hafenanlagen von Falmonth . Bei Luft-
kämpscn über dem Kanal wnrden zwei britische
Flngzenge abgeschoffen . Fernkampfartillerie
des Heeres beschoß in den Nachmittagsstnnden
kriegswichtige Ziele in Dover mit beobachte¬
ter Wirknng.

Während der Nacht griffen Verbände der
Lnftwaffe die Hasenanlagen von Hnll nnd
Great Parmonth erfolgreich an . Ansge»
dehnt« Brände vernrsachten schwere Zer stör nn»
gen. Im Hafen von Great Aarmonth geriet ein
Schiff in Brand.

In Nordafrika bekämpften deutsche
Stnrzkampffliegerverbände mit gnter Wirknng
Feldbeseftignngen nnd Ansammlnngen briti .
scher Panzerkräfte mit Bomben schweren Ka»
Ubers .

Der Feind warf in der letzten Nacht mit
schwächeren Kräften Spreng» nnd Brandbom¬
ben in West » nnd Nordwest-Dontschlanb. In
einer mittleren Stadt Norbwestdentschlands
entstand stärkerer Gebändeschaden. Bei Biele»
seid wurden die Krankenanstalten von
Bethel zum zweiten Male innerhalb weui -
ger Wochen bombardiert . Ein Volltreffer zer»
störte hier ein Krankenhaus . Dabei wurden
zahlreiche Personen getötet oder verletzt.

Borpostenboote schossen zwei , Flakartillerie
eines der angreifenden Flngzenge ab.

In der Zeit vom 18. bis 81. März verlor
der Feind öS Flngzenge und elf Sperrballone.

in zwei Woche« zerstört
Während der gleichen Zeit gerieten 84 eigene
Flngzenge in Berlnft.

* BerUn , i . April . Schwächere britische Luft¬
streitkräfte, di« in der Nacht zum 1. April
nach Nordwestdeutschland einflogen, warfen
über der weltbekannten charitativen Anlage
von Bethel bei Bielefeld, Sprengbomben
ab und richteten — wie bei ihrem Angriff auf
dieselben Heilstätten am 16. September 1040
— starke Zerstörungen an. Durch einen Voll¬
treffer auf ein Krankenhaus wurden elf
Personen getötet und fünf verletzt.

Im September v . I . waren neun Kinder
als Opfer des britischen Ueberfalles zu bekla¬
gen . während neun schwer verletzt wurden.
Dia britische Luftwaffe hat durch diesen zwei¬
ten Angriff auf diese in aller Welt gerühm¬
ten Stätten der christlichen Nächstenliebe er¬
neut bewiesen , daß sie in ihrem H a ß k r i e g
gegen die Zivilbevölkerung vor
wehrlosen Kindern, Kranken und Krüppeln
nicht Halt macht, auch wenn diese durch die
Zeichen des Roten Kreuzes geschützt sind.

Erfolge der deutschen Vorpostenboote
* Berlin . 1. April . Zu dem im Wehrmacht -

bericht vom 1. 4 . gemeldeten Abschußvon zwei
englischen Bombenflugzeugen durch
deutsche Vorpostenboote wird ergänzend mitge¬
teilt . daß deutsche Vorvostenfchiffe , Minen -
räum - und Torpedoboote in den beiden letzten
Märzwochen allein sieben englische Kampf-
fluazeuae abgeschoffen haben.

Diese Abschußzahlen stellen eine hervor-
ragende Kampfleistuna der deutschen leichten
Seestreitkräfte dar , die in treuer Pflichter¬
füllung unter den schwierigsten Wetterbedin-
gunaen Tag und Nacht ihren harten Dienst
tun . Kampferfolge dieser Art sprechen in glei¬
cher Weise für das seemännische Können der
Kommandanten, wie für die Einsatzbereitschaft
und ausgezeichnete Schießübung ihrer Besat¬
zungen.

Straße habhaft werden, verhafte» nnd bei ae-
rinastem Widerstand erschießen.
Zuden als Anführer

Alle Berichte betonen die Zügellosig¬
keit der Serben , die von den Kroaten
und anscheinend auch von den Slowenen ver--
urteilt wird. Di« Bevölkerung, ist über die
Entwicklung der Dinge beunruhigt und veran¬
staltete bezeichnenderweise Kundgebungen gegen
die plötzliche Teuerung . An der Grenze ist eS
zu Zwischenfällen unter den einheimischen
Kroaten , Slowenen und Serben gekommen .

In Marburg führten die Ausschreitungen,
wie die Flüchtlinge berichten , die auf dem Gra¬
zer Hauptbahnhof etntrafen , zu schweren M t ß-
handlungen von Deutschen . So wurde
einem Mann , der sich unter den Flüchtlingen
befand , von den Demonstranten , die mit briti¬
schen Fahnen durch die Stadt zogen, die Hand
gebrochen. Meist handelt eS sich um Offiziere.
Soldaten und Sokoln , deren Wortführer
größtenteils Juden sind . Ihre Kampf¬
rufe heißen „Nieder mit den Schrvaben *

. „Wir
werben euch in kleine Stücke schneiden̂ .
Die kroatischen Einigungsverhandlungen

Hoe. Belgrad . 2. April . Die Aaramer Ver¬
handlungen Matscheks mit Vertretern der
nationalen kroatischen Opposition sollen einen
günstigen Verlauf nehmen . Obwohl über daS
Ergebnis keine authentischen Jnsormationcn
vorlieaen . hält man es nicht für ausgeschlos¬
sen. daß eine Einigung zwischen der Bauern ,
partei Matscheks und der zahlenmäßig sehr
starken nationalen Opposition zustande kommt.
Das würde die Einigung üeS Kroaten -
t u m S bedeuten. Die nationale Ovvosition.
deren Führer der nach dem Köniasmord in
Marseille nach Italien emigrierte Ante Powe-
litsch ist . arbeitet auf ein« vollständtae Loslö¬
sung von Serbien bin.

In diesem Zusammenhänge ist bemerkens¬
wert . daß die antiserbische Stimmung
in Kroatien wächst . Ein Teil der in Belgrad
sich aufhaltenden Kroaten hat sich nach Agram
begeben , da für ihre Sicherheit nicht garan¬
tiert werden kann . Die Züge nach Agram sind
so überfüllt , daß zahlreiche kroatische Reisende
zurückbleiben mußten.

Stärkstes Aufsehen hat ein Leitarttkel deS
Matschek nahestehenden Blattes „HrvatSki
dnevnik" gefunden. Das Blatt erklärt : ,LBir
fordern nur das , waS man uns genommen
hat."' Indirekt kommt der Verfasser des Ar¬
tikels auf das Ausaleichsabkommen zu spre-
chen , indem er darauf hinweist . daß die kroa¬
tische Verhandlungsbereitschaft als Schwäche
ausgelegt worden sei. „Mit uns Kroaten ist eS
nicht schwer , zusammenzuarbeiten, aber nur
wenn man unsere Eigenart anerkennt und
uns als Nationalität respektiert." Abschlie-
ßend weist das Blatt darauf bin. daß daS
kroatische Volk vor großen Ent -
scheidunaen steh« , daß es politisch geschult
und weitblickend sei und sich in seiner Ziel-
setzuna nicht beirren lass«. Verschiedene Um -
stände deuten darauf hin, so schließt der AH

.tikel . daß die Stunde der Entscheidung nicht
mehr fern ist.

Aval« weih von nichts !
* Belgrad , 1 . April . Die jugoslawische

Agentur „Avala"
, die von einem neuen als be¬

sonders englandfreundlich bekannten Direktor
übernommen wurde, veröffentlicht eine be¬
stimmte „Erklärung ", in der alle Demonstratio¬
nen, wie sie seit acht Tagen in ganz Jugo¬
slawien in voller Oeffentlichkeit stattfinden,
und von denen die ganze Weltpresse sensatio¬
nell berichtet , einfach abge st ritten wer¬
den. Ferner wird die Flucht der Volksdeut¬
schen nach Rumänien , die bekanntlich an der
jugoslawisch -rumänischen Grenze bereits zu
Zwischenfällen führte und in Temeschburg die
Errichtung eines Auffanglagers erforderlich
machte, „kategorisch dementiert".

Dieses „Dementi" ist ein selten dreiste »
Dokument, das in den Bereich der seit gestern
unternommenen Versuche gewisser jugoslawi¬
scher Kreise gehört, sich für den Fortgang der
deutschfeindlichen Ausschreitungen tm Innern
deS Landes durch biedere Versicherungengegen¬
über dem Ausland eine Rückendeckung zu
schaffen versuchen.

Fra«Krci<h von innen
Von Wilhelm Zarske , Parle

III .
DaS Bild , das man nach mehrmonattaem

Aufenthalt im heutigen Frankreich gewonnen
bat. ist nicht der Art . daß man die wabraenom-
mene Stimmung als aussichtsvoll für ein Ver¬
schwinden deS „Revanche -Gedankens" auf fran¬
zösischer Seite ansehen könnte. Di« schlagkräf¬
tigen Beweise deutscher Loyalität nach dem
überzeugenden Stege , die großzügigste Haltung
Adolf Hitlers , sind bisher nicht mit der glei¬
chen Aufgeschlossenheit für eine wirkliche Bei¬
legung des alten deutsch -französischen Gegen¬
satzes beantwortet worden. Die hie und da von
vereinzelten, Franzosen betonte Einlenkuna
auf deutsche Konzeptionen für eia künftiges
Europa reicht nicht aus , um aus ihr schon
einen grundsätzlichen Wandel überlieferter
französischer Anschauungen über das Verhält¬
nis zum deutschen Nachbarn ableiten zu kön¬
nen. Wird ein« Meinungswandlung sichtbar, so
ist sie noch zu oberflächlich und ermangelt der
Erkenntnis , daß das Europa von morgen Ver¬
zicht leisten muß auf viele Pfeiler eines Jbeen -
gebäudes, auf die sich so lange der französische
Anspruch auf die kotinentale Vormachtstellung
stützte . Wenn die Franzosen sich heute bemü¬
hen . umzulernen , so tun sie eS unter dem
Zwang des Augenblicks , weil die jüngst einae-
tretenen Ereignisse sie bestürmen, weil die
Wucht deS „malheurs" sie erschüttert hat.

Sehr vereinzelt aber taucht bei ihnen die
Einsicht auf. daß die Gegenwart an die
Franzosen die größte Schicksals¬
frage stellt , die überhaupt denkbar ist und
daß der englische Krieg eine Entscheidung fäl¬
lig gemacht hat. deren Tragweite weiter
reicht , als das Sichklammern an historische
Ueberlieferungen ihnen zu ermessen zuläßt.
Zu tief verwurzelt ist bei ihnen der Glaube,
daß ihnen die Führung , ja die Herrschaft in
Europa aebüüre. Sie sehen in Deutschland
einen Emporkömmling, der zwar zur Zeit
vom Glück verwöhnt werde, eines TageS aber
wieder verstoßen sein könne . Weil sie die gei¬
stige Auseinandersetzung, die die Gegenwart
durchzufechten hat. in ihrem Umsana nicht be¬
greifen. vermögen sie nicht zum Grundsätzlichen
der französischen Niederlage vorzustoßen. Es
sind seltene Stimmen wie die Bertrand ge Jou -
venels in seinem Buch „Nach der Niederlaae".
wo er mit unerbittlicher Schärfe des Urteils
die tieferen Ursachen des Krieges und seines
Ausgangs für Frankreich untersucht. Bei ihm
leuchtet die Erkenntnis durch , daß bas Jahr
1040 für die gemeinsame Zukunftsaestaltung
Deutschlands und Frankreichs von einer über¬
dimensionalen Bedeutung war im Vergleich
zu den Kriegen 1870/71 und 1014/18 , wenn er
schreibt : „Die Franzosen wissen nur wenig da¬
von. welchen ausschlaggebenden Beitrag die
geistige Vorstellungswelt sür das Wachsen der
nationalen Größe Deutschlands geliefert bat.
Es gibt nichts so Geistiges wie einen Sieg .
Der Geist bereitet ihn vor. der Geist genießt
seine Früchte, und der Geist sichert ihn als¬
dann".

In solchem Blickfeld können möglicherweise
Aussichten eröffnet werden, daß auch im fran¬
zösischen Urteil der aeschichtliche Auftrag des
siegreichen Großdeutschland für Europa eine
ihm gemäße Würdigung findet. Vielleicht ver¬
steht man dann eher , daß Adolf Hitler
nicht denkbar ist als der Herrscher
Europas , sondern als Repräsen¬
tant derführenden Macht einer eu¬
ropäischen Ordnung , in der der füh¬
rende Großstaat auch die Verantwortung für
die von ihm gegründete und organisch aealie-
derte politische Ordnung trägt . Wenn man sol¬
chen Gebankengängen folgt, wirb man es mit
diesem Grundsatz für vereinbar halten , daß
Deutschland nicht den Untergang Frankreichs
will und ihn berbeizukühren gedenkt , wie eS
zum letztenmal 1018 umgekehrt geschehen sollte,
sondern daß es in dieser Entscheidung Europas
den richtigen Augenblick für gekommen ansiebt ,
eine Politik mit Frankreich einzuleiten , die
den Anfang eines bleibenden deutsch - franzö¬
sischen Verhältnisses finden soll.

Dazu aber ist eS notwendig, daß man daS
Geschichtsbild von Deutschland , wie eS so lange
in der Anschauung Frankreichs lebte , anulliert
und die Idee preisgibt , daß Frankreich den
Frieden Europas und die Freiheit der Welt
gegen den deutschen Militarismus , geaen die
deutsche Barbarei , gegen den Vernichter der
Zivilisation , die eigentlich französischen Ur¬
sprungs sei . verteidigen müsse. Frankreich, das
seit drei Jahrhunderten Deutschland gegenüber
eine gleichbleibende Stellung bezogen bat.
nämlich die. daß es der deutschen Nation die
Gleichberechtigung nicht zuerkennen will, muh
angesichts des nunmehr durchgesetzten Macht¬
antritts Deutschlands in der Welt die eindeu¬
tige Schlußfolgerung ziehen , daß beide Völker
nur gegenseitigen Nutzen davon haben können ,
wenn sie sich zu ergänzen trachten und der
deutschen Ueberlegenheit, die ihre Ursache in
den natürlich gewachsenen geistigen und physi¬
schen Fähigkeiten der jugendstarken deutschen
Nation hat . Rechnung getragen wird . Die
Weltstelluna Frankreichs mit dem Beispiel
einer Aera Ludwig XIV oder Napoleon I .
läßt sich nicht zurttckzaubern . DaS Leben wächst
unaufhörlich weiter und läßt Neues entstehen ,
das sichtbar abrückt von der Beraanaenbeit .

DaS Stichwort unserer Tage für alle Völker
heißt: soziale Revolution . Sie ist auch
der Hintergrund dieses Krieges . Eine Veran¬
lassung zur englisch- französischen KrieaSerklä-
rnna an Deutschland gab eS nicht. Man sah in
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5cr blöken Existenz 8e3 » erfflnuten. zielbewuß-ten und volitisch erwachten deutschen Volkes.
L>em Block von 80 Millionen Menschen in derMitte Europas , eine Gefahr für die bisheriae
bequeme und von ihren Nutznießern für ewig
qültiq erklärte Berteiluna der Machtverüält-
nisse in der Welt. Zweifellos ist aaqefichts des
deutschen sozialistischen Beispiels die Anstek-
kuwasgefahr für viele, die bisher mehr oder
wcniqer freiwillig in der britischen Vorstel-
lunaswelt zu denken qelernt hatten , sehr groß
und die Möalichkeit der Bildung einer aeisti -
gen Front aeaeben , die sich nicht mehr der Dik¬
tatur der vlutokratischen Mächte unterwirft .DaI war das Kriegssignal für die Bankfür -
stcn auf goldenen Thronen und die ihnen gei¬
stig Hörigen. Sie sahen den Tag heraufdäm¬
mern . da die erwachten und bisher betrogenen
Völkern ihren Unterdrückern, nämlich den
angelsächsischen Welthcrren und der Traban¬
ten. die Larven vom Gesicht reißen würden
und die kratze des hemmungs- und gewissen¬
losen Ausbeuters sichtbar werden müßte. An
den Rockzipfel der britisch -amerikanischen Welt¬
herrschaft hatte sich Frankreich aehänat und
veinlichst jeden Versuch unterdrückt, den ein¬
zelne Franzosen in den letzten fahren unter¬
nahmen. um die französische Politik lediglich
auf den Kontinent und die kolonialen Interes¬
sen Frankreichs zu orientieren . Frankreich, der
natürliche Gegner Englands , ging den Weg
des wirtschaftlichen Liberalismus , der nicht zu
Europa paßte und der für eine europäische
Macht , die den Kontinent führen wollte, für
die Dauer nicht tragsähig sein konnte .

Die Nachkriegszeit bot eine Reihe von Ge¬
legenheiten für Frankreich, dem damals ohn¬
mächtigen . aber lebenSwilliaen deutschen Volk
die Hand zur europäischen Mitarbeit zu bie¬
ten. nachdem das Versailler Diktat seinen Zweck .
Deutschland für immer zu einem Sklavenvolk
zu machen, nicht erreicht batte. Jetzt geht
Deutschland seinen ihm von einer höheren Fü¬
gung bestimmten Weg . Es mußte ihn ohne die
Hilfe anderer beschreiten, im Gegenteil : es
kämpfte um jeden Abschnitt dieses Marsch¬
weges in eine große Zukunft. Derdeutsche
Auf st iea wird nicht aufzuhalten
sein . Deutschlands Appell an die Vernunft
der europäischen Völker, mit ihm gemeinsam
daS Zusammenleben zu organisieren , darf
nicht unaehört verhallen. Das gilt gerade auch
für Frankreich. daS von uns als ein wichtiges
europäisches Volk nicht abgeschrieben ist . auch
nicht , nachdem es am Gänaelbandc Englands
in sein eigenes nationales Unglück hinein-
rannte.

2 . Jahrestag des spanischen Sieges
Militärparade i» Madrid vor dem Caudlllo
* Madrid . 1 . April . Vor einer großen Men¬

schenmenge, die sich auf der „Allee deS Gene¬
ralissimus* und den Nebenstraßen staute , fand
Dienstagvormittag die große militärische Pa¬
rade aus Anlaß des zweiten Jahres¬
tages des Sieges des nationalen
Spaniens vor dem Caudillo. der Regie¬
rung und der Generalität statt.

Die Parade wurde von einer Abteilnng
Kradfahrer eröffnet, denen die Kadetten der
verschiedenen Militärakademien folgten. Unter
den Fußtrupven fiel besonders das vor kurzem
aufgestellte Leibbataillon des Heeresmintfte-
riums auf. Auch Einheiten der Marine und
Luftwaffe sowie motorisierte Kolonnen und
Kampfwagenverbände nahmen an der Parade
teil. Besonderen Jubel löste das Erscheinen
der studentischen Milizen aus . welche sich zum
ersten Male an diesem Jahrestag geschloffen in
der Oeffentlichkeit zeigten . Auf der Diploma¬
tentribüne sah man die Botschafter Deutsch¬
lands und Italiens , die Vertreter Japans ,
Ungarns , Rumäniens und der Slowakei sowie
den päpstlichen Nuntius .

Wie in Madrid , so wurde auch in Bar¬
celona der zweite Jahrestag des natio¬
nalen Sieges mit einer Militärvarade began¬
gen . an der starke Falange -Formationen teil»
nahmen. Fast zwei Stunden dauerte der Vor¬
beimarsch . Auf der Ehrentribüne sah man Ge¬
neralkapitän Orgaz mit allen militärischen,
geistlichen und zivilen Würdenträgern . Unter
den Ehrengästen befanden sich auch der deutsche
Generalkonsul, der Ortsgruppenleitcr der
NSDAP ., der Landesgruppenleiter der HI .
und einige Amtswalter .

England aus dem Kontinent
hinausgeworfen

Unterredung mit Scrrano Duner
Hd. Madrid , 2. April . In einer Unterredung

mit dem früheren Botschafter der Vereinigten
Staaten in Brüssel, Cudahy , die in der ame¬
rikanischen Wochenschrift „Life* veröffentlicht
wurde, eicklärte der spanische Außenminister
Serrano S u n e r , daß die Festhaltung der
für Spanien bestimmten Handelsschiffe durch
britische Kontrollfahrzeuge eine eigenmächtige
Handlung sei , ebenso wie die willkürliche Ge¬
nehmigung oder Nichtgenehmiguna der Fahr¬
erlaubnis . Spanien brauche Wetzen, um die
Lebensmittelknappheit zu einem Teil wenig¬
stens zu lindern . Es sei absurd zu behaupten,
daß diese Lieferungen ihren Weg nach Deutsch¬
land und Italien nehmen könnten. Spanien
sei diesen beiden Ländern für ihre Hilfe im
spanischen Krieg sehr dankbar, daß Deutsch¬
land aber irgendeinen Druck auf Spanien aus¬
geübt habe , entspreche keineswegs den Tat¬
sachen .

In diesem Zusammenhang führte der Mini¬
ster aus , daß die heutige Lage sich von der deS
Weltkrieges wesentlich unterscheide . Frank¬
reich liege zerschmettert am Boden, und Eng¬
land sei nach furchtbaren entscheidenden Nie¬
derlagen endgültig auS dem europäi¬
schen Kontinent hinausgeworfen .
Darüber sollten sich alle neutralen Länder im
klaren sein. Was die Bereinigten Staaten be¬
treffe, so müffe eS als ein bedauerlicher, schwe¬
rer und nicht mehr gut zu machender Fehler
angesehen werden, wenn sie in den Krieg ein -
treten sollten.

Japanischer Angriff auf Tungtfcheng
Tokio, 1 . April . DaS Pressebüro der japa¬

nischen Flotte in Mittelchina teilt mit : Ein
Verband japanischer Marineflugeuge hat
militärische Einrichtungen in Tung -
tscheng in der Provinz Anhwi einem heftigen .
Bombardement unterworfen . Acht Volltreffer
wurden auf ein Gebäude außerhalb der Stadt
erzielt , das vermutlich als Stabsquartier einer
chinesischen Division dient, während andere
Bomben auf Baracken Herabhagelten, die sofort
Feuer fingen. Alle japanischen Flugzeuge sind
ohne jeden Verlust zu ihren Stützpunkten zw
rückgejehst » . , , i «> , !

Der Vlrakenskrelch bei Dran
London sagt: „Herausforderung an Engla nd" — Debatten der Ex-Berbündeten

H.W. Stockholm , 1. April . Die englische Preffe
häuft Anklagen und Borwürfe gegen Frank¬
reich wegen der angeblichen Durchbrechung der
englischen Blockadepolitik . Die französischen
Proteste werden mit Verachtung behandelt.
Ihre Berechtigung wird abgestritten und mit
Gegenvorwürfen wegen der Beschießung eng¬
lischer Kriegsschiffe beantwortet . Zu einem
neuen Uebergrisf bei Gibraltar , der Be¬
schlagnahme französischer Fischer¬boote , wird von englischer Seite noch nichtsNäheres erklärt .

Jntcreffante Aufschlüsse über die Zweifel, die
selbst in englischen Regicrungskreisen hinsicht¬
lich der Zweckmäßigkeit der jetzigen Zuspitzung
gegen Frankreich obwalten, liefert eine Lon¬
doner Meldung des „Südsvenka Dagbladet*,die besagt , daß die Episode vor der algerischen
Küste die ganze Diskussion, die bereits durchDarlans Erklärung vor einigen Wochen über
die Freiheit der französischen Flotte auf See
begonnen hatte, zu einem kritischen
Punkt zu führen drohe . Als Darlan seine in
London als drohend aufgefaßte Rebe hielt,wurde der Hinweis auf die Möglichkeit fran¬
zösischer Geleitzüge als etwas sehr alarmieren¬
des betrachtet . Viele seien jedoch noch immer
geneigt gewesen , diese Aeußerung als Aus¬
druck taktischer französischer Bedürfnisse auszu¬
legen . Man habe besonders mit Rücksicht aus
das Interesse der Vereinigten Staaten an die¬
sem Problem nicht damit gerechnet , baß Dar¬
lan mit seinen Absichten in entscheidender Weise
ernst machen könnte . Der Umstand , daß jetzt
nicht nur die französischen Küstenbatterien
feuerten, sondern daß sogar französische Flug¬
zeuge die englischen Zerstörer zu bombardieren
begannen, hat es jedoch nach englischer Ansicht
notwendig gemacht, bas ganze Problem „schleu¬
nigst zu klären*.

Die Klärung werde das ganze Problem der
Versorgung Frankreichs beeinflussen , und hier
seien die Meinungen offensichtlich in englischen
Regicrungskreisen geteilt : das Vlockademini -
sterium verficht der schwedischen Darstellung
aus London zufolge die These , daß keinerlei
Nachgiebigkeit zulässig sei . Das Marinemini¬
sterium dagegen hat aus interessanten „marine¬
politischen Erwägungen * Nachgiebigkeit als
das Klügere empfohlen . . . Das Blockademini¬
sterium scheint vorläufig den Sieg behalten zu
haben durch Vorlage von Material , aus dem
sich ergebe , daß Frankreich der Blqckadepolitik
schweren Abbruch tue.

Die jetzige Handlungsweise Darlans , die alS
„Herausforderung an England* aufqefaßt wird,
muß nach Ansicht des „Südsvenska Dagbladet*-
Bertreters in London eine Entscheidung dar¬
über herbeizwingen, wieweit Blockaberück -
sichten oder marinepolitische Bor -
fichtserwägungen ausschlaggebend sein
sollen . Gerade im jetzigen Augenblick , wo einer¬
seits die englische Flotte ihre Herrschaft im
Mittelmeer zu demonstrieren sucht , wo ande¬
rerseits jedoch die Ueberführung deutscher
Streitkräfte nach Afrika offensichtlich nicht ver¬
hindert werden konnte , bedeute eö für Eng¬

land die Entstehung großer Schwierigkeiten,wenn eine offene Herausforderung seitens der
französischen Flotte akzeptiert werden müßte ( I ) .Das Blockadeministertum sei jetzt nach wie vor
absolut davon überzeugt, baß bei Nachgiebig¬
keit eine Durchlöcherung der Blockade eintrete.
Französische Liste über englische Piraterie
4 Tote »ud 7 Verwundete a» der Marokkoküste

B. Vichy, 2. April . Der heimtückische Ueber-
fall englischer Streitkräfte auf den französi¬
schen Geleitzug an der marokkanischen Küste
und die nachfolgende Beschießung der in den
Hafen von Nemours geflüchteten Frachter hqt,
wie jetzt amtlich in Vichy bekanntgegeben wird,
auf französischer Seite vier Tote und sie¬
ben Verwundete zur Folge gehabt . Die
englischen Verluste sind noch unbekannt. Man
nimmt jedoch an, daß bei der Verfolgung der
Piraten durch französische Bomber Erfolge er¬
zielt wurden.

Um die englischen Seeräubereien gegenüber
dem unbesetzten Frankreich schlagend zu be¬
legen , werden nun von amtlicher französischer
Seite einige Zahlen bekanntgegeben . Danach
haben die Engländer sofort nach Unterzeich¬
nung deS Waffenstillstandesin englischen Häfen
rund 40 000 BRT . französischen Schisfraumes
sofort beschlagnahmt . Auf hoher See wurden
feit Juni 1089 im ganzen 30 Schiffe gekapert
und verschleppt . Unter diesen befanden sich 29
auf der Fahrt von Häfen des Imperiums nach
anderen Häfen des Imperiums ober des un¬
besetzten Gebiets in Frankreich. Nnr ein ein¬
ziges Schiff sei vom unbesetzten Gebiet aus .
nämlich von Bordeaux , abgegangen, und zwar
mit einer Ladung leerer Fässer. Unter den ge¬
kaperten Schiffen , so wird amtlich weiter fest-
gestellt, hätten sich zwei leere Petroleumtanker
befunden, die auf dem Wege von Casablanca
nach Oran waren , ferner zwei Schiffe ohne
Ladung, aber mit Passagieren, die nach Mada¬
gaskar reisten und zwei Frachtschiffe mit Ze¬
ment und Kohlen von Casablanca nach Dakar .

Durch diese Hinweise belegt Vichy weiterhin,
daß die englische Seeräuberei mit der Durch¬
führung einer kriegsgerechten Blockade über¬
haupt nichts zu tun hat.

England will Frankreich ausl,ungern
Erklärungen des Blockadeministers — Keine Lebensmittelfchiffe mehr „zugelasien*

HW . Stockholm , 2. April . Der englische Blok-
kademinister Dalton gab am Dienstag im
Unterhaus Erklärungen ab über die Blockade
gegen Frankreich. Er suchte damit den versuch¬
ten Piratcnstreich englischer Kriegsschiffe vor
der algerischen Küste zu rechtfertigen und eben¬
so eine noch schärfere Absperrung
Frankreichs von überseeisch en Zu¬
fuhren als bisher . Gleichzeitig suchte er
deutlich den Standpunkt seines eigenen Res¬
sorts , wonach Frankreich keinerlei Zufuhren
erhalten dürfe , gegenüber dem der Admirali¬
tät zu wahren , wenn er auch offenbar der
Flotte zuliebe alles unterließ , was offen auf
einen bewaffneten Konflikt mit französischen
Seestreitkräften hätte hinzielen können .Dalton behauptete. -Frankreich habe im De¬
zember und Januar große Warenmengen über
See via Marseille erhalten . Sehr viele von
diesen Waren seien an andere Länder Europas
weitergegangen. Dalton stellte in Abrede , daß
früher freie Durchfahrt durch die Straße von
Gibraltar gewährt worden sei . Er teilte mit,
daß die englische Regierung in engen Bera¬
tungen mit der USA .-Regierung stehe , um das
ganze Problem der Versorgung Frankreichs
zu regeln . Er kündigte an , das keinesfalls
weitere Lebensmittelschiffe außer
den beiden , für die ausnahmsweise Navicerts
gegeben worden seien , nach Frankreich herein¬
gelassen werden dürften . Die Engländer blei¬
ben also bei ihrer alten Praxis , ihre einstigen
Verbündeten in infamster Weise zu behandeln
und sie — aus Humanität ! — auch verhungern
zu lassen. Das beweist nicht zuletzt eine Mel¬
dung von INS - auf Grund einer Auskunft
des englischen Marineministeriums , daß die
englische Flotte während der letzten 14 Tage
die Blockade gegen die französische Seefahrt

zwischen den französischen Besitzungen in Afrika
und dem Mutterland bedeutend verschärft habe .

Schiffahrt zwifchen Island und England
eingestellt

* Stockholm . 1. Avril . Deutsche U -Boote
schneiden die Zufuhr von Island nach England
ab . erklärte Kapitän Iiblason . der Kapitän
des isländischen Frachters „Cagafoos* bei der
Ankunft in Neuvork. wie der dortige Korre¬
spondent der schwedischen Zeitung „Socnska
Dagbladet* berichtet . Der Kapitän erzählte,
daß erst kürzlich verschiedene Fischdampfer , die
mit Fischladungen nach schottischen Häfen un¬
terwegs waren , von deutschen U-Booten ver¬
senkt worden seien. Nach Aussagen de? islän¬
dischen Kavitäns wurde daher jetzt die Schiff¬
fahrt zwischen Island und England eingestellt .

Bon 397 909 BRT . Verlusten 59 999
zugegeben

ll . W.Stockholm , 2. April . Die englische Ad¬
miralität ist auf ihre Schwinüelleistung
in der neuesten Versenkungswochenübersicht so
stolz, daß sie selber die deutschen und die eige-

men Ziffern nebeneinander rückt :
Es handelt sich nämlich um die dritte März -

woche , endend mit dem 23. Mär » in der die
Engländer bekanntlich besonders hohe Verluste
erlitten . Von den wirklich versenkten 397 000
BRT . wollen aber die Engländer nur ganz«
89 000 BRT . anerkennen, nämlich zehn eng¬
lische , sechs alliierte Schiffe und ein neutrales ,
obwohl in dieser Woche die auch von englischer
Seite nicht bestrittene erhebliche Aktivität
deutscher Schlachtschiffe auf dem Atlantik mit
ganz bedeutenden Erfolgen fiel.

vrmdbombeu auf Englands größten Fischereihafen
Von K r i e g s b e r i c h t e r Peter Bohlseheld

* . . . „ 1. April . (PK.) Pausenlos wird
England angegriffen, pausenlos ist die Ein¬
satzbereitschaft unserer fliegenden Besatzungen :
Kampfflieger, Elitctruppen der deutschen Luft¬
waffe , tragen die Hauptlast der Vernichtungs¬
schläge gegen die britische Insel l

Gestern nacht waren sie wieder unterwegs ,
zum Bombenangriff mit stärksten
Kräften auf Great Parmouth —
einen der größten englischen Fischereihäfen an
der Ostküste, bedeutsamer Ausweich -Einfuhr -
hafen für London und Standort mehrerer Ge¬
treidemühlen. Great Parmouth ist außerdem
Stüttzpunkt für Minensuch - und Bcwacher -
verbände ; ferner sind Kleinschiffswerften und
Trockendocks vorhanden.

Der Start erfolgte in stockfinsterer Nacht.
Das gleiche undurchdringliche Schwarz um¬
fängt die einzelnen Kampfflugzeuge auf der
kurzen Anflugstrccke zur englischen Ostküste.

Zuerst regnen tausende von Brand¬
bomben förmlich aus dem Himmel, sie ver¬
ursachen eine größere Anzahl von Bränden .
Zwischendurch zucken die Blitze explodierender
schwerer Bomben auf, die im Hafengebiet
größere Zerstörungen anrichten. Ter An¬
griff rollt wie am Schnürchen ab ; auf dem
Gefechtsstand erfahren wir , daß soeben auch
die zuletzt gestartete Maschine ge¬
landet i st. Die Besatzungen , die lange
nach Mitternacht am Ziel waren , berichten
von Bränden , die sich über ungefähr 2 Kilo¬
meter binzieben.

DaS Gebiet von Parmouth kann wie auf
einer Landkarte in seinen Umrissen klar er¬
kannt werden. Von vielen Stellen „kokelt* eS
mächtig . Wenn die letzten deutschen Kampf¬
flugzeuge gelandet sind , wenn der Angriff
längst vorbei ist . dann setzen die zahlreichen

* Rom» 1. April . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut :

DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front wurden im
Abschnitt der 11 . Armee feindliche Vorstöße
von örtlicher Bedeutung im Keime er¬
stickt . Verbände unserer Luftwaffe halben
Munitionslager bombardiert und gegnerische
Truppen mit Splitterbomben belegt .

In N o r d a f r i k a hat einer unserer Bom¬
ber-Verbände, begleitet von deutschen Jägern ,
feindliche Flugzeugstützpunkte und militärische
Anlagen bombardiert und dabei zwei Flug¬
zeuge am Boden zerstört und große Brände
hervorgerusen. Die deutschen Jäger haben
in Luftkämpfen ein Hurricane -Flugzeug abge -
schoffen.

Britische Flugzeuge haben einen Einflug auf
M i s u r a t a unternommen . Es gab einige
Verwundete und geringfügigen Sachschaden.

In Ostafrika dauert der Kampf im
Nordabschnitt zwischen Keren und Asmara er-
Mext An, Trotz des gesteigerten Einsatzes

Brände jenes Zerstörungswerk fort , das mit
unserem Spreng - und Brandbombenwurf sei¬
nen Anfang nahm. Nach einem solchen Flug ,
der Mann für Mann in stockfinsterer Nacht
vor schwierigste Aufgaben stellt, Schwierigkei¬
ten , die der Laie gar nicht zu ermessen ver¬
mag , folgt ein langanhaltender Schlaf , in dem
Bewußtsein, daß wieder einmal ein Schlag der
deutschen Luftwaffe hingehauen hat.

» Hannover , 1. April . ReichSminifterDr .
F r i ck führte am Dienstag Gauleiter Staats »
rat Lauterbacher in sein Amt als Oberpräfident
der Provinz Hauuover ein. Bei dieser Gele¬
genheit fand der Reichsiunenmiuiftcr besonders
herzliche Worte der Anerkennung für die Ber »
bicnste des scheidenden Oberpräsidente« Lutze
um das niedersächsische Land.

Für den Gau Südhannover -Brannschweig
und für die Provinz Hannover bildete der Tag
der Einführung des neuen Oberprästdenten ein
besonderes Ereignis . Zum ersten Male liegt
nunmehr die politische Führung des Gaues
Südhannover -Braunschweig und die staatliche
Lenkung der Provinz in einer Hand. Dieser
b edeutungsvolle Tag zeichnete sich auch äußer-
lich in ber Stabt Hannover durch den reichen
Flaggenschmuck aus . Im festlich geschmückten
Groben Saal des Landeshauses hatten sich die
führenden Persönlichkeiten der Partei , des
Staates und der Stadt eingefunden. Regie¬
rungspräsident Diels hieß Reichsminister Dr
Frick namens der Provinz und Stadt Hanno-

von Truppen und motorisierten Einheiten des
Gegners leisten unsere Abteilungen helden¬
haften Widerstand.

Einer unserer Bomberverbände hat den
Flugplatz von G t g g i g a angegriffen. Im
Lnftkampf mit feindlichen Jägern wurde ein
Gloster-Flugzeug abgeschossen . Andere von
unseren Flugzeugen haben britische Kraftfahr¬
zeuge erfolgreich bombardiert.

Massenverhaftungen in Aegypten
Kd. Rom, 2. April . Wie die römische Agen¬

tur „Mondo Arabo* erfährt , haben die briti¬
schen Polizei - und Militärbehörden in Aegyp¬
ten seit Beginn des Krieges 1077 ägyptische
Staatsangehörige verhaftet und teils in Kon¬
zentrationslagern interniert , teils unter der
Anschuldigung der Widersätzlichkeit gegen die
britischen Besatzungstruppen in Unter¬
suchungsgefängnissen der ordentlichen Ge¬
richtsbarkeit unterstellt. Zu Verhandlungen
kommt es allerdings höchst selten . Allein in
Kairo wurden bisher mehr als 600 Personen
verhaftet.

Verstärkte Lustangriffe auf EnglanL
H W . Stockholm , L April . Das englische Luft -

fahrtministerium meldet am DienStagmorgey
eine starke Zunahme der deutschen Lufteinflüge
und Luftangriffe. Ueber Nacht sind eine Reihe
recht heftiger deutscher Aktionen durchgeführt
worden. Der schwerste Angriff deutscher Luft¬
streitkräfte sei gegen eine Küstenstadt im Nord¬
osten Englands gerichtet worden. Ueber diese
Aktion werden nur einige wenige Andeutungen
gemacht, die den Begriff von einem recht nach¬
haltigen und durchschlagenden Angriff vermit¬
teln . Es wurden nach den englischen Darstellun¬
gen Spreng - und Brandbomben abgeworfen.
Eine Anzahl von Opfern sei zu beklagen .

ver herzlich willkommen . Dann nahm Reichs -
minister Dr . Frick das Wort . Er wandte sich
zunächst an den bisherigen Oberpräsidenten,Stabschef der SA . Lutze und dankte ihm in
herzlichen Worten für die wertvollen Dienste,die er in achtjähriger unermüdlicher Arbeit
trotz seiner sonstigen Arbeitsbelastung in Han¬nover geleistet habe . Gleichzeitig überreichte er
ihm im Aufträge des Führers in Anerkennungseiner hervorragenden treuen Dienste als
Oberpräsident das Krtegsverdienst -
kreuz er st er Klasse zugleich mit einem
Dankschreiben des Führers .

Dr . Frick ging dann in grundsätzlichen Aus¬
führungen auf die Aufgaben des preu -
ßifchen Oberpräsidenten ein , der aufGrund der zweiten Verordnung über den
Neuaufbau des Reiches in der ihm anvertrau -
ten Provinz ständiger Vertreter der Rcichs -
regierung ist . Seine Stellung sei in doppelter
Hinsicht gekennzeichnet : Erstens sei er mit
allen Machtbefugnissen ausgestattct, deren er
zur Verwirklichung und Handhabung der ihm
anvertrauten Zentralgewalt bedarf und zwei¬tens sei er dabei bewußt auf leitende Tätig¬keit beschränkt. Dieser klaren Zentralgewalt ,die die unbedingte Durchsetzungs - und Be-
fehlSmöglichkeit bis zur untersten Vexwal-tungsstufe besitzen müsse, stellte ber Ministerden schädlichen Zentralismus gegenüber, d . h.die Belastung der richtunggebenden Tätigkeitmit verwaltungsmäßig auszuführenden Auf¬gaben. Klar und eindeutig müsse die Deviselauten : Starke Zentralgewalt , je¬
doch Abbau eines jeden Zentralis -
m u s.

Im Anschluß an die Rede deS RetchSinnen-
ministers sprach der Stabschef der SA . und
bisherige Oberpräsident der Provinz Han¬
nover Viktor Lutze . In bewegten Worten
brachte er seinen Dank zum Ausdruck für die
hoste Auszeichnung, die ihm mit der Verlei¬
hung des Kriegsverdienstkreuzes I . Klaffe zu¬
teil wurde. Es sei immer sein höchstes Be¬
streben gewesen , mit allen Kräften dem Führer
bei der Durchführung seiner Aufgabe zu hel¬
fen . Der Stabschef bankte bann seinen bis¬
herigen Mitarbeitern .

Darauf hielt ber neue Oberpräsident, Gau¬
leiter Lauterbacher , eine Ansprache . Er
versprach dem Reichsinnenminister, seine volle
Pflicht zu tun , und bat ihn , dem Führer und
seinem Reichsmarschall zu berichten , daß Gau
und Provinz Hannover bereitständen, um mit-
znhelfen, daß dieser Krieg mit einem glor¬
reichen Sieg sein Ende sind«.

Harle Kämpfe um Keren und Asmara
* Heldenhafter Widerstand der Italiener — Flngzeugstützpnnktein Nordafrika

bombardiert

Starke Zeukralgewall. aber kein Zentralismus
Dr. Frick führte Gauleiter Lauterbacher als Oberpräfident der Provinz Hannover ein

R e i ch s o r a an i sa ti o u S l e i tLey . der sich zur Zeit auf einer
durch westdeutsche Betriebe befindet , trat
Dortmund "ein. um ein grobes Hüttcinverr^

eia*

in

r . hiebesuchen. Zu seinem Empfang batten n«
Spitzen der Partei und di« Werkleitung
gefunden .

Der NS . - Rechtswahrerbund ff®' .
zur Zeit im Aufträge des Reichsrecktsium .
Reichsminister Dr . Frank im Sause der
schen Rechtsfront in Berlin eine Arbeit»
gung durch , an der namhafte Juristen , .
In - und Auslandes teilnehmen. Die Tag
befaßt sich vor allem mit vorbereitende« "
beiten zur Vertiefung der zwischenstaatu"
Rechtsbeziehunaen.

„Zwerg 7*. daS kleinste Mineir-uLdo^
der Kriegsmarine aus einem Äöftenfidretttm«
verband Ser norwegischen Westküste, ist-
Norwegen kommend , in einem deutschen ^fen eingetroffen und hat die Fahrt aut ^Elbe und der Havel fortgesetzt. Es soll **
in Berlin eintrefsen.

Der Ritterkreuzträger M aHl ®
Klein ist vor einigen Tagen in den
norwegischen Bergen tödlich verunalückt. . ^wurde auf dem- Heldenfriedüof bei Bergen w
militärischen Ehren beigesetzt. Der Wehrum»
befehlshaber Norwegens . Generaloberst
Falkenüorst. legt« als letzten Gruß deS> K
rers einen Kranz am Grabe des toten veu-
ntzeber .

Eine Gruppe H itlerjungen traf
Oslo ein , um an einem Gemeirrschasto««« - ,
mit der norwegischen NS .-Iugend terlzuu ^men . Die Hitlerjungen wurden durch
kommissar Terboven und anschließend fl» Jden norwegischen Jugendführer Staatsrat »»
Stang begrüßt.

Die erste deutsch . bulgarisch
baten st und e, fand im Sostoter Rnndt *

^z
statt . Die Sendung wurde durch deutsche
bulgarische musikalische Gesangvorträge
rahmt.

habe*
Am«*Die italienischen Behörden

dem bereits seit einiger Zeit verdächtigen
rikaner Cecil Brown von der Columbia
casting System wegen seiner fortgesetzten
seligen Einstellung ab 1. April nieitere V
listische Rundfunksendungen verboten.

i n e m Deutschen ist erstmalig fest. ,Weltkrieg wieder im Schanghaier Staor
ein Sitz einaeräumt worden. . .

Die japanische Diplomatensck '
urde gestern in Tokio durch den Bize-AUv „gminister eröffnet. An dem ersten Leho«^ ,

wurde gestern in Tokio durch den Bize-Au^i
minister eröffnet. An dem ersten Lehos"

j.
nehmen 18 Schüler teil , hie körperlich **1“* ‘

[itf
stig auf den diplomatischen Beruf vordere
werden sollen . ^Die Eröffnung von fünf n « " L ,
Fliegerschulen in den verschiedenen ^desteilen Japans findet Ende dieses Moo ^,

Eine gründliche und mehrjährigê ^ ^der Piloten und Mechaniker soll

Morrisou
»aß bei den de««» ..

statt,
bildung
folgen .

Innenminister
Unterhause mitgeteilt , daß
Luftangriffen am 13.
wehrwichtigen Anlagen
1100 Personen getötet
mundet wurden.

Der britische - -
„Warlab y* mit 4 876 BRT . wurde vor ^

bet
im Gebiet be- üw
und 1000 schwer " ,

und 14. März ^
auf. d«

^ rachtdam '' !^
**8Sf

einaela * 1 ?^ *
rvier .

schärft wurde. Ein neutrales uttvfunkentelearaphisch nach den Bermuda» ^
dert , dort drei Tage festaehalten . wahre«". ^

aer Zeit von einem deutschen
Uebersee verseUkt. Der Dampfer
bald einer halben Stunde .

Der in Nenyork
portuaiesisch « Dam ^ . — . . ,, pi -Pinto * brachte die Nachricht mit . daß 9tv
tische Zensur auf den Bermudas erbeb«»
schärft wurde. Ein neutrales Sch«' "

:rmu>
. . . _ _ _ _ _ . '«’äf' *; -
Schiff durchsucht und die Fahrgäste aus«
wurden. ^

Der irische Ministervräs « » «/ »^B a l e r a sprach in Limerick über die
rungsmittellag « in Irland . Er erklär -
der Weizenmangel ein beträchtliches ** Ar «
erreicht habe , und wies darauf din. a «
im weiteren Verlauf des KrieaeS et«e^ o«>*
aeaenüberstehen könnt« , die einer «
menen Blockade der Einfuhr alerchkam ^

Anläßlich des zweiten I ^ le »
tag es des Sieges d « S " a . ;IfSpanien veröffentlicht der irwniswe ^ po«
anzeiger eine Verordnung , durch dte »
litischen Gefangenen die wegen 38» ; ,ceJt Hw
gegen di« nationale Bewegung z « teJt , w
einschließlich 12 Jahren verurteilt ttw
Freiheit gesetzt werden.

Ein neuer Sündenbock für Thnrchill
ei»

* Stockholm . 1. April . ES kriselt wi^ ruu»
mal in den Reihen der englische« »wj
Lord Woolto n . der Ernährungswl

S a £ (S (4vm f rt ? Tl8 . . ««ffllt IMeister des Schmachtriemens,
mehr. Churchill soll sich neuerdinae> «

^ habe«
mit der Tätigkeit Lord Wooltons M o -a
und die Preffe flüstert von ein ^n . ' ^ eer dabei entdeckt
noch die Verteilung
nicre.
bock eingeschlachtet werocn. ^ jg.

lüstert von einem n - An¬
haben soll . Weder 8 *

die Verteilung der Lebensmttre'
e . So soll denn Lord Woolton a

h ^vetü «!
eingeschlachtet werden, um js« . „ griyV

daß Churchill ein energischer
aber bleibt es dabei, daß ein w
tische ,
der k
Lord Woolton in ber Berienruw , * ' ^jger
so bleibt Schmalhans doch Kückenm

aoer oiewr es oaoci, vav iM
tischer Minister sozusagen , keinJp.
der britischen Hausfrau ist .

I» Woolton in ber Bersenkuna

Englands .-
w 1L.Verlag : Führer -Verlag G. m . "■

lft ie iwr Ago
Verlasr &direktor Emil Miins .
Moraller (bei der Wehrmacht ) . Stell » -

prllV aTj
'

#iB«
leiter und Chef vom Dienst : Dr . Ge
antwortlieh für Politik , politiecu - jrnltnr
Nachrichten : Dr . Georr Brlxner ; f ^ Wl j^ k»"
terhaltnng : Dr . Günther Köhrdan , d ; für | t«e>
und Nachrichten au » Baden : Fr >* „ e| n* »»»

r pir
lea : Max Lüsche ; für Sport : Dr . po »*«
für die Bexirk ^ansgaben : Herbert gl *"*
der : Karl Ge »ehwlndner . ( Bei der 0 *° * | i »r*
Baur , Hermann Behr . ErDjt ? j.

'
r i d * 1«

Brüßler . Hngo Bücbler . Friedrich ^ oft . , „ «k>
tin Holz , Dr . Berthold Kern .

'

Kies , Curt Scheid , Paul SchrOter , g,ra >d , ,ir »»
Kolf Steinbronn , Alfred Thiergarte - good ^

'
^ orP

mnth . Dr . Kicbard W.eins »en ; ver » ht)<
beurlaubt : Freed Feez .) Für An « ik

_ WeW^ ,, »»“
lich : Karl -Heinz Windsassen . nz«>*°°

V. : Willy Sänger . Z Zt . ist A
Nr . 1J gültig -

^ e0 i v ®*

Rotationsdruck : Süd westdeutsch « Dr °

gesell schalt m .b.« .
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ISfau R** *eK ®aa Oberscklvsien Vereisten ,
Ätnfer "̂ 20 . Male »er Taa . an dem die

L / ' ' e oberscklestscke Bevölkerung ae-
belm oatte . darüber abzustimmen, ob st«

Reick verbleiben ober zum
r»rz Unstaat wollte . Trotz bärtesten Ter .
»i>r „ „ En sich W v. H. aller Lckersckloster.

e ^ “ TO m * e n Heimat bekannt,
«wuröe »er wertvollere Teil bieses

^ leste« Deuffchland losaeristen. Ober-
b«r- seit Jahrhunderten eine untrenn -
^e«nt in » bildete, wurde gewaltsam ge-

Jahre lang stöbnte das Land unter
»«r* -Zwangsherrfchatt. bis es endlick
^ril d« » putschen Waffen frei und zu einem«es Großdeutscken Reickes wurde.

to
SSen€S Und

in dem « rohen Raum - es neuen
wohl kaum «in Gebiet, bas Pro .

^ liefet ü.
” dieser Schwere und Vielfalt um-

k wr« der neue Gau Oberscklesien . Ein
»eit. bre Gesckichte läht bas klar erkeN -
i Äs - r», " dieser Gau wirb nickt nur aus
I®&o fw ? gebildet, die vor 1018 zu Teutsch -
iörte»

^
r
aerreick-Unaarn und Rußland ge-

^ "bern jeder dieser Teile bat eine
fttit «-^ ? Ewickluna mit den verschiedenartig-
»llkr ^ °buisten öurckaemackt . Voraussetzung
ik » Aufbauarbeit ist - aber die Klärung^ " t ^ ^ tumsverbälltnisse in
^ t»Siimmerhin mehr als 4 Millionen

H. Oberschlesien

inrmermn meor ats » wnuxonen
bewohnten Gebiet. Die zweite nickt

^ Obsrschlssische » Hüttenwerk

Aufgabe ist di« AuSrtchf « na
ltiaen WirtlckaftSgebie -

Einen einbeitlicken Nenner . Eine
iH »J? iür die zu bewältigenden aiganti -
Lk » ..^ Eiten bildet der Teil OberlchlestenS .

nack dem Weltkriege beim Deutschen
MEblicb , der zwar im System-Deutsch -'" En ungeheuren wtrtfckaftlicken Nieder»
EiSgi-Eriebte. aber dock — soweit es di« un-
?»tit>»?rr ^uae erlaubte , an dem Aufstieg deSi 'Vialistifcken Deutsckland teilnebmen

irt Das reicke ostoberfckleistscke Gebiet
«?">» » unter volniscker Herrschaft einen
?i» » -. "Aellbaren Niederaana . Ser mehr nock^ tkgsE Wirtschaft das kulturelle Leben

i-Evig^ Elter liegen die Derväktnksse in dem
i
* He » , "^erreickiscken Teil , der sckon damals
7>ch /^ErreickiiK^ chlckien und in das Krön-
^ l«Ä ' i» ien zerfiel. Gerade hier zeitigte die
^ .̂ lrgE Wiener Bolkstumsvolitil die
Nch folgen . Es kommt hinzu, datz"»»to,,0* Weltkriege der östliche Teil dieses8 an Polen und der westlicke an die

Tfckeckoflowakei fiel. Ein Gebietsteil hatte
scklieblick auck nock zu Ruhlanb gehört —
wenige Jahr « vor dem Wiener Konareh warer vreubisck gewesen — und in diesem ganzenKonglomerat batten alle Reaierunaen versuckt .Gegensätzlichkeiten heranzuzückten. ES muh
jedoch festaehalten werden, dah eS niemals
gelungen war . den BehauvtunaSwillender Deutschen zu vernichten . Und ebenso
verwickelt wie die Bolkstumsverhältniffe ,deren Klärung nack dem Wort deS GauleitersBracht die Voraussetzung für alle Aufbau¬arbeit bildet, stnd die wirtschaftlicken Kragen.
Kein Goldgräberland

ES dürfte irgendwo auf der Erbe kaum ein
Gebiet geben , das mehr zu einer Einheit be¬
stimmt und dennoch in ungeheuerlicher Weisemehr zerriffen worden ist als dies Oberfchle -
sien, das nunmehr wieder zu seiner Einheit
zurückgefunben hat. Man muh die Verhältnisse
auS eigenem Augenschein kennengelernt haben,um würdigen zu können , welch ungeheure Auf¬
gaben dem Gauleiter B r a ck t und seinenMännern gestellt wurden . Hier zählen nur Tat¬
kraft, Entschloffenheit und Opferbereitschaft.
Oberschlesien ist kein Goldgräberland , kein
Paradies der Glücksritter , sondern ein Land
ernster Arbeit , deren Ziel es ist . die Ent¬
wicklung . die daS Reich auf allen Gebieten ge¬nommen hat, in möglichst kurzer Zeit einzu¬
holen.

Wer von unS kennt d«nn dieses Land , daS
zu den reichsten in ganz Deutschland gehört,daS unerschöpfliche Schätze an Kohlen in sich
birgt , daS eine zukunftsreiche Eisenindustrie
beherbergt und das, wenn seine wirtschaftliche
Kraft einmal voll entwickelt ist. einen Ber -
gleick auch mit dem Ruhrgebtet nicht mehr zu
scheuen braucht ? Wer kennt das fruchtbare
Bauernland , in dem nun die Volksdeutschen
Umsiedler auS dem Osten eine neue Heimat

innerhalb der Grenzen deS Grohdeutschen Rei¬
ches finden werden? Oder wer weih von den
herrlichen Beskidenbergen, die in ihrer roman¬
tischen Unberührtheit dazu bestimmt sind , die
Lunge des Jnbustriegebirges zu werden?

Wie die biologische Grundlage des ganzen
Oberschlesten ursprünglich deutsch ist , so wird
es wieder ein rein deutsches Land , in
dem eS sich zu leben lohnt . Wir sahen die
Volksdeutschen , die erst kürzlich mit dem gro¬
ßen Treck gekommen waren , stolz auf ihrer
Scholle , wenn sie auch häufig noch auf verfal¬
lenen ehemalig polnischen Höfen leben müs¬
sen. Aber wir sahen auch die schmucken neuen
Höfe , auf denen sie neben den Wehrbauern
leben werden. Wir sahen die selbstbewußten
Deutschen in den Land - und Industriestädten ,
die sich so hartnäckig unter den primitiven
Polen und dem unvorstellbar dreckigen und
widerlichen Judengesinbel behauptet hatten.Wir sahen alte deutsche Familienbetriebe neben
der polnischen Wirtschaft , deutschen Kulturwil -
lcn, wie etwa in Bielitz, wo wenige tausend
Deutsche sich ihr eigenes Theater erhalten hat¬
ten, neben der Unkultur , wie sie etwa in dem
neuen Jagdschloß des einstigen polnischen
Staatspräsidenten oder dem neuen Kattowitzer
Ausstellungsgebäude zum Ausdruck kommt und
das nur eine Alternative offen läßt : Abreißen!

I -and der Zukunft
Wie die reiche oberschlesische Landschaft mit

ihrer Vielzahl von Betrieben und den verschie¬
denen Revieren einer Gesamtplanung zur
Schaffung eines organischen Ganzen bedarf, so
ist eS Aufgabe der Volkstumsarbeit deS Beauf¬
tragten für die Festigung des deutschen Volks¬
tums , den alten deutschen Siedlungsboden wie¬
der einzudeutschen , soweit er kolonisiert wurde.
Die meisten der vielen Zehntausenbe, die unter
fremder Drangsalierung ihr« Heimat verlaffen

r

• j

Volksdeutsche Umsiedler aus Bessaräbien auf ihrem neuen Hof, dessen Gebäude bald
schönen und zweckmäßigen deutschen Bauten weichen werden (Anfn. H .-H. Schult*© 9)

haben, sind bereits zurückgekehrt . Heute noch
bietet bas Leben für die Pioniere manche Ent¬
behrungen, aber ihr schönster Lohn wird sein,
daß Oberschlesien in totaler Art wieder daS
wird, was es war : altes , deutsches Reichsge¬
biet, ein Glied des Reiches , bas , verkehrstech¬
nisch aufgeschloffen, über ein riesiges Hinter¬
land verfügt und Knotenpunkt der europäischen
Ost—West- und Nord—Süd -Verbindunaen sein
und durch stolze Städtebauten von deutscher
Schöpferkraft zeugen wirb.

Der brlflsdie Löwe hat Flügel“
Deutsche Kampfflieger sehen britischen Propagandafilm für die RAF.

Von Kriegsberichter Peter Bohlseheid
PK. Vor den Englandfliegern unserer Kampf¬

gruppe. vor den Männern , die insgesamt eine
Million Kilogramm Bomben nach „drüben"
schleppten und ans Feindflug dreißigmal die
Erde umkreisten, wurde dieser Tage der eng¬
lische Propagandafilm »Der britische Löwe hat
Flügel " unausgeführt.

Dieses Meisterwerk englischer Volksverdum¬
mung (eine präzise Beweisführung der »drei¬
sten" Behauptung folgt einig« Abschnitte wei¬
ters ist den deutschen Truppen in Frankreich
beim »siegreichen britischen Rückzug aus Dün¬
kirchen" (. . . den unsere Besatzung mit kühn
geführten Sturzangriffen „erleichterten̂ als
Beute tu die Hände gefallen . Da¬
mals stand Frankreich vor dem militärischen
Zusammenbruch, damals sollte der »beflügelte
britische Löwe", die, Royal Airforce, verherr¬
licht in einem Propagandafilm . letzten Mut ein»
flößen, damals dämmerte Großbritannien erst
die Schwäche der eigenen und bie Stärke der
deutschen Luftwaffe. »Denen muß ja da drü¬
ben ", meinte einer von vielen, „nach den letz¬
ten Schlägen unserer Kampfverbände trübes
Licht, ja ein ganzer »Kronleuchter" aufgegan¬
gen sein . .
Regiefehler auf Reglefehler

Mit Spannung hatten wir den Film er¬
wartet , enttäuscht verlieb Mann für Mann den
Vorführungsraum — sie alle hatten dieses bri¬
tische Machwerk unter der Lupe deS Fliegers
betrachtet und waren erschüttert von der Naivi¬
tät , mit der man den Inselbewohnern deutsche
Luftangrisfr vorführte . Bon unseren Kampf¬
flugzeugen wurde eines nach dem anderen »ab-
gefchoffen ". Und was für Kampfflugzeuge, Ty¬
pen aus der Zeit des seligen Bleriot . AlS noch
der Wind durch die Spanndrähte pfiff , Flug¬
zeuge die niemals zum Bombenabwurf auf die
Insel starteten.

kr sienographierfe Blsmardts Reden
Hans Frederich wird 80 Jahre alt

tÄ
*
»A ^ zen Breit der Berliner Universität

rj* »en „ Weihnachten 1883 ein Stellenangebot
ifisih begründeten Gemeinsamen Parlamen -
Ai,e »r . ^?os der Zeitungen „Die Po "" und
taSenti1 (Kreuz- ) Zeitung ". Zwei in-

E Studenten , die imstande stnd. Reden
c* de© , stenographieren, sollten sich melden
£ **» ^ "a l ' sti (chen Dienst auf den Tri -

Aeichsiags und des Preußischen' ^ " ei gute Stenographen meldeten
—E ytz - ,Wurden am 8. Januar 1884 eingestellt ,

di,Ä ' "0e und ein Jurist . Der Philologe
t, '»b bald wieder auf. Der Jurist aber
iSJitj stewann die journalistische Tätigkeitkv ’m das Rechtsstndium an den Nagel
rH* Lzk -^ 'stEiftleiter wurde. Es war der da-
fc? »til juH ans Frederich , der —

v * als rüstiger Schriftleiterd. I .
«stliii>̂ ? de iu seinem Lankwitzer .̂ eim in kör-

als rüstiger
am
im

^ Urt8t ""d geistiger Frische seinen achtzigsten
fcN « ^ 2J eitra wird.
Lister genoß schon als junger An -
st» treffe

" udzeicknung , Bismarck-Reden für
*1 stenographieren, darunter auch

tAbit l888 üie große Rede mit dem be-
<SW t TO° tf>enen Satz : .LSir Deutsche fürch-

tj *. S?” sonst nichts aus Ser Welt !" —
»»^ istn„^ ,Eichstag . besten Sitzungssaal letzt^ ? ' ag . dessen Sitzungssaal jetzt
vS ftin tTs ’Vlin gezeigt wurde, hatte damals
^ ^ ent- jAwrzil am Dönboffvlatz. Die Jour -
N '

©" der Ä « befand sich c
ri»Z^Eicksregieruna.

"«
. befand sich gerade über den

Aus dieser Lage
wie der alte Preffeveteran er-V *1 ein

itw Ein© Äe ‘!rt peinlicher Zwischenfall erge»
E»i ?ar -NEtzesvorlag « , die dem Reickstag

»uaeaangen war nnd von der
ni» .-" Gründen die Oesfentlichkeit

ite ® . erfahren sollte, bildete eines
Schlagzeile der Morgenblät -

»». bsiiiA arck sabte vor Wut . als er beim
er diese Vorlage bereits
Das Scklimmste war , baß

^ lki ei» " st ' wmte: es mußte alio in der
h» . sein w?^°ber Vertrauensbruck voraekom -
« " ent sr »

'?Er der Beamten , die ja alle un-
^ "ste Erdacht litten , löste das Rätsel. Er
^ eri » E « Journalist — es war nickt Hans

«25 öer Preffetrtbün « aus mit“ « titnfteebet nach nuten starrte.

gerade auf Sen Platz, auf dem ReickSVanrler
Fürst Bismarck bie mit «roßen, jauiber kalt-
araphierten Titeln versehenen Vorlagen wäh¬
rend der langweiligen Debatten unterzeick -
nete. Damals wurde der Gebrauck von Fern¬
gläsern im Parlament verboten , und daS Ver¬
bot besteht heute nock .

Hans Frederich wurde später in di« Ol-
denburg' sche Parlamentskorrespondenz beru¬
fen . die kurz vor dem Weltkriege in das MTB .überging, bis das Nachrichtenbüro Deutscher
Zeitunasverleger den Parlamentsdienst über¬
nahm. Hier konnte Hans Frederich noch in vol»
ler Schaffenskraft seinen 70. Geburtstaa feiern,um sick dann am 1. Juli 1031 nach 47jähriger
Berufstätigkeit in den wohlverdienten Ruhe¬
stand zurückzuzieben .

»Wenn wir damit geflogen wären", so hieß
eS nachher , „heute säßen wir lange als Holz¬
fäller oder Goldgräber in Kanada, man hätte
uns „abgehvlt" daß es nur so rauchte . . "

Brüllendes Gelächter, wenn die englischen
Jäger mit unsagbar kriegerischem Kampsge¬
brüll zum Angriff ansetzten — auf jene Phan -
tasiemaschinen . die nack dem ersten MG .-Tref -
ser mit einer schwarzen Rauchfahne abstürzten.
Albern die Einzelbilder — im Atelier gestellt,
die zeigten , wie deutsche Flieger smit einem
hunniscken Schnurrbart ) verängstigt, mit ver¬
zerrten Gesichtern, hinter dem Steuerknüppel
zusammensackten .

Regiefehler auf Regiefehler. Unsere Kampf¬
flugzeuge erscheinen mit auSaefahrenem Fahr¬
gestell über der englischen Landschast, „müde
Krähen", eine schnelle und sichere Beute der
„Feuerspucker ", wie die „Spitfire " zu deutsch
übersetzt heißt.

Den Abschüffen deutscher Kampfflugzeuge
geht natürlich auch eine deutsche Klugbespre¬
chung voraus : Auf irgend einem Horst ist eine
wilde Horde von Männern angetreten , im
humorvoll wirkenden Fliegerdreß (Flteger -
kombinatiouen, die wir nie gesehen und getra¬
gen haben) , der deutsche Kommandeur ober
Commodore hält eine hetzerische Ansprache an
seine Besatzungen, drohend ist sein urkomisches
Schlußwort : „Habt Ihr verstanden?" Zurück
schallt sein unheimliches »Jawohl ". Der Ein-
heitssührer hebt die Hand zum Deutschen Gruß ,
spricht laut und vernehmlich „Heil Hitler !",das von der angetretenen Mannschaft mit er¬
hobenem Arm erwidert wird . Dabei weiß heute
jedes Kind in Deutschland , daß ein Soldat mit
Mütze den Deutschen Gruß nur durch Hand¬
anlegen an die Kopfbedeckung erweist , und daß
aus der angetretenen Formation heraus über¬
haupt kein Einzelgruß durch Hanöerheben üb¬
lich oder gestattet ist.

Dann rollen unsere Kampfflugzeuge müde
zum Start . Das Fahrgestell bleibt auch über
England draußen. Es ist den englischen Film¬
probuzenten anscheinend noch nicht klar gewor¬
den, daß so etwas heute eine fliegerische Un¬
möglichkeit ist und den Fachmann zu einem
zwerchfellersckütternden Lachen reizt.
Da kann man nur lachen

Wir betrachten diesen Film ausschließlich
fachmännisch, das ist unser gutes Recht . LetztenEndes sind wir vom Bau , und unsere Besatzun¬
gen haben ein klares Urteilsvermögen zwiscken
„möglich" und „unmöglich ", zwischen Wirklich¬
keit und den lächerlichen englischen Phantaste-
produktionen, die nach dem einheitlichen Urteil
aller Besatzungen nichts anderes barstellen als
filmischen Dreck und eine mehr als perfide
Volksverdummung. Tmbei ist der »Britisck«
Löwe hat Flügel " in seiner ganzen Anlage
nicht einmal im entferntesten ein Monumental¬
werk , das durch seine Wucht wirken ober das

englische Volk von der Stärke der Royal Aire-
force überzeugen könnte .

Vielleicht hat man sich drüben viel von den
gestellten Szenen versprochen , die den Phan¬
tasieangriff englischer Bristol -Blenheim -Flug -
zeuge auf unsere Schlachtsckiffe in einem deut¬
schen Hasen zeigen . Auf die Decks unserer Rtc-
senschiffe praffeln nur so die Volltreffer, sie
haben Detonationen zur Folge , die Hunderte'
von Metern hoch sein müssen. Nicht einmal
Wrackteile schwimmen ansckließend auf dem
Waffer umher. Die deutscke Flotte ist einfach
vernichtet ! Die Heimat kann sich kaum das Ge¬
lächter unserer Männer vorstellcn. die diese
Bilder sahen.

Zudem haben die Briten noch ein reich¬
lich kurzes Gedächtnis - Sie lasten ihre

Kampfflugzeuge erfolgreich die Deutsche Bucht
angreifen — und sämtlich unversehrt zurück¬
kehren . ES hat sich aber in der Welt herumge¬
sprochen, baß Englarrd gerade in der Deutsche«
Bucht seine erste empfindliche Schlappe zur
Luft erlitt . Das Jagdgeschwader Schumacker
schoß allein am 18. Dezember 1930 von 60 an¬
greifenden Engländern 38 ab . Ueber 170 Eng¬
länder starben damals den Fltegertod in der
Nordsee . Im Ausland nannte man daraufhin
die „MesterschmUt 109" daS »faszinierende
deutscke Wunder".

Die Einleitung zu diesem Film ist eine ein¬
zige „Beteuerung " der britischen Friedensliebe .
Es folgen eine Unzahl von Wechselbildern , die
sich gegenseitig totschlagen sollen , als überzeu¬
gender Beweis für den ruchlosen preußischen
Militarismus - 1. Bild : Englisches Weekend in
schwärmerischer Landschaft. — 2. Bild : Exer¬
zierende deutsche Truppen . — 8. Bild : Eng¬
lischer Rummelplatz mit lustigem Treiben . —
4. Bild : Deutsche Formationen marschieren
zum Reichsparteitag auf. — 6- Bild : Englische
Händler preisen in Verkaufsbuden mit viel
Gewäsch ihre Eßwarcn an, die geradezu lächer¬
lich wirkende Gegenüberstellung ist die Auf¬
nahme des Führers während einer Rede . Mau
könnte unendlich viele solcher Beispiele anfüh¬
ren . Inzwischen hat aber die Zeit ihr Urteil
über bieses filmische Machwerk gefällt : Wer eS
heute — nach den pausenlosen Schlägen der
deutschen Luftwaffe gegen England wagen
würde, diesen Film noch einmal in London
oder sonstwo auszuführen — . . . er würde die
Antwort des englischen Volkes in aller Deut¬
lichkeit selbst erleben.

Flieger, Minen, U-Boofe . . .
Aus dem Kriegstagebuch einer Vorpostenflottille

Von Kriegsberichter Walter Melms
PK. Einfach und unkompliziert , wie der Bor »

postenfahrer selbst und sein kleines Boot — so
ist auck das Kriegstagebuchder Flottille : knapp
und sachlich. Jeder Minenabschuß ist verzeick-
net. jede treibende Fischereiboje , die an Bord
genommen wurde, registriert , und in genau der¬
selben Form ist die Rede von einem Angriff
21 britischer Bomber auf die vor der Küste lie¬
gende Flottille , bei dem eine Bombe knapp ne¬
ben der Bordwand eines der Boote einscklug,
so daß es beschädigt wurde und sank. Ein wahr¬
haft kläglicher Erfolg für einen so großen Ein¬
satz von Maschinen . Glücklicherweise konnte ein
Segelkutter die Besatzung übernehmen, die voll¬
zählig gerettet wurde.
„Feindliches U-Boot im Quadrat XYZ”

Auf den Tag genau zwei Wochen später be¬
kam eS eines der Boote der Flottille zum ersten
Male mit einem englischen Unterseeboot zu tun.
Es war ganz früh morgens und noch stock¬
dunkel. Da meldete der Ausguck plötzlich:
„Fahrzeugschatten an Backbord !" Im GlaS
war auch nicht, viel auszumachen — ein schma¬
ler Schiffskörper, weder Schornstein noch Ma¬
sten. Es konnte sick also nur um ein U-Boot
oder ein Räumboot handeln. „Schießen Sie Er¬
kennungssignal !" sagte der Kommandant. Die
Leuchtkugeln stiegen auf . aber das Fahrzeug
antwortete nur langsam und völlig unverständ¬
lich mit dem internationalen Antwortsignal »aa.
Also konnte es sich nur um einen Engländer
handeln.

„Ruder hart Backbord ! U-Bootsalarm !" Im
gleichen Augenblick schon wendete das Boot , um
zum Rammstotz anzusetzen . Gleichzeitig wur¬
den Sterne aus der Leuchtpistole geschossen , um
in der Nähe befindliche Fahrzeuge aufmerksam

m
Focke-Wuli FW 189 — der neueste, modernste Nahauflü&rer der Welt

Die denteche Luftwaffe verfuhrt jetzt über ein Flugzeug , das schon durch seine Konstruktion Aufsehen erregen kann . Es ist ein Doppelrumpfflugzeug , dasnach den neuesten flugtechnischen Erfahrungen entwickelt wurde . Die Eigenart der Konstruktion gewährleistet dem neuen Fooke -Wnlf -Nahaufklärer unvor¬
stellbar hohe Geschwindigkeit nnd eine allen Jagdflugzeugen überlegene Wendigkeit . Starke Angriffs - und Abwehrwaffen , Kanonen und Maschinengewehre
neuester Konstruktion , machen dieses Flugzeug zu einer gefährlichen Waffe . Durch die Teilung des Kumpfes in zwei Leitwerkträgor und die dadurch er -
mSglichte Unterbringung der dreiköpfigen Besatzung in einer abgeschlossenen Vollglaskanzel ist unbehinderte Sieht nach allen Seiten geschaffen . Die
FW 189 ist mit zwei Argus -Flugmotoren ausgerüstet . Ebenso wie der erfolgreiche viermotorige Langstreckenbomber Focke -Wulf FW SOO C „ Condor “ , ist auch
dieser neos NahauAUrer eine Schöpfung des technischen Leiters der Focke -Wulf Flugzeugwerke , Wehrwirtsehaftsführer Dipl .-Ing . Kurt Tank .
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zu machen, und in den Aetber hinausgefunkt :
„Feindliches U-Boot im Quadrat XYZ !* Aber
der Engländer mußt« wohl Lunte gerochen und
sich verdrückt haben, denn an der verdäcktigen
Stelle fand sick nur noch ein weißer Schaum¬
streifen .
Erfolgreich« Kämpfe mit Fliegern

Er muß schon sehr aufregend gewesen sein,
dieser Vorpostentörn, denn schon am nächsten
Tag gab es «inen neuen Zusammenstoß unt
dem Tommy. Erst lief « in Funkspruch von
einem anderen Boot der Flottille ein . der zwölf
Engländer mit dem Kurs auf die deutscke Küste
meldete . Fünf Minuten danack beobacktete man
deutsche Jäger in etwa 4008 Meter Höhe im
Kampf mit den Tommies . Zwei Engländer
wurden abgeschosten, einen dritten drückte eine
deutsche Maschine ganz auf die Wafferfläche
hinab.

Doch der Engländer hatte offenbar noch nicht
genug. Er drehte und flog das Vorpostenboot
angriffslustig von Backbord direkt an.
Feuererlaubnis ! Ein Magazin spritzte aus
dem Flak -MG . Dem Tommy direkt in die
Kanzel. Er stürzte sofort ins Wasser und hin-
terließ nichts als einen groben Oelfleck. Zwei
engliscke Flieger konnten noch aus dem Wasser
gezogen werden, doch Wiederbelebungsversuche
blieben erfolglos . Im nächsten deutschen Ha¬
fen wurden sie dann zur Bestattung von Bor-
gegeben .
Eine gefährliche Minenexplosion

So groß Hie Zahl der Minen auch sein mag .die von der Flottille mit MG . oder Gewehr
abgeschoffen wurde — einmal wäre doch bei.
nahe so eine Teufelskugel einem der Boote
zum Verderben aeworden. Es war abgelöst
worben und befand sick gerade auf der Heim¬
fahrt . als vlötzlick etwa secks oder ackt Me¬
ter Backbord ackteraus eine Mine ervlodierte.Sofort ging eine hohe Wassersäule bock , die
bei Niederfallen einen wab : :n Scklickreaenüber daS Boot ergehen ließ. Die Männer auf
dem kleinen Fahrzeug spürten einen ge-r>alti»
gen Stoß , der sie alle durcheinander warf.Kommandant, Rudergänger und Ausauckmann.die sick auf der Brücke befanden, wurden ge¬
gen die Befleiduna aesckleudert und erlitten
Knockenbrücke und Berstauckunaen. Im Ma»
sckinenranm stand die Hauptmasckine still . Die
Hilfsmasckine wurde besckädiat un- der Kom¬
paß aus den Lagern berausaescklaaen. Wei¬
ter platzten einige Nieten . Wasser drang in
den Masckinenraum, so daß er fast voll lief
und geräumt werden mußte. Das Boot blieb
völlig bewegungsunfähig liegen und mußte
abgeschlevpt werden. Aber weniae Wvcken
sväter meldete der Kommandant daS Boot
wieder seeklar , — froh , daß alles so aut abae»
laufen war .

Und immer fahren Sie kleinen Boote hinaus
— bei Wind und Wetter , in eine Se« . die sie
oft genug schwer mitnimmt. Da gibt es oft
keinen Scklaf. manchmal nickt einmal war¬
mes Essen — nur Arbeit aibt es und über¬
menschliche Anstrengungen für diese Männer ,von deren stiller und enffagunaSvoller Tätig¬keit nur weniae wissen, aber viele abbängen —
für die Männer unserer stets einsatzbereite »Dorpostemoaffei
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Vforzheimer Sladknachrlchlen
—r. Pforzheim. Am Samstag uns Sonntag

hatte Pforzheim mieser Hochbetrieb zur ReichS-
straßensammlung. ser letzten dieses Krieqs -
Winterhilfswerks . Wenn Pflanzenkunde auch
vielen nicht so wichtig ist wie das Wissen um
Flugzeuge , Schiffe uns Kanonen, so konnte soch
erfreulicherweise festgestellt werden, sah gerade
auch sie Eugens mit grober Freude nach den
verschiedenen Arten von Sträußchen griff , sie
sie Schaffenden von Ser Deutschen Arbeits¬
front anboten mit zähem Eifer . an allen Stra¬
ßenecken. Es zeigte sich . Laß das Heilkräuter -
fammeln im Kreis Pforzheim den Schulkin¬
dern und den Mädeln des BDM . sie Augen
geöffnet hat . für sie Schätze in Ser Natur , sie
man richtig kennen muß , wenn man sie lieben
und pflücken und wenn man verhüten will, daß
beim Sammeln der Natur uns den . Menschen
Schaden entsteht . Das Sammeln auf Len Stra¬
ßen wurde zum großen Nutzen . Ueberall war
gute Stimmung zu beobachten und freudiger
Opferwille. Die Angehörigen der Arbeitsfront
hatten alles getan, um sie Begeisterung zu
wecken . Sportgrnppen machten sich bemerkbar
auf den größeren Plätzen uns ihre Spiele fan¬
den zahlreiche Zuschauer. Auf dem Marktplatz
wurde eine KsF .-Svortstunse voraeführt . bei
ser Männer und Kranen zeigten, wie man nach
getaner Arbeit Ausgleichsübungen macht, die
den Körper wieder auflockern und auch den
inneren Menschen erfrischen und beleben . Auf
dem baumumstandenen Parkplatz am Schloß¬
berg gegenüber dem Bahnhof lieferten sich
Männer uns grauen einen Korbball-Wett¬
kampf und führten vor . wie man Kraft und
Anmut gewinnt durch zweckentsprechende Kör¬
perübung . Die Rollschuhläuferinnen in ser
Zerrennerstraße erregten die große Beachtungder vielen Vorübergehenden, von denen immer
eine starke Anzahl bewundernd stehen blieb und
mancher sachte für sich im Stillen , saß ihmin der Jugendzeit solcher Sport auch nichts ge¬
schadet hätte . Jahrmarktbetrieb herrschte umsie Schiebstände, sie auf dem Marktplatz und
Sem Sedanplatz errichtet waren und nicht über
mangelnde Einnahmen zu klagen hatten . Am
Samstagabend lud die NSG . „Kraft durchFreude " zu einem großen Bunten Abend zu¬gunsten des Kriegs -WHW . in den StädtischenSaalbau ein , den das gesamte Künstlerpersonalund das Orchester des Stadttheaters gestaltetenArien , Duette , Terzette aus Opern und Ope¬retten , Orchestermufik . Sketschs und Ballett wa¬ren sie Neberraschungen fürs Ohr und Auge ,die geboten wurden , und recht dankbar wurde
für seren Empfang bescheinigt durch wohl ver¬dienten Beifall . Schaffende des ganzen KreiseS
Pforzheim hatten sich zu dem bunten Erlebnis
auf Einladung eingefunden uns köstlich unter¬halten . Der Kräutergarten der Natur stiftete
Balsam bei der letzten Straßensammlung und
hat manche Wunden heilen Helsen .

Eine Tagung ser Politischen Leiter versam¬melte Sie Kreisamtsleiter , Ortsgruppenleiterund Führer ser Gliederungen im Feierraumder Kreisschule um Kreisleiter Knab. Dieser
sprach Wer wichtige Aufgaben der Gegenwartund gab Politische Richtlinien. Weiter wurden
vom stellv. Leiter des Propagandaamtes Mel¬
chior und von Pg . Rußhag vom Schulungsamt
Fragen ihrer Arbeitsgebiete behandelt. Dr .
Ludwig betonte als Leiter ses RaffenpolitischenAmtes in einem Schlußr.eferat die Wichtigkeitser Aufklärung über Raffenfragen. Die Ta¬
gung schloß mit dem Dank an den Führer .Erfolgreiche Filme . „Spähtrupp Hallgarten ",ser Film der Kameradschaft unserer Gebirgs -
solsaten fand im Modernen Theater starken
Zuspruch und wurde die zweite Woche verlän¬
gert . Der Film „Im Schatten ses Berges "
verherrlicht sie Bergkamerasschaft und die
selbstlose Einsatzbereitschaft ser Männer ser
Bergwacht, die sich opfern für sie Verunglück¬ten in den Bergen . Das Stück findet in den
Lili-Lichtspielen gute Aufnahme bei öen zahl¬
reichen Besuchern . Auch das Kultur -Beipro¬
gramm dort führt in die Bergwelt , und ebenso
ser Naturfilm ,Zns Land ser Dolomiten" , ser
im Ufatheater erstaufgeführt wurde. Die herr¬
lichen Naturszenerien erfreuten die Zuschauer ,darunter auch sie sportbefliffene Fugend.

aber echt t

EmserSalz
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Bevorstehende Kulturereigniffe. Der Kon¬
zertring der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " veranstaltet am 3 . April im Luther¬
haus den 8. Kammermusikabendmit Professor
Elly Ney, der bekannten Klavierkünstlerin .
Sie gibt einen Beethovenabend, den Trauer -
marsch, Sonaten und Variationen . Das Volks-
bdlsungswer ^ in der NS .-Gemeinschast lud auf
Samstag , den 8. April , sie Dichterin Clara
Nordström ein zu einer Losung aus ihren
Werken im Hörsaal ser Staatlichen Meister¬
schule. Buntes Allerlei mit frohem Frauen¬
lachen bietet „Kraft durch Freude" am Sonn¬
tag. dem 6. April , im Städtischen Saalbau in
einem Wirbel froher Laune. Es gibt eine
Musik -, Gesangs- und Tanzschau der Musik-
Sterne Albertis . Unter den vielen Auftreten¬
den ist auch sie durch ihre Tanzschöpfungen
weit bekannte Renita Kramer . Ein Abend be¬
schwingter Heiterkeit steht in Aussicht, der
Saalbau wirs wieder bis an den Rand voll
werden. — Der Männergesangverein Pforz¬
heim führt am Karfreitag ein Oratorium für
gemischten Chor, Soloquartett uns Orchester
von Josef Haydn auf unter Leitung von « er¬
mann Klein. Es wirken mit ser Gemischte,Chor des MGB . , das Städtische Orchester ,
Frau Alte Reitz , Sopran , Frau Maria Nagel-
Matterstock , Alt , Basil Jankowyj . Tenor des
Stadttheaters , Max Kaffube , Baß .

Die Hiudenburgbrücke wurde gesperrt wegen
Ausbesserungsarbeiten. Der gesamte Verkehr
ist aufgehoben . Der Verkehr uns die Straßen¬
bahnlinie 2 zum Kupferhammer werden wäh¬
rend ser längere Zeit dauernden Unterbre¬
chung umgeleitet.

DaS Goldene Tremdienst -Ehrenzeiche « für 80-
jährigen Dienst bei ser Firma Gebrüder Hepp
wurde mit anerkennenden Worten von Ser Po-
lizeisirektion dom Gürtler Karl Metzger ver¬
liehen.

Aus Ellmendingen |
F. Ellmendingen. (Verpflichtung Ser

Jugend .) Am Sonntagvormittag erfolgte
auch hier die Verpflichtung der Jugend . Der
feierliche Akt fand im großen Sitzungssaal des
Rathauses , unter Anwesenheit des Hoheits¬
trägers , der Politischen Leiter, statt , der SA .
und des Führers der SA .-Wehrmannschaft,
Walter Fließ , statt . Mit dem Liese : „Nur der
Freiheit gehört unser Leben" und einem Füh¬
rerwort wurde die Feier eröffnet. Sodann
erfolgte die Verabschiedung der Pimpfe und
JungmädelS und die Uebernahme derselben in
HI . und den BDM . Nachdem die Mädel und
Buben die Formel der Verpflichtung gespro¬
chen hatten , ergriff der Hohettsträger , Orts¬
gruppenleiter Christoph Schneider » das
Wort. Er erinnerte sie Jugend an die Be¬
deutung dieser Stunde , ganz besonders in der
heutigen großen Zeit , sie sie alle miterleben
dürfen. Er sprach von ser Verantwortung
dem Staate gegenüber und ermahnte sie zu
Pflichtbewußtsein und treuer Kameradschaft .
Mit dem Gruß an den Führer und den natio¬
nalen Liedern endete die Feierstunde.

W. Flehinge«. (Aus der NS . - Frauen »
schaft . ) Am Donnerstag war im Gasthaus
zur Eintracht die Pflichtversammlung der NS .-
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerkes
für März . Im Vordergrund des Abends stand
das Gedenken an unsere gefallenen Helden .
Dann übermittelte sie Frauenschaftsleiterin
Grütze der Gaufrauenschastsleiterin an unsere
Ortsgruppe , die ihr anläßlich einer Tagung
von derselben aufgetragen wurden . Die Er¬
örterung einer Reihe wirtschaftlicher Ratschläge
und kultureller Fragen füllten die Stunden
des Beisammenseins aus . Der nächste Pflicht¬
abend findet voraussichtlich am 22. April statt.

Ettlingen und das Albkal

Bild über die Hardl
k . Bruchhause«. (Sch u l e n t las su n a s -

feier .) Die Volksschule Bruchhausen entließ
ihre Schüler und Schülerinnen , sie jetzt ins
Leben hinaustreten , mit einer sehr schönen
Feierstunde. Schon sie Ausschmückung des
Schulzimmers mit Blumen , Aquarellen von
Frl . Lisa Wolfs uns den Zeichen der Bewegung
wirkt erwärmend und geschmackvoll . Oberlehrer
Steinbrenner begrüßte die Eiternder
Kinder, besonders Bürgermeister und Orts -
gruppenleiter Alfred Müller . Unter der Füh¬
rung von Frl . Lisa Wolfs , Lehrerin , trugen
Schüler uns Schülerinnen der letzten Klaffe
packende vaterländisch« Gedichte , Sprechchöre
uns Lieder vor , die sie Freude , die Dankes¬
schuld für das Vermächtnis unserer Väter uns
Ahnen, das Ziel der Jugend in der Zeit Adolf
Hitlers , die große völkervereinense Zukunft
unseres deutschen Volkes ausdrücken. Ober¬
lehrer Steinbrenner richtete an sie Junqen
uns Mädel richtungweisende Worte für ihren
Lebensweg. Er zeigte ihnen, wie sich jetzt ge¬
wissermaßen ser IPeg des Lebens für sie öffnet
und baß es Wege zu wählen gibt, die jeder ein¬
zelne selber beschreiten muß. Jeder muß sich
entscheiden , ob er den Weg der Treue , - er
Pflicht, den Weg des Aufstiegs, - es Lichts oder
den Weg . ser abwärts führt in das Verderben,
gehen will. Der Redner führte schlichte Lebens¬
erfahrungen von deutschen Dichtern an . Dann
erwähnte er, wie ein rechtes Maß von Arbeit
uns Erholung , besonders in Gottes freier Na¬
tur , uns Sparsamkeit zum wahren Glück füh¬
ren . Oberlehrer Steinbrenner übergab dann
die zur Schulentlassung angetretenen Jungen
uns Mädel der Obhut - es Bürgermeisters und
Ortsgruppenleiters Pg . Alfred Müller . Pg.
Müller dankte im Namen der Gemeinde
Oberlehrer Steinbrenner uns Lehrerin Frl .
Lisa Wolfs für ihre treue Erziehungsarbeit an
ser Jugend . Er spornte die Jugend an , immer
ihren Weg gerade und aufrecht zu gehen. Mit
diesem Willen und ser Liebe zu Führer , Volk
und Vaterland beseelt , werden sie Jungen
starke deutsche Mäner werden und sie Mäd¬
chen einmal echte deutsche Frauen uns Mütter .
Jeder wird sann das leisten können , was - er
Führer von ihm verlangt . Als Andenken an
die glückliche Schulzeit und zum Geleit auf - em
ferneren Lebensweg bekamen sie Schulentlasse¬
nen als Urkunde ein Bild von Albrecht Dürer :
„Ritter , Tob und Teufel" mit.

gt. Durmersheim . ( Verpflichtung - er
Jugend .) In einem feierlichen Akt wurden
am Sonntagvormittag im geschmückten Saale
der Festhalle sie Jungmäsel und das Jung¬
volk in den BDM . und die Hitlerjugens über¬
führt . Mit markigen Worten verabschiedete
der Fähnleinführer die scheidenden Pimpfe und

Jungmädel , Sie sann der K .-Stammfüürer mit
herzlichen Worten im BDM . und der HI . will-
konrmen hieb und sie auf die erhöhten Pflich¬
ten aufmerksam machte. Die Jungen und Mä¬
del sprachen mit heiligem Ernst die Derpflich -
tungsformel nach. Hierauf ergriff der Ho¬
heitsträger . Pg . Ihle , das Wort uns legte
der Jugend ihre Pflichten gegenüber ser
Volksgemeinschaft im allgemeinen und in der
gegenwärtigen Kriegszeit im besonderen ein¬
dringlich ans Herz. Das Gelöbnis , sich würdig
des Namens Adolf Hitler zu zeigen , beendete
die Feierstunde.

st . Durmersheim . (Altpapiersamm¬
lung .) Die Papiersammlung , die am Sams¬
tag in den Nachmittagsstunsen öurchqeführt
wurde und bei der die Jugend sich besonders
hervorragend beteiligte, erbrachte ein ganz
schönes Ergebnis . Etwa zwanzig Zentner lie¬
gen bereit , um wieder der Verwendung zuge -
fübrt zu werden.

Friedrichstal . (Spor t.) Am vergangenen
Sonntagmittag führte der Turnverein Frie¬
drichstal eine sportliche Veranstaltung durch,
die durch einen Staffellauf von zwei Män¬
ner - und zwei Frauenmannschaften begonnen
wurde. Anschließend spielten die Mädels
erstmals gegen eine Mannschaft des K. F . V.
Karlsruhe ein Frauenhandballspiel . Obgleich
das Spiel mit 4 : 1 für K. F . B . endete , zeigte
'das Spiel von seiten unserer Mädchen einen
bewundernswert guten Verlauf , zumal dies
das erste Frauenhandballspiel in Friedrichstal
gewesen ist.

Die Jugendmannschaft deS T . V. Frie¬
drichstal gewann dann anschließend noch ein
Freundschaftsspiel gegen Wößtngen mit 7 : 17.

st . Eggenstei«. (Schulentlassungs¬
feier .) Am Samstag wurden hier in einer¬
würdigen Feier 48 Knaben und Mädel aus
der Volksschule entlassen . Der Leiter der
Schule, Rektor Re im old , sprach Worte des
Abschieds. Er erinnerte daran , daß diese Schü¬
ler im Jahre der Machtergreifung als ABC-
Schützen erstmals den Gang zur Schule an¬
traten und heute im Jahre der Entscheidung
um Deutschlands Größe von der Schule ent¬
lassen werden , um in die Front der schaffen¬
den Deutschen sich einzureihen. Zwischen diesen
beiden Jahren liegt Deutschlands Aufstieg und
Vorbereitung zum Bestehen seines ihm aufge¬
zwungenen Kampfes. Pg . Reimold schilderte
die Tat des Führers uns ermahnte die Ju¬
gend , ihm allezeit opferbereit zur Seite zu
stehen . Umrahmt war diese Schlußanfprackte
von Vorträgen der Schüler , die unter dem
Motto : Führer , Volk und Baterlans standen .

Neureut . (GlänzenseS Sammelet *
aevnis .) Von allen bisher surchgeführten

Neuer Erfolg der Badischen Bühne
in Ettlingen

Ettliuge « . Auch am Sonntagabend konnte
die Basische Bühne mit dem Lustspiel „Am
hellichten Tage" in Ettlingen einen schönen
Erfolg davontragen . Das muntere Spiel hat
den vielen Bes-uchern ausgezeichnet gefallev
und ein dankbares Publikum gefunden. Wir
freuen uns in Ettlingen immer wieder, wenn
die Badische Bühne mit ihrer Künstlerschar
hier aufwartet . Wie man vernimmt , soll recht
bald ein weiteres Gastspiel hier stattsinden.
(Wunschkonzert .) Ein öffentliches Wunsch¬
konzert der HI . findet am nächsten Samstag ,
abends 19.30 Uhr in der Festhalle statt. Hier¬
zu ist die gesamte Bevölkerung eingeladen.
Karten im Vorverkauf sind bei Buchbinder
Lechner und im Zigarrengeschäft Krause cr-
hältlich . Wünsche werden in diesen Geschäften
bis einschließlich Donnerstag entgegengenom¬
men . ( Generalversammlung .) Die
Volksbank Ettlingen hielt am letzten Sonntag¬
nachmittag ihre ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Die Anträge wurden alle angenom¬
men . Der Rechenschaftsbericht hat den Beweis
dafür erbracht , daß die Verhältnisse der Volks¬
bank trotz des Krieges gesunde sind, wofür
der Leitung Dank und Anerkennung gezollt
wurde. (Berein der Rebleute Ett¬
lingen .) Der Vorstand fordert die Mitglie¬
der auf, die gesamte mit Reben bebaute Reb-
fläche bis 4. April bei ihm in eine Liste an¬
zugeben . Es handelt sich dabei um die Beliefe¬
rung der Weinbautreibensen mit kupferhalti¬
gen bewirtschafteten Rebschuhmitteln. ( Ä o m
Standesamt .) Eheschließungen : Weiß Hugo
Eduard und Weber Luise Anna , Ettlingen ,
Pappelweg 49. Blum Heinrich Wilhelm uns
Mächte ! Hildegard, .Ettlingen , Saarstraße 6.
Colmelet Johann Josef und Eisele Erika,

Sammlungen für sas WinterhilfLwerk steht
als glänzender Abschluß bei ser am Samstag
und Sonntag surchgeführten Aktion sie
Deutsche Arbeitsfront mit dem besten Sam -
meleraebnis an erster Stelle . Zu diesem Ge¬
lingen sei nochmals den hiesigen Spendern
uns Sammlern herzlichst aesankt.

Neureut . (Vervflichtuna ser Iu -
aens .) Wie allerorts in Grotzseutschlans wa -
ren auch hiex sie zu Verpflichtenden am Sonn -
taamorgen im Waldhornsaal anaetreten . Im
Mittelpunkt ser FLievstunse stand sie Ueber-
traguna ser Rede ses Reichsiuaensführers .
Nach dem Lies „Auf hebt unsere Fahnen " kün¬
deten sie Sprecher in markiaen Worten den
Willen der Jugens treu dem Glauben , den
Taten uns sen Opfern ihrer Väter im Welt¬
krieg nachzuleben , an . Nach dem Fahnenlies
nahm ser Fäbnleinfübrer W . Klotz Abschied
von sen Pimpfen uns Jungmäsel . Der
StanSortführer W . Baumann verpflichtete
Sie 14jähriaen auf Führer und Fahne . Er er¬
mahnte die Jugend in Glaube uns Treue für
Führer uns Baterlans jederzeit ihre Pflicht zu
erfüllen. Nach ser Rese ses Reichsiuaensfüh-
rers schloß sie Feierstunde mit einem Sieg
Heil auf den Führer und sen Liedern ser
Beweauna . Zw.

Jöhlirigen meldet:
Jöhliugen . (SchulentlassungSseiet .)

Am Freitagabend fand im schön geschmückten
Handarbeitssaal die Schulentlassungsfeier statt.Hierzu hattest sich die Eltern der zur Ent¬
lassung kommenden Kinder, sie Schulpflegschaft
sowie Bürgermeister Kirchgäßner jut Feier
eingefunden. Der Abens wurde von Ober¬
lehrer Maurer und Hauptlehrer Bühler als
Lehrer der 8. Klasse geleitet. Mit Liedern, Ge¬
sichten uns Sinnsprüchen, sie sen Kampf in
Grotzdeutschland Wiedergaben , verlief der erste
Teil ser Feier . Hauptlehrer Bühler sprach
sodann in sinnigen Worten von den glückhaf¬
ten Schuljahren und ser großen Zeit , welche
die Schüler in ihrer Jugend erleben surften ,und mahnte sie zur Treue . Ihr Gelöbnis zum
Führer und Vaterland kam durch sie Dichtung
Jngensleite zum Ausdruck , in seren Verlaus
Bürgermeister Kirchgäßner sas Wort ergriff.
Er sprach in kurzen Worten zu den Schülern
und Eltern , all das zu beherzigen, was sie
Schüler während der «Schulzeit gelernt , uns es
jetzt im Leben nutzbringend anzuweNdcn und
zu vervollständigen zum Wohle für jeden ein¬
zelnen, aber nicht zuletzt für Führer , Volk und
Vaterland . Anschließend wurde der Schulfilm
„Hochzeit am Tegernsee" gezeigt , um den
Etern zu zeigen , in welcher Weife die Lcrnmit -
telbeiträge verwendet werden. Die schönen
Stunden des Abends waren bald verstrichen
und kam durch verständnisvolles Zusammen¬
arbeiten von Gemeinde, Elternhaus und
Schule zum Ausdruck .

Magd, Ettlingen , Klostergasse 3. ■v-y- tfi,
Emil und Gleißle Luise Frieda , is»
Pforzheimer Straße 83. Todesfälle : JUjt
Anton. Ettlingen , Wilhelmstratze 3 (6» a
alt ) . 6ttt

Ettlingen . (Feierliche U eber « "L
i n d i e H i tl e rj ug eud .) Am kleinen
zierplatz am Holzhof waren am So " „^Kel
mittag sie gesamte HJ „ BDM ..
Flieger -, Motor - und Marine -HI . . 1°® ,'

mit ibren Fahnen und Wltnpe» , .Jungvolk mit ihren Fahnen und
getreten , um der Uebernahme und-

>tung der 14jährigen in die HI . bzw.
BDM . anzuwohnen . Nachdem Gef" !»«^
führet B ä ch l e dem Hoheitsträger dö-
- er zusammen mit den Pg . Weber un» '

n(j
erschienen war . Meldung erstattet
zwei Sprecher Worte des nationalsoztata "

(I>
Glaubensbekenntnisses gesprochen f)" .

‘ V'
iSK1

folgte sie Verabschiedung durch Fähnle>" Î ^
G ö h l e r und sie Uebernahme und -scrv ^
tung durch Gefolgschaftsführer Bächle . 9(,p
schluß an daö Fahnenlied »LZorwärts, „
wärts " sprach Pg . Wenz zu ser angetrc ^
Ettlinger Jugend . Er brachte zum
welch ein wichtiger Tag tat Leben des
und ses Mädels dieser Tag der Ueber»^
in die HI . bzw . in den BDM . bedeute»,
größere und persönlichere Bindung »" * ;r
Führer kann kein Junge uns kein »"“T pJ '
leben, als sie in dieser Handlung ihren ^ rir
druck findet. Ihr müßt entscheiden,
ser Redner weiter aus , was in euch
savontragen soll, sas Gute oder sas S «»
Die Partei will euch Führer sein . vorne>»
in einer Zeit , wo viele Väter , Lehrer ^
Führer an der Front stehen. Sie
lehren , mehr als bisher euch mit po»u ^
Dingen zu beschäftigen . Haltet DtK""" $
Bewegung gegenüber und bleibt »*e*

j 3tt>Fahne , auf sie ihr verpflichtet seid.
zeit gute Kameradschaft und haltet das »
nis dieser Stunde in euch wach ! Jn/ ^ zc»
Hoheitsträger ausgebrachte Sieg Heil
Führer stimmten sie angetretenen
und Mädels begeistert mit ein . Am« » „
wurden sie Lieder ser Nation gesungen ,
sie Feierstunde zu Ende war . f

Spessart. (Gemeinschaftsabe
Frauenschaft .) Die hiesige
kam zu einem Gemeinschaftsabend
Frau Neubacher aus Karlsruhe
den Abend mit einem gemeinsam
Lied und hieß den anwesenden Drtsgiuf ^a
leitet Pg . Ochs sowie die zahlreich
nen Mitglieder herzlich willkommen . pr
kam Frau Neubacher auf den Zweck
sammenkunft zu sprechen. Die ,

•" W
Frauenschaftsleiterin Frau Hermine
wurde aus Gesundheitsrücksichten ihrer
ten enthoben uns an ihrer Stelle Fra "
Bär mit der Leitung betraut . Hierauf ° "

„ft:
der Ortsgruppenleiter das Wort um> "

jhr«
der scheidenden Frauenschastsleiterin f" - ^ tk
bisherige Tätigkeit . Auch die neuern » ^
Leiterin , Frau Bär , die schon seit Anw Rgfi.
Krieges die verwaiste Ortsgruppe von $
und WHW . versieht , brachte den 23 »» !« . it
Ausdruck , daß sie Frauenschast
treuer Kameradschaft zusammen fl?
damit ihre Arbeit sich segensreich fl** ?"

„jfl
statten kann. Als Mitarbeiterin konM tttv
für den Mütterdienst die langjährige
und-Kind-Frau der NSV ., Frau v #
Schottmüller, verpflichtet werden. * ci »
Volks- und Hauswirtschaft wurde » e 0 ^
bauernführerin Frau Appolonia Kran . tt>
tragen . Mit einem Lied und Treueg
den Führer schloß die Arbeitsbespre«"

Spessart. (W alS l auf .) Am
morgen veranstaltete der hiesige
Sportbund einen Waldlauf . Bei den £lje»
lichen konnte Herbert Lauinger

Germosa **
Kojijcnm »' '

"ßupalfi
■ Sjg

■SS?
ErMIttle* * 1 *■
tProl**

Heere
,
Hldchen und Hutrosen

Ein Roman oon Hugo Sc hä/er
* Urheberrecht bei Carl -Duncker -Verlas Berlis

(23. Fortsetzung)
Das las sie . als sie in jener Konsitorei in

-er Nähe ses Hamburger Hauvtbahnbofes lan-
sete , erschöpft von ihrer Flucht vor der Poli¬
zei . Sie trank Kaffee uns blätterte gedanken¬
los in auswärtigen Zeitungen , während ihr
Unterbewusstsein von der veiniaensen Frage
geauält wurde, was nun geschehen sollte. Ihr
Blick blieb wie gebannt an dieser Anzeige
hängen. Ihr war . als sei sie eigens für ihren
Fall aufgegoben worben. Dieser an sie ganz
persönlich aerichtete Ruf gab ihr alle Ener¬
gie zurück. Sie meldete sofort ein Ferngespräch
an. Doch es dauerte lange, bis es zustande
kam . uns als Margot endlich in Rebetal will¬
kommen geheißen war und zum Hafen aerannt
kam . war ser Liegeplatz ser „Siaitta " leer. —
Armer Funker . In welcher Anast mochte er
sich jetzt befinden um sie.

Sehr nieseraeschlaaen kehrte sie um un- be¬
gegnete an den Landungsbrücken ser Lieder-
sänaerin aus dem Orlando . Nun erfuhr sie.was sich sort nach ihrem sramatifchen Abgang
ereignet batte.

Während ein herbeigeholter Polizeibeamter
öen Tatbestand aufnahm, was bei sen man¬
gelhaften Deutschkenntnissen der beiden Ame¬
rikaner zu einer schwierigen uns zeitrauben¬
den Prozedur wurde, erschien ein Droschken,
chauffeur mit einem Briefe für sen Geschäfts -
führet . Nachdem dieser den Brief aeöfsnet uns
eine ganze Weile in stillen Uoberleaungen
verharrte , mischte er sich in sas Verhör ein :

„Meine sehr geehrten Herrschaften . Sie wer¬den begreifen, wie äußerst veinlich für mich
persönlich sieser Zwischenfall ist uns in wel¬

chem Maße er sen guten Ruf meines Unter-
nehmens zu gefährden vermag. Ich möchte
nicht, daß einer meiner Gäste in meinem Lo¬
kale einen Schaden vn Leib uns Seele ober
am Geldbeutel erleidet. Ich wünsche im Ge¬
genteile. saß jeder mit Vergnügen an sie schö -
nen Stunden im OrlanSo zurücksenkt . Da eS
sich bei dem Bestohlenen obensrein um sen
Angehörigen einer fremden Nation handelt,
so erlaube ich mir . ihm seinen Verlust aus
eigenen Mitteln zu' ersetzen. Ich hoffe , diesen
höchst bedauerlichen Zwischenfall hiermit zu
allseitiger Zufriedenheit aus der Welt zu schaf¬
fen. Wie ich hörte, mein Herr , waren es zwei¬
hundert Mark , sie Ihnen abhanden kamen. —
Hier , mein Herr , sind zweihundert Mark . Bitte
nehmen Sie sie in Empfang unS vergessen Sie
die peinliche Angelegenheit."

So der großmütige Geschäftsführer. Der
Amerikaner griff erfreut zu uns die Leute
schrien ohne Unterlaß bravo.

„Ouh well , that's right . Ich mein Geld zu-
rück — ich nix mehr uollkn. Keine Police —
keine Gericht . — Ich mein money zurück. Alles
gut — alles verry gut, insees . — Nix wrtting ,mistet, ich nix uoellen. ich nicht wünschen , das
girl kommt in — ouie heißt in germany —
sing-sing ?"

Doch der Polizeibcamte war nicht bereit,einen Strich durch seine Ausschreibungen zu
machen. Dem Gesetz mußte Genüge geschehenund so nahm das Schicksal seinen Lauf.Als die Liesersängerin in ihrem Berichte so¬weit gekommen war , wünschte sie zu wissen,was Margot nun beginnen würde, da ihre
Tänzerinnenlaufbahn ein so plötzliches Ende
aesundcu Halle.

„Damit ist es aus . ein für allemal" , sagte
Margot , und dann lachte sie. „Wenn Sie wüß¬
ten - "

«Hoffentlich ist es nicht wieder so etwas —"
„Nein, um Gotteswillen . Niemals wirser .

Etwas ganz anderes . Gerade sas Gegenteil."
„Das Gegenteil vom Orlando ? — Darunter

kann ich mir nur ein Beerdigungsinstitut vor¬
stellen ."

Sie lachten beide.
Und so trat Margot am Abend ihre weite

Reise ins ferne Erzgebirge an. — Junges
Mädchen mit viel Liebe zu Tieren und zurGartenarbeit — ging ihr int Takte der Schie¬
nen und Räder im Kopfe herum . Besaß sie
diese Liebe etwa nicht ? — Hatte sie je ver¬
säumt. ihre Blumenstöcke vor den Fenstern zu
gießen? — Tat sie Blumen , die ihr geschenktworden waren , nicht stets ins Wasserglas,wenn sie heimkam ? — Sie kannte genug Mäd¬
chen , die kostbare Teerosen und teure Maiglöck¬
chen am Kleide welk werben ließen. Und den
langgehegten Wunsch, einen Wellensittich zu be¬
sitzen , versagte ste sich aus uneigennützigerTierliebe . Er wäre zu viel allein gewes.en.
Ihr Beruf hinderte sie daran , ihm jene Zeit zu
wismen , auf sie er Anspruch hatte. Beweis
nicht ein solcher Verzicht mehr Tierliebe , als
manche als Jungfer besitzt , sie ihren Mops zuTose füttert ?

Nun , ste würde hocherhobenen Hauptes den
Geflügelzuchthof Wilhelmshöhe betreten uns
versichern , es sei seit langem ihr Wunsch ge¬
wesen . die Hühnerzucht zu erlernen . Das war
gelogen , natürlich, aber es hätte wahr sein
können , wenn ein verständiger Mensch ste vor
Jahren auf die Unterschiede in der Lebens¬
weise einer Tänzerin und einer Geflügelzüch¬terin hingewiesen hätte. Sie brauchte den Leu¬
ten in Rehetal nicht auf die Nase zu binden,saß sie Tänzerin war.

Unterwegs bot sich ihr mehrfach sie Gelegen¬
heit, eine Reisebekanntschaft zu machen, doch
im r echt«« ^ ue.n6it4 »eiste jüt stsis «üt jv

hochmütig abweisendes Gesicht, saß den Herren
die Anrede auf der Zunge gefror. Sie tat bas
nicht des Funkers wegen — nein , sie wollte sie
Nacht an der Schwelle eines neuen Lebens
nicht durch fade Plaudereien entweihen.

Gegen Morgen erst, um ihre gewohnte Schla¬
fenszeit, nickte sie ein wenig ein. In Meißen
stürmte eine große Schar von Männern sen
Zug, sie alle nach Dresden an ihre Geschäfte
wollten/ Sie verbarg sich in ihrer Fensterecke,
benutzte verstohlen Taschenspiegel und Puder¬
dose und fühlte eine kindliche Fröhlichkeit in
sich aufsteigen , als würdevolle Männer mit ge¬
schäftig ernsten Mienen in einem Dialekte
sprachen , den ste bisher nur von sächsischen Ka¬
barett -Komikern vernommen hatte. Und sann
erlebte sie ein neues Wunder der Fremde . In
Hamburg hatte man sie ihren Koffer allein
schleppen lassen , in Dresden jedoch erboten sich
sofort mehrere dieser betriebsamen Herren zur
Hilfeleistuna.

Es fand sich auch ein Führer nach Ser
langen Reihe wartender Riesenomnibuffe vor
dem Bahnhof. Der Koffer war im Nu auf Sem
Dach uns sie selbst in einem beauemen »Sessel
mit Seitenaussicht untergebracht. Nach kaum
fünf Minuten Wartezeit fuhr der Omnibus
ab . Es klappte einfach alles fabelhaft.

Was kannte sie bisher außer Großstadtstra¬
ßen bei Nacht und im Moraenarauen ? —
Nicht viel mehr als ein Stück flachen LanSes
am breiten Strom , über dem in ihrer Erinne¬
rung immer und ewig schwere Reaenwolken
hingen. Nun sah sie zum erstenmale ein reich¬
bestelltes . arttnes Hügelland . In ser Ferne
blauten die Berge ses Erzgebirgskammes . die
Hänae von dunklen Wäldern bestanden . Mor -
aensonne warf lanae Schatten in arüne Täler .
Auf kurvenreicher Straße schwankte der Auto¬
bus dahin , kletterte Berge hinan uns rollte
mit aedrosselltem Motore wieder zu Tal . stets
neue Blicke in eine sonnenüberilutete . ab¬
wechslungsreiche Hüaellansschaft bietend.

Der Schaffner setzte sich neben sie uns
macht« <utj besondere Punkte des sächsische»

Felsengebirges aufmerksam.
ser Köniqstein. ser Lilienstein. A« - ,^ (Ws
Welt schön . Und welcher Schaff»"
bürg hätte es gewagt, sich neben - er»

^ ^
zu einer Unterhaltung niederzulane'
Menschen waren hier alle so
und freundlich , daß sie sicher
iür hier schon gefallen.

Als sie dann neben ihrem
Straße stand und sas rote Ungetüm „
Ausvuffrobr blauen Rauch und ft) tbrumm blasend , in der nächsten. ,schwand, wäre sie am liebsten Ir
ren , um diesen angenehmen ^ - i »*« , A
zwischen einem abgeschlossenen n»v
nicht begonnenen Lebensabschnitt n0 M \ iätfgenießen. Seufzend nahm ^
und stand nach einer halben Stunv ^ z
Schleppens bergauf ziemlich
Toreinfahrt zum Geflügelzuchtv " ' j
ööhe. tt»

Sie stellte den Koffer ab und
Umfassungsmauer entlang.
Einblick bot . Die sanft ansteigende v 0 t*
stand ein langgestrecktes HühnerSau^ gc»V
anderen . Alle boten ste mit oste l
und Türen der Morgensonne Ci» ^ v ^
schrägen Wiesengelände bewegt
jungen Obstbäumen Hunderte , w 2^»»
weißer Punkte und Flecken. aafiie
Hühner ! Ein ganzes Heer, eine
von Hühnern . , .»ev

Wo sich das Federvieh am ? '« zstE |i<
erkannte Margot eine
statt. In ihrem weißen Kittel » m
sich kaum von den Hihnern . Dw

to c ,,
sich ihrer Pflegerin tlüaen « r"f
Schultern und liefen ihr vor f - Ja « -
sie mit ihren beiden Eimern l»

^ pfl
ging. fJa . einen solchen weißen
kaufen müssen , um es einer 1

g hi "
mutter aleichzutun. Ach, war ^ ^ û»«
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Sßnrt ? kkehen . Bei Bett älteren war eslter Müller , der als Sieger hervorging .
Di - « -IL10 öer WHW . - Sammlung .)

Q
C
r

c? § [tra6enfammluttö , öie von der Deut -
- dl ^beitsfront durchgeführt wurde , ergabOrt einen Erfolg . Die schönen

. „n,utzchen wurden gerne abgenommen und
"bgesetzt

^^" ^ "^ Sträutzchen wurden restlos

sckuÄ̂ ^"^ lS ch « l e n t l a s s u n g .) In einer«met̂ en Feierstunde wurden am Samstag -^ Knaben und 18 Mädchen aus der
^ und- und Hauptschule entlassen. In einer
I n » °®e ^ Es Schulleiters , Oberlehrer Rein -

0^ dieser den zur Entlassung Kom-
»rit e !nen kurzen Rückblick über ihre Schul -
d-n^

"kE ihnen das Rüstzeug vermittelte , mit
Di- ^ T*We

.i' e nun ins Leben hinaustreten .
» m. ” eier’ die von Gedicht - und Liedervorträ -
» i , umrahmt war . schloß mit dem Treueqelöb -un den Führer . — (U e b e rf ü h ru n q in© 3 .) Sonntagabend fand im Gasthaus

zur „Sonne * die Uebevweifunq und Verpflich¬tung der 14jährigen IV .- und IM .- Angehörigein die HI . bzw. BDM . statt . Vertreter der
Partei und der Elternschaft waren hierzu er¬
schienen , sowie die Einheiten von HI . und
BDM . Einzelsprecher trugen der Bedeutungdes Tages entsprechende Prologe vor . Nachdem Lied „Vorwärts , vorwärts " verabschiedete
sich Jungvolkführer A . R ö d l e die Pimpfeund Jungmädel mit kurzen Worten . In Ver¬
tretung des bei der Wehrmacht befindlichen
HJ .- Führers , Pg . Zaich, übernahm Pg .Schlotterer die Jungen und Mädels mdie Jugend des Führers . Nach Verlesung der
Verpflichtungsformel sprachen die Jungen undMädels dieselbe nach. Der Gruß an den Füh¬rer und die Nationalhymnen beendeten die
Feierstunde . — Nach kurzer Krankheit starb
Iran Walburga Maschar, geb . Maz , im Alter
von 43 Jahren . Neben dem Gatten trauern
fünf unversorgte Kinder um die Mutter . Die
Beisetzung findet in Ettlingen statt .

n ( i EZerghansen. (Ein neuer Lebens -
» - . ,' chnitt beginnt .) Um MIO Uhr begannJ ete Seiet im geschmückten „Bürgersaal ".
Jungvolk . Jungmädel . HI . und BDM . hatten^ ^ kn Fahnen und Wimpeln Aufstellung8"lommen. Mit Trommelschlag begann die

Nach dem Bortrag von . Liedern und
^

E° lchten übergab der Fähnleinführer in ei -
kurzen Ansprache die Pimpfe dem HJ .-Er forderte die Neuaufgenommenen

«-"
'' . weiterhin treu ihren Dienst zu tun , wie

: . 'w m den 4 Jahren im Jungvolk getan
s£ ;’en - Darauf folgte öie Verpflichtung . Nach?ui Lied „Heilig Vaterland " sprach der Orts -
^ Ppmleiter Pg . Leonhardt zu der Ju -
?Eüd. Die Kameradschaft, die sie bisher gelernt
Auven, soll weiter gepflegt werden . Für die"" Geraden, die an der Front stehen , über-

öie Jugend , insbesondere HI . und
^ M ., besondere Pflichten . Die Zugehörigkeit
ri * ^ JöenB des Führers hat durch die feier¬te Verpflichtung ihre Bestätigung gefunden.
uiüÄ 5ür Deutschland ! Mit dem Führergruß
öeen^ " Nationalliedern wurde diese Feier

>, ?- Berghanseu . (WH W. - S chi e ß en .) Ausem Schießstand der Kriegerkameradschaft
frischte am Sonntagmorgen reges Leben. Ka¬
meraden der Partei und der Kriegerkamerad-Mst beteiligten sich eifrig am WHW.-Schie-
^

en . Es konnte der WHW.-Stelle ein schönerbetrag abgeliefert werden.
fc? ’ Berghanse ». (Hoher Geburtstag .)vrmr Stephanie Teske wirb am 8. April" ahre alt. Wir gratulieren der Hochbetag-" und wünschen einen guten Lebensabend.
dBrötzingen . sUeberführung in
(SWsLr > t l e r j u g e n d .) Am Sonntag fand in

Rund um den Turmberg

«-: - vingen die feierliche Ueberführung der 14-
Neigen Jungen und Mädel in die HI . und

BDM . statt. Alle Formationen der Ju -
z^

üd waren in der Gemeindehalle angetreten .‘ ö«) dem Singen einiger Lieder sprach Orts -»ruppenleiter Dörrmann zur Jugend . Er
b

>es darauf hin , daß der Dienst in der , in der
einzig dastehenden Jugendorganisation ,HI . und BDM . für jeden deutschen Jun -

a? 1 und für jedes deutsche Mädel eine heilige
Verpflichtung und zugleich eine große Ehre sei .
cEr erwarte daher auch von der Grötzinger
fugend restlosen Einsatz. Die Tugenden , dir
Mte bei dem großen Abwehrkampf unseres
4^ kkeS von unseren Soldaten beim härtesten
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Einsatz bewiesen werden , möge sich jeder als
Ziel setzen.

Der Jungvolkführer dankte seinen scheiden¬den Kameraden und Kameradinnen für die
bisher gezeigte Pflichterfüllung und forderte
dieselbe für den Dienst in HI . und BDM . in
gesteigertem Maße . Fünf Kennworte : hart wer -
den, schweigsam sein, treu bleiben , Kamerad¬
schaft üben und Ehre bewahren , möge jedemin seiner weiteren Ausbildung als oberster
Grundsatz dienen .

Hierauf übernahm der Führer der HI . die
14jährigen und nahm ihnen das Treugelöbnis
ab . Mit dem Sieg Heil auf den Führer und
dem Singen der Nationalhymnen wurde die
Feier beendet.

Kleinstetnbach. (SchulentlassnngS -
f e t e t .) Am Freitagabend fand im Saale
zum „Adler" die würdige und eindrucksvolle
Schulentlassungsfeier statt. Der festliche Akt
stand unter dem Leitsatz „Durch Kampf zum
Sieg " . Pg . Kessel eröffnete die Feierstunde ,indem er den Erschienenen seinen Dank aus¬
sprach. Sodann trugen die Schüler ab¬
wechslungsreiche Lieder und Gedichte vor , die
größten Beifall ernteten . Anschließend sprach
Pg . Kessel zu den scheidenden Schülern . Ortö -
gruppenleiter und Bürgermstr . Pg . Gauchs
dankte Pg . Kessel für seine Ausführungen ,und vor allem für sein tatkräftiges Wirken als
ein vorbildlicher Erzieher , weiter sprach er den
Lehrern Lowis sowie Lehrerin Hahn und
Hauptlehrer Müller aus Singen für ihre
treue Arbeit seine Anerkennug aus . Mit
einem Sieg Heil auf den Führer sowie mit
dem Absingen der Nationallieder fand die ein¬
drucksvolle Schulentlassungsfeier ihren Ab¬
schluß . An der Feier nahmen die Politischen
Leiter teil .

Kleinsteinbach. sUebernahnre vom
Jungvolk in die HI .) Am Samstag¬
abend fand im HJ .-Heim im Rahmen einer
Feierstunde die Uebernahme vom Jungvolk
in die HI . statt . Zu Beginn der Feierstunde
sang das Jungvolk einige Lieder, abwechselnd
mit einem Gedicht . Sodann sprach der Jung¬
volk-Zugführer Hilbebrand einige Worte an
die Scheidenden über die geleistete Arbeit
der letzten Jahre , wobei auch Fähnleinführer
H 0 f s ä ß aus Söllingen ein zufriedenstellen¬
des Zeugnis aussprach. Ortsgruppenleiter
und Bürgermeister Pg . Gauchs richtete an die
neu hinzugekommene HI . einige markante
Worte , wobei er auf die Aufgaben der HI .
hinwies und den Führer für sie als ein Vor¬
bild barstellte in der Ermahnung , daß sie stets
ihre Pflicht erfüllen sollen, wenn sie der Füh¬
rer braucht und sich stets einsatzbereit erweisen
in guten und schweren Zeiten . Mit dem
Appell an öie Jungen , jederzeit als brauch¬
bare Menschen für unsere spätere Zukunft , für
die Partei und Wehrmacht zu beweisen , schloß
Ortsgruppenleiter Pg . Gauchs mit seinen
Ausführungen . Mit einem Sieg Heil auf den
Führer und mit dem Absingen der National¬
lieder fand die Feierstunde ihr Ende.

Hohenwettersbach. (Seltenes Iubi -
l ä u m . ) Am Sonntag feierte Schwester Ka -
rolina Keller , hier , ihr 50jähriges Schwestern¬
jubiläum . Bereits 16 Jahre leitet Schwester
Karolina in unserer Gemeinde den Kinder¬
garten . Es ist ein seltenes Fest, mit 50 Jahren
Arbeitszeit noch in körperlicher und geistiger
Frische in der Arbeit zu stehen. Wir gratulie¬
ren der Jubilarin .

Wolfartsweier berichtet
Wolfartsweier . (Schulentlassungs -

f e i e r. ) Am letzten Samstag fand in würdiger
Weise die Schulentlaffunasfeier der hiesigen
Volksschule statt . Hauptlehrer Pg . Franz
machte sich große Mühe , diese für die zur Ent¬
lassung kommenden Schüler denkwürdige
Stunde , in einen feierlichen Rahmen zu klei¬
den. Sinnvolle Gedichte und Lieder wurden
von den Entlassungsschülern verständnisvoll
vorgetragen . Hauptlehrer Pg . Franz verab¬
schiedete die Schüler und Schülerinnen , indem
er in seiner Ansprache mahnende und zu Her¬
zen gehende Worte für ihr zukünftiges Leben
mit auf den Weg gab . Anschließend nahm der
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg .
Dollinger das Wort . Er brachte ihnen praktische
Beispiele aus dem Leben und zeigte ihnen , wie
leicht es die jungen Menschen heute haben,
gegenüber der früheren Generation . Seine
Worte fanden bei den Jungens und Mädels
begeisterte Aufnahme - Die Feier fand ihren
Abschluß mit einem Gruß an unseren Führer
und an die siegreiche Deutsche Wehrmacht. Das
Englandlieb schloß die erhebende Stunde . Mit
den herzlichsten Glück - und Segenswünschen des
Ortsgruppenletters und des Lehrers verab¬
schiedeten sich die jungen Menschen von der
Schule , die nun in der Praxis des Lebens ihr
theoretisches Wissen verwenden werden.

(Elternabend des Jungvolks .) Am
vergangenen Samstag fand im „Rötzle" ein
Elternabend des hiesigen Jungzugs statt . Zahl¬
reich waren die Eltern der Einladung der
Pimpfe gefolgt . Die Jungen gaben köstliche
Proben ihrer Arbeit . Da sah man einen reich¬
haltigen Gabentisch, alles angefertigte Gegen¬
stände der Jungens aus ihren Heimabenden.
Der Elternabend wechselte mit schönen Liedern
und kleinen Theaterstücken ab - Die Pimpfe wa¬
ren mit Feuer und Flamme bet ihrer Sache
Die Eltern freuten sich über die Leistungen
ihrer Buben . Alles wurde freudig mitgerissen
und die zwei Stunden Unterhaltung , waren
nur zu schnell vorbei . Die Jungen hatten die
Freude , gute Unterhaltung geboten zu habe»
und die Eltern waren sichtlich gerührt von der
Arbeit , die ihre Jungen im Jungvolk leisten.
Ortsgruppenleiter Pg . Dollinger dankte
den Pimpfen im Namen der Partei und der
Eltern und zollte ihnen berechtigtes Loh . Er
ermahnte sie, weiter zu arbeiten , um später
dem Vaterlande brauchbare Volksgenossen und
Soldaten zu sein. Der Stammführer Pg .
Kratzert sprach weiterhin über die Auf¬
gaben des Jungvolks in heutiger Zeit - In mar¬
kanten Ausführungen gah er den Eltern einen
guten Einblick in die Jungvolkarbeit . Mit
einem Sieg Heil auf unseren Führer und den
Liedern der Nation endete der schöne Abend.

(BerpflichtungöeSJungvolks . ) Am
Sonntagvormittag . 10 Uhr . fand die Verpflich-
tungsfeier des Jungvolks und der Jungmädelin die HI . bzw. den BDM . im hiesigen Partei -
lokal zur Linde statt . Lieder der Bewegung um¬
rahmten die Feier . Ortsgruppenleiter Pg - Dol¬
linger nahm durch Handschlag die Verpflich¬
tung entgegen und sprach von den großen
Pflichten , die sie als die Jugend unseres Füh¬
rers hierdurch übernommen haben. Er brachte
am Schlüsse seiner Ausführungen ein Sieg Heil
auf den Führer aus und die Lieder der Na¬
tion beendeten die Verpflichtung .

(P 0 l . - L ei ter - App e ll .) Ortsgruppen¬leiter Pg . Dollinger hatte am letzten Sonntageinen Dienstappell der Politischen Leiter und
Parteimitarbeiter befohlen . Mit Sang mar¬
schierten die Politischen Soldaten unseres Füh¬
rers auf den Sportplatz , wo eine soldatische
Gymnastik getriehen wurde , und alle gasten sich
große Mühe , dem gesundheitsfördernden Dienst
nach bestem Können nachzukommen. Die Betei¬
ligung war vollzählig . Jeder Politische Leiter
sah die Notwendigkeit dieser Dienstappelle ein,die für die Ausrichtung und Haltung des deut¬
schen Mannes unentbehrlich sind.

8 . Stupferich . Die Jugendorganisationen
hatten sich am Sonntag am Schulhof versam¬
melt . Es galt , die 14jährigen Buben und
Mädel in die HI . zu überführen . Im Bei¬
sein der Politischen Leiter nahm der Orts¬
gruppenleiter die Verpflichtung vor . Nach
Liedern, Gedichten und Führerworten gelob¬ten die Buben und Mädel dem Führer unver¬
brüchliche Treue . In seiner Ansprache er¬
mahnte der Ortsgruppenleiter die Jugend¬
lichen, sich in der neuen Organisation zu be¬
währen , damit ihnen später die höchste Ehre
zuteil werde, ausgenommen zu werden in die
Partei .

psorzheimer Thealer- und Mufikbries
Stadttheater Pforzheim setzte

cm u wenig bekannte Operettenneuheit
lkn ™ öer eiltet recht gefälligen und reizvol -

Musik von Franz Weither ein leider sehr
^ waches Libretto von I . Brantl und Max
^" ner gegenübersteht, das uns erneut die
x>0ße aufdrängt , wann wir wohl einmal eine^ verettendämmerung " erleben dürfen ?

»hinter dem Titel : „Die Herrin von
sehen wir das übliche Spiel um

sag
" iebe mit den sattsam bekannten Zwischen-

bis sich zwei nach Ueberwindung des
N? ttklen Punktes " beseeligt auf ewig in den

** liegen ! Wie interessant und rührend I
We dazwischen liegt ist mehr oder weniger
k^ssttniger Klamauk , der kaum eine Möglich-
ch

" iu einem natürlichen und befreienden La-
sr

« läßt. Darauf war auch die an sich recht
zn

'che und . lebendige Inszenierung von Bruna
z ' chna abgestellt, der zugleich mit der Rolle
di- Atvas geistesschwachen Baron Nikolaus
lick , legenheit benützte, sich selbst recht deut-
fet«

tn den Vordergrund zu stellen und erneut
Ej. tte unzweifelhaft staunenswerte akroba-
tz^ e Tanzkunst hewundern zu lassen . Wilma
iz " lster , als seine Gemahlin Anka, assistierte
li-K

" abei mit ihrem natürlichen Humor , ihrem
^ ." bttswürdigen Charme und ihrer überspru-
t»>,?den und doch immer die Grenzen einhal -
ck»

0bn Ausgelassenheit bei schönem gesangli -
ve » Ansatz . Martha Haas , Klariffa , Gräfin
zn

" Seilern - Mitrova , und Walter Gaster,
Hw " * Zdenko v. Mielaueicz , bildeten einmal
i Q8

qr ein blendend aussehendes Liebespaar ,
Unz . ^ eine vollendete , packende Darstellung
ih? Mitreißenden Gesang bas Möglichste aus
li»^ " Rollen herausholte und es bedauern

daß die beiden Künstler keine ihrem Kön-
dan Entsprechende größere Aufgabe gefunden

Recht humorvoll und sicher getroffene
stellten Franz Giblhauser als zittriger

, s» bgreis Fürst Liborius Treffen , Hans Röhr
zj . ,BerIiebter Diener Sebastian , Anneliese

die reizende Zoje , Franz Huck, der tol¬

patschige Wirt , und Gustl Dienz , sein handfe¬
stes Weib, und Heinrich Englmann , der versof¬
fene Starost , mit bestem Erfolg in die Szeäe .
Noch ein besonderes Lob der Gräfin Klotilde
von Margreth Reif und der feschen Tanz¬
gruppe unter Leitung von Thery Schultheis .
Hans Oldenbürger zeichnete für die sichere
musikalische Betreuung und Alex Vogel hatte
mit seinen prächtigen Bühnenbildern den wir¬
kungsvollen äußeren Rahmen geschaffen mit
der technischen Einrichtung von Karl Hufnagel .

Der freundliche Beifall der Besucher galt
wohl in erster Linie den Künstlern für ihren
vollen Einsatz .

Einen Schauspielabenb von außer¬
ordentlich starker und nachhaltiger Kraft des
inneren seelischen Erlebens schenkte uns der
Dramatiker Walter Erich Schäfer, Chefdrama¬
turg am Preußischen Staatstheater in Kassel,der hier schon zweimal ( „Der 18. Oktober" und
„Die Kette" ) große Erfolge gefeiert hatte, mit
seinem neuesten Werk : „Der Leutnant
Vary " tn einer unter der Spielleitung von
Willy Grüb stehenden Aufführung , die dank
einer bis in die letzten Feinheiten sorgfältigen
Vorbereitung und der spürbaren Intensität
und letzten Hingabe aller Beteiligten eine
schlechthin zuchtvoll-vollendete Geschlossenheit
erreichte und die Zuschauer das Theater ver¬
gessen ließ . Ein Ehrenabend unseres Schau¬
spielensembles und der Beweis einer bei rich¬
tigem Ansatz weit überdurchschnittlichen Lei¬
stungsfähigkeit , die keine Vergleiche zu scheuen
braucht !

Wir werden Zeugen einer Revisions -KriegS-
aerichtsverhandlung über einen Toten , dessen
Ehre wiederhergestellt werden soll und erleben
eine Verherrlichung des Ehrbegriffes , vor¬
nehmlich des Soldatischen im namenlosen
Frontkämpfer , des Glauhens und der über
die feindlichen Fronten reichenden Kamerad¬
schaft mit der letzten dichterischen Kraft der
Ueberzeugung eingehämmert , der sich niemand
entziehen kann. Wie meisterhaft versteht es der

Dramatiker Schäfer ohne einen eigentlichen
Handlunasvorgana die Szene in einem an
sich schon erregenden Milicm mit Spannung
zu laden , sie dauernd zu steigern und doch in
keinem Augenblick der billigen äußeren Sen¬
sation ein Zugeständnis zu machen . Welche
Rollen bietet das Werk dabei den mit Herz
und Verstand einsatzfähigen Schauspielern !
Die einzige weibliche Person , Maria Vary , die
Witwe des Leutnants Vary , die 20 Jahre lang
ihr ganzes Sein und Denken nur dem einen
Gedanken opfert, die menschliche und soldatische
Ehre ihres wegen vermeintlicher Feigheit vor
de mFeinde erschossenen Mannes wiederherzu¬
stellen und es endlich auch erreicht, ließ uns
wieder einmal zu erkennen, welch hervorragende
Schauspielerin wir in Ilse Jahn besitzen . Sie
zog vom ersten Auftritt an mit der Schönheit
ihrer Erscheinung im schlichten schwarzen Kleid
ohne jeden Schmuck die Blicke auf sich und
fesselte und erschütterte im Ablauf der Gescheh¬
nisse durch die gedämpfte Leidenschaft in den
Ausbrüchen der Herzensangst und Seelenqual
ihres klangvoll -warmen Organs und des
sprechend -deutlichen stummen Spiels der Händeund der Augen . Eine faszinierende Leistung
voll echten Gefühls und menschlicher Größe.
Fast wie eine Erscheinung aus einer anderen
Welt wirkte der alte Bauer Peter Meditsch
mit seiner Gläubigkeit und dem seherischen
Blick von Alarich L i ch t w e i ß . In der Maske ,
Sprache und Haltung geradezu eine visionäre
Gestalt von unvergeßlicher Eindruckskraft.
Ihnen schloffen sich an Viktor T a ei k mit dem
ganz ausgezeichneten und ungemein plastisch
charakterisierten italienischen Offizier Giulio
Salo . den man sich anders dargestellt gar nickt
denken kann, Hans Meierhöfer , eine mit
der Kraft seiner Rede und der Klarheit seiner
Gedanken restlos imponierende Persönlichkeit
eines warmherzigen Verteidigers , HanS Re -
wenbt als Vorsitzender des Kriegsgerichtes
menschlich -vornehm denkend , überaus taktvoll
und gemessen und doch bestimmt und überlegen
in seinem Auftreten , Bernd Schorlemer ,der innerlich kalte und harte, juristisch uner¬
bittliche Ankläger , der jedoch zum Schluffeedler menschlicher Gefühle sich fähig zeigt. Curt

Der silderne Vleistist SK '» ,»«
„Warum ist der Chef heute so nervös ?"

überlegte Ilse Wend, als sie schräge vor ihm
am Schreibtisch saß , um ein Stenogramm auf¬
zunehmen . Er diktierte völlig unkonzentriert .
Er fing Sätze an, brach sie dann plötzlich ab,um von neuem zu beginnen . Sie konnte es sich
nicht erklären . Sie war eine erfahrene Chef¬
sekretärin, die die Eigenarten ihres Vorgesetz¬
ten kannte. Hier stand sie vor einem Rätsel .

Der Chef strich sich über die Stirn . „Seit
acht Jahren " — überlegte er — „kommt Fräu¬
lein Wend jeden Morgen zu mir ins Zimmer ,um die wichtigsten Anordnungen stenographisch
aufzunehmen . Immer hatte sie einen harmlo¬
sen Bleistift — mochte er gelb oder grün oder
rötlich gewesen sein — auf jeden Fall war es
ein unscheinbares Schreibwerkzeug gewesen.Und heute ausgerechnet erscheint sie mit einem
prunkvollen Silberstift , der funkelt und in die
Augen sticht und allerhand Glanz von sich her¬
macht I" Es war dieser Silberstist , der den Chef
verwirrte .

So kam es , baß . seine Gedanken unentwegt
abirrten . Es wa/ nicht anzunehmen , daß die
Sekretärin sich den Silberstift selbst gekauft
hatte. So etwas kauft sich eine junge D «me
nicht . So etwas bekommt man geschenkt . Und
wer würde ihr so etwas schenken ? Sicherlichein männliches Wesen ! So ungefähr waren die
Gedanken des Chefs !

Der Chef verrannte sich entgegen seiner Ge¬
wohnheit an diesem Morgen immer mehr in
privaten Gedanken. Er war selbst Junggeselle
und lebte ganz seiner Arbeit . Eigentlich hatte
er dies von feiner Hauptgehilfin — seiner Pri¬
vatsekretärin — auch als eine Selbstverständ¬
lichkeit angenommen . Der Silberstift machte
ihm zum ersten Male deutlich, daß dieses Ge¬
schöpf ja auch noch ein Privatleben hatte, das
durchaus in die geschäftlichen Dinge etngreifenkonnte.

Langsam begann der Chef eine Anordnung
für die Exportabteilung zu diktieren. Von der
Seite her sah er die Sekretärin an. Währendaber sonst seine Blicke über sie hingegangen
waren wie über den Telephon - Apparat oder
die Probuktionsstatistik an der Wand , war es
diesmal anders . Der Chef blickte die Augen
von Fräulein Wend an , ihren Mund , ihreStirn das Haar und die Hände, die zart-
gliedrig und wunderbar schmal waren . „Ei¬
gentlich ist sie sehr hübsch" — überlegte er —
„und es ist erstaunlich, daß sie in den acht Jah¬ren , in denen sie bei mir ist, noch niemand weg¬
geheiratet hat !"

Der Chef in seinem Büro war aus dem be¬
gonnenen Gedankenkreis immer noch nicht her¬aus . „Wenn sie ihre Stellung aufgibt , bin ich
ziemlich aufgeschmissen ! — gestand er sich ein.
Nicht etwa , daß er keine andere Sekretärin
gefunden hätte, die ebenso fehlerlos und zuver¬
lässig arbeiten würde ! ES war etwas anderes :

die Umsicht des Mädchens war so außerge¬
wöhnlich, daß sie nur aus einem sehr gesteiger¬
ten Interesse herrühren konnte. Je länger der
Chef nachdachte an diesem Morgen , um so un¬
entbehrlicher wurde ihm seine Sekretärin . Und
seine Gedanken weiteten sich immer mehr in
eine persönliche Sphäre aus , in die jene Ilse
Wend doch eigentlich gar nicht hineingehörte .

Am Nachmittag diktierte der Chef von
neuem . Fräulein Wend hatte nun tvieber einen
gewöhnlichen Bleistift , mit dem sie schrieb . Der
Chef bemerkte es , aber der Bann war nun
einmal gebrochen . Es ergab sich, daß er sie in
ein längeres Gespräch verwickelte. Und er ver¬
hehlte sich nicht , daß sie ihn danach noch mehr
interessierte als vorher .

Auch in den nächsten Tagen und Wochen er¬
schien Fräulein Wend nie wieder mit dem Sil¬
berstift bei tfjrem Chef. Es war auch inzwischen
gaüz nebensächlich geworben .

Dann geschah es , daß der Chef mitten im
Diktat , bei dem er wieder ganz unkonzentriert
war , plötzlich zu Ilse Wend sagte : „Ich habe
den Eindruck , daß Sie bald heiraten !"

Sie bekam einen roten Kopf. „Wieso ? " stam¬
melte sie, ,Mas haben Sie für Anzeichen
dafür ?"

„Wenn ich jünger wäre "
, entgegnete der

Chef darauf, „würde ich sagen : meine Verliebt¬
heit ! Da ich aber älter bin möchte ich die ganze
Sache mehr sachlich regeln !"

Die sachliche Regelung war bann doch viel
gefühlvoller als der Chef sich hatte träumen
lassen . Wenn man es ganz genau nahm , hatte
Jlfe ihn all die Jahre schon geliebt . Natürlich
gestand sie es auch jetzt hinterher nicht so ganz
ein . Die Frage war ja auch unwichtig.

„Ich hatte schon die Hoffnung aufgegeben ,
baß du je etwas anderes in mir sehen würdest
als eine ergebene Sekretärin :" sagte sie dann
mal im Verlauf eines Gespräches zu ihm.

„Mit dem Silberstift begann es !" sagte er.
„Wo kam er eigentlich her, und wo blieb er
ab ?"

„Ach !" entgegnete Ilse , „einen Morgen hatte
ich mich verspätet : ich kam gerade in mein Zim¬
mer, als die Lampe, die mich zum Diktat rief,
aufleuchtete. Meine Bleistifte waren nicht an¬
gespitzt . Da borgte mir Barbara Bond ihren
Silberstift I"

„Schreibt die immer mit so einem kunstvol¬
len Ding ?"

„Ja " , entgegnete Ilse , „sie hat so viel Sachen
von ihren verschiedenen Verehrern !"

„Ich wußte doch gleich , baß jener Silberstift
etwas Unsolides an sich hatte !" fügte der
Mann lachend hinzu.

Der Silberstift aber, den er bann für Ilse
kaufte und ihr schenkte, war nicht minder
prunkvoll. Es war sozusagen sein Dank an die
Silberstifte im Allgemeinen , daß sie ihm die
Augen geöffnet hatten für das funkelnde Le¬
ben , das in seinem Alltag verborgen war .

Kindermund
Ein kleiner beflissener Führerleser sitzt und

studiert eifrig die Zeitung . Im Jnferatenteil
angekommen, ruft er ganz erregt , „Mama " ,hier wird ein frisch gefütterter Fuchs ange-
boten — wie lange braucht der nun nichts
mehr zu fressen ? Wollen wir uns den nicht
kaufen?

*
DaS dreijährige Landkind darf zum ersten¬mal mit in die Stabt . Die Freude war groß :es gab sehr vieles , was dem Auge fremd war.

Nach einer Zeitlang wird die Kleine immer
stiller und nachdenklicher , dann sagte sie :
„Mutter , ich möchte doch nicht in der Stadt
wohnen , da ist aber auch überall der schöne
Sand mit Steinen zugedeckt ."

Erik Wildhagen Intendant in Mülhausen
O Im Einvernehmen mit dem Reichsmini¬

ster für Volksaufklärung und Propaganda hat
der Chef der Zivtlverwaltung im Elsaß, Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Robert Wagner ,den bisherigen Oberspielleiter im Badischen
Staatstheater und bayerischen Kammersänger
Erik Wildhagen zum Intendanten des Stabt -
theaters Mülhausen berufen.

Volkslieder als Bühnenmustk zum „Faust"
Das Problem der Bühnenmusik zum „Faust"

ist schon von vielen Theatern angefaßt , kaum
aber bis jetzt glücklich gelöst worden . Das
Oberschlesische Landestheater in Beuthen , das

Müller , der alt« Reiteroberst a. D . Vel -
besy , eine aufrecht - gerade Soldatennatur , den
man sich noch gerne etwas härter und poltern¬
der gewünscht hätte, Hans R ö h r in der etwas
stiefmütterlich behandelten Figur des Tibor v.
Halafly und Franz Huck als mehr beobachten¬
der Oberstleutnant Barany , der im ganzen
Auftreten noch sicherer und überlegener sein
dürfte. Ernst M e n g e r t , Ernst König (zwei
Beisitzer) und Paul Krepp (Ordonnanz ) seien
der Vollständigkeit halber noch genannt . DaS
ungarische Milieu war in dem technisch ge¬
schickt gelösten Bühnenbild von Alex Vogel
ebenso echt getroffen , wie in den Uniformenund dem ganzen Zeremoniell .

Das Werk und die Aufführung fanden daS
größte Interesse und den herzlichsten und un¬
eingeschränktesten Beifall aller Zuhörer , die
über diesen Abend nur eines Lobes waren .Bleibt nur wieder zu beklagen, daß die Auf¬
führungen solcher in jeder Beziehung bilden¬
der Werke hier nur ein schwaches Echo des
Besuches finden !

Dem Gedenken des 150 . Todestages des größ¬ten österreichischen Dramatikers . Franz Grill¬
parzer war die 4. D i ch t e r st u n d e der
Ortsgruppe Pforzheim des Deutschen
Schesfelbundes gewidmet . Staatsschau¬
spieler Friedrich P r ü t e r . Karlsruhe , las da¬
bei die leider nur wenig bekannte, ganz wun¬
dervolle Erzählung „Der arme Spielmann " ,die mit der Diese ihrer Empfindung , der herr¬
lichen, klaren Charakterisierung der Personen
und der edlen Sprache einen starken Eindruck
hinterließ . Prüter wurde für seine hier nun
schon oft bewunderte Fähigkeit als sprachlich
meisterhafter Mittler der Gefühls , und Ge¬
dankenwelt der Dichter , der die Menschen und
die Natur ebenso klar und plastisch dem Hörervor Augen stellt, gebührend bedankt und ge¬feiert -

Im Rahmen der hier beliebten G a st -
spiele auswärtiger Künstler sahenwir Liselotte Köster. Meistertänzerin des Deut¬
schen Opernhauses Berlin und Jockel Stahl ,1. Solotänzer des Deutschen Opernhauses Ber¬
lin in einem einmaligen Tanzabend , der vondem ausverkauften Hause mit größtem Beifall

zu Ostern in der Inszenierung des bekannten
Kölner Theaterwissenschaftlers Professor Dr .
Carl Niesten den „Urfaust" ausführt , unter¬
nimmt einen Versuch, auf den man mit Recht
gespannt sein bars. LouiS Pinck ist in jahre¬
langer Arbeit den Melodien der Elsässer
Volkslieder nachgegangen, die Goethe für
Herder gesaprmelt hat . Der Wiener Kom¬
ponist Franz Wodl . dessen Opernerftling .„Ko¬
mödie der Irrungen " vor einigen Tagen mit
großem Erfolg in Beuthen uraufgeführtwurde , wird das thematische Material dieserLieder für die Ueberbrückung der einzelnen
Fragmentgruppen zu einer neuen Faustmusik
verwenden und instrumentieren . tbie.

PS ,

Ul In d»r Ob*rgangsz «Jt be¬
sonders wichtig . ORTIZON -
Paslillen beugen durch Entwick¬
lung aktiven Sauerstoffes G r i p -

Hals - und Mandelentzün¬
dungen wirksam und anhaltend vor*
Auf diese Dauerwirkung kommt es an .
Packungen zu RM —.55 und RM —.9S

Crtizen
P A S T I L L . E N

Und zur Mundpf1. g . t ORTfZQN -Mundwassarkugaln ,O R 11 Z O N . Zahnpulvar , O R T I Z O N - Zahnbürjta .

■

ausgenommen wurde . Tänzerisch technischesKönnen tn Vollendung verbanden sich tn einer
sehr wertvollen und anspruchsvollen Tanzfolgemit der Fähigkeit der feinsten musikalischen
Ausdeutung in den herrlichen Kostümen ( Ent¬
würfe Tatjana Gsooky, Berlin ) zu einer sel¬
tenen Einheit . Hier wird der. Tanz zu einer
Kunst, die sich jeder anderen ebenbürtig an die
Seite stellen kann. Das Publikum ließ sich im
Laufe des Abends mehr und mehr zur Begei¬
sterung hinreitzen und feierte die Gäste über¬
aus stürmisch , so daß es manche Zugabe sich
erzwang . Maria Kolamkarian am Flügel hattean dem groben Erfolg ihren vollberechtigtenAnteil . Kurt Amerbather.

Ingenieur und Kalendermann
Zum ISS. Geburtstag Albert Bürklius

Am gestrigen Tage waren 128 Jahre ver¬
flossen, seit in Ofsenburg der badische Eisen¬
bahningenieur und Kalendermann Albert
Bürklin geboren wurde , der Vater des Ge¬
neralintendanten des Karlsruher Hoftheaters .
Nachdem der Vater von Offenburg nach Karls¬
ruhe versetzt worden war , besuchte der Sohn
hier das Gymnasium und das Polytechnikum.
1838 wurde er Ingenieur - Praktikant . Er schuf
u . a . die Pläne zur Breisacher Rheinbrücke so¬wie zur Wutach - und Kinzigtalstraße , unter¬
nahm Studienreisen nach Belgien , Holland und
England , wurde 1843 Bauingenienr in Heidel¬
berg und 1852 Eisenbahninspektor in Karls¬
ruhe. Er entwarf u . a . die Pläne zur Eisen¬
bahnlinie Karlsruh e—Ma x au , baute
die Bahn Mannheim — Karlsruhe
und die Strecke Heidelberg—Speyer .Als Schriftsteller schilderte er in humorvoller
Weise das karge Leben eines Subaltern¬
beamten. Als der „Lahrer Hinkende Bote " ein
Preisausschreiben zur Gewinnung guter Ka¬
lendergeschichten erließ , erhielt er den ersten
Preis . Durch ihn erhielt dieser Kalender bald
Weltruf . Die Erzählung „Toni und Madien "
bearbeitete Bürklin auch als Volksstück für die
Bühne . 1884 kam eö am Karlsruher Hoftheater
zur Aufführung . Neben Johann Peter Hebelwar Bürklin der trefflichste Kalendermann amObervhein . Er starb am 8. August 1896 in
Karlsruhe .
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kunops uml die Oelmächte der Erde
Eine neue Aera in der Geschichte des Oels

Europa ist sich seiner unwürdigen Lage in
der Oelwirtschaft bewußt geworden . Die neu-
gegründete Kontinentale Oel-AG. repräsentiertdas Oelbewußtsein des neuen Euro¬
pas , das sich aus den Fesseln kapitalistischerWeltkonzerne im Dienste fremder Außenpolitikbefreien will . Mit der Kontinentalen Oel -AG.wirft Europa das ganze Gewicht seiner Kräfte
in die Waagschale der internationalen Oelwirt¬
schaft .
Die grölten Drei

Bisher war die Oelwirtschaft ausschließ -
1 i di von England und Amerika be¬
stimmt . Rußland, die dritte große Oelmadit,
hielt sich bewußt in ihren Grenzen , für Eng¬land und Amerika ist aber das Oel zu einem
entscheidenden Faktor ihrer Politik und Wirt¬
schaft geworden , ihre Exponenten sind die
Shell - und Standard -Gesellschaft Rodccfellers .
Dazu kommt als Dritte in Bunde die Anglo -Iran-
Oil -Go., an der die britische Admiralität maß¬
gebend beteiligt ist Diese drei beherrschen nicht
nur die weitaus größten Oelvorräte der Welt,
ihre Machtstellung beruht ebenso auf dem Ein¬
fluß über das gesamte Verteilungssystem, die
Pipelines, die Tanker und die Zapfstellen. Für
ihre frühere Vormachtstellung war charakte¬
ristisch , daß von den 56 000 Zapfstellen in
Deutschland 58 000 den drei ausländischen Ge¬
sellschaften geif"'"'*»» wenn auch in ständig
wachsendem Maß seit de, Machtergreifungdeut¬
sches Benzin durch ihre Rohre floß . Es gibt
keine zweite Ware, die in allen Ländern der
Welt solchen Handelswert besitzt, auch Kohle
und Weizen nicht, wie das Oel , keinen zweiten
Rohstoff , der eine solche militärische Bedeutung
gewonnen hat, und dessen Förderung und Ver¬
trieb so eng mit der großen Politik verbunden
ist wie das Oel . Und dieses Oel wird von zwei,
drei Gesellschaften beherrscht, deren Aktien in
allen Ländern der Welt verstreut sind , deren
Führung aber eindeutig politischen Interessen
dient. Nirgendwo tritt die Verfilzung von Kapi¬
talmacht und Politik so augenfällig in Erschei¬
nung wie hier. Der Kontinent bliä > der Spiel¬
ball fremder Interessen, bis ihn die fortschrei¬
tende Selbstversorgung Deutschlands unab¬
hängiger machte . Die Gründung der Kontinen¬
talen Oel -AG. ist nun ein neuer Schritt auf dem
Wege der Oelfreiheit.
Geschäftsgeist und Zufall

Wenn Deutschland heute die Oelkfäfte Eu¬
ropas organisiert, dann holt es im Grunde nur
nach, was England schon vor 50 Jahren für sich
besorgt hat. Bis dahin beherrschte Rocke -
f eil er das Weltreich Petroleum allein . Auch
heute umspannen die 60 Standardgesellschaften
alle Länder der Welt , aber sie müssen den
Reichtum mit der Shell teilen . Die Stan¬
dard dankt ihre heute noch überragende Posi¬
tion einmal den großen Oelschätzen der Ver¬
einigten Staaten, in dem mehr als die Hälfte
allen Oels der Welt gefördert wird, dann aber
dem Geschäftsgeist Rockefellers , der als erster
die Bedeutung des Vertriebes, der Pipelines,
der Tanker und Zapfstellen erkannte , und drit¬
tens dem Zufall, daß das Zeitalter des Motors
gerade begann , als die Petroleumlampen ver¬
löschten . Die Petroleumorganisation sicherte den
Standard-Gesellschaften den Vorsprung in der
Benzin Versorgung . Als dann die englische Flotte
kurz vor dem Weltkrieg die Zukunftsbedeutung
des Oels erkannte, stand sie in einer schwieri¬
gen Situation. Denn so weltumspannend das
Empire ist , so stark die englische Herrschaft
über die Rohstoffe der Welt ausgebaut ist —
Oel kommt auf der Insel überhaupt nicht, in
den Dominien und Kolonien nur in ganz be¬
scheidenen Mengen vor. Aber durch einen ge¬
schickten Schachzug wurde England Herr der
Situation. Es schul neben dem politi -
schen Empire ein Oel - Empire , und
als Instrument diente dabei die Königlich Nie¬

verdoppelt wurde. Trotzdem wäre dieser Schach¬
zug nicht gelungen , wenn nicht alle Oelvorkom-

derländische Petroleum-Gesellschaft , die zu die¬
sem Zweck mit der Shell -Transportgesellschaft’

PPel
.

icht _
men , außer in den Vereinigten Staaten und
Rußland, schwachen Staaten, wie Venezuela ,
Mexiko , Rumänien, Iran gehörten. Nirgendwo
hat in folgendessen der Secret Service so ge¬
winnbringende Hilfsdienste leisten können wie
im Oelgeschäft .
Der Nahe Osten — Schnittpunkt der WeltSl -
polltlk

Unterstützt von der Politik Englands gelang
es der Shell , die maßgeblichen Oelquellenaußer¬
halb derVereinigten Staaten, besonders in Vene¬
zuela, Niederländisch - Indien , Rumänien, an sich
zu ziehen und auf diese Weise zu einem gleich¬
berechtigten Gegenspieler der Standard zu wer¬
den . Die Shell verfügte bald über eine fast
ebenso große Tankerflotte, ihre Erzeugnisse
werden heute in 125 Ländern der Welt verkauft
und ihre Politik machte selbst vor dem Heimat¬
land der Standardgesellschaften nicht halt, die
Shell beteiligte sich an den freien Oelquellen
cter Vereinigten Staaten.

Damit aber reizte die Shell ihren früher über¬
mächtigen Gegenspieler. Die Standard suchte
die alte Vormachtstellung durch neue Expan¬
sionen nun auch außerhalb Amerikas zu ver¬
teidigen . Der amerikanische Imperialismus ist

zuerst auf den Spuren des Oels gewandelt, und
das Oel hat sein politisches Inter¬
esse selbst nach dem Nahen Osten
Europas gelenkt Die Standard-Gesell¬
schaften haben sich auf den Bahrein - Inseln im
Persischen Golf festgesetzt und sich an Saudi-
Arabien interessiert. Dieses Interesse hat sogar
zu der merkwürdigen Gründung einer Califor-
nia -Arabian Oil -Co. geführt. liier im Nahen
Osten , unmittelbar vor den Toren Euro¬
pas , stoßen die Interessen aller
Oelmächte zusammen . Der Streit um
Mossul, das Oel des alten Mesopotamiens , hat
lange Jahre die europäische Politik beherrscht ,
bis sich England, Frankreich und Amerika in
die Ausbeute teilten, wobei Deutschland im
Grunde genommen die Zeche bezahlt hat . Denn
ursprünglich hat einmal der Deutschen Bank
ein Viertel des Kapitals der Türkischen Petro¬
leum AG., jetzt Irak - Petroleum Co., gehört.
Alle Gegensätze Rußlands und Englands haben
letzten Endes ihren Ursprung in den Oelquel¬
len des Nahen Ostens, die England durch die
Anglo - Iran-Oil -Co . ausbeutet. Dieses Kind der
Weltkriegspolitik Churchills befindet sich ge¬
genwärtig wiederum einmal im Konflikt mit
der Regierung Iran . Ueberall im Nahen Orient
beleuchten schwelende Oelkonflikte die politi-
sehen Ereignisse des Krieges . In Rumänien ha¬
ben jetzt die französischen und englischen In
teressen ausgespielt. Hier bahnt sich eine Um
Wandlung der Verhältnisse unter deutscherFüh
rung an . Damit und mit der Gründung der
Kontinentalen Oel -AG. beginnt eine neue
Aera in der Geschichte des Oels .

Afrikafahrt wieder in privaten Händen
Vorbereitungen für den afrikanischen Dienst nach dem Kriege —

übernimmt das Steuer
Mit der Eintragung der neuen offenen ' Handelege -

Seilschaft John T . Eßberger und Co ., Afrika -Linien ,
Hanse -Stadt Hamburg : (Reederei sowie verwandte
Geschäfte ) , die am 1. Januar 1941 besonnen hat , in
das Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg ist
Jetzt die deutsche Afrika -Fahrt wieder in private
Hände übergegangen . Unter Führung des Reeders
Staatsrat Eßberger hat eine Hamburger Gruppe , der
außerdem mit maßgeblicher Beteiligung der Mit¬
inhaber einer Hamburger Industriegruppe , Hermann
F . Reemtsma , angehört , die im Besitz de« Reiches
befindlichen Aktien übernommen und wird als Per
sonalgesellsehaft das Erbe der deutschen Afrika -
Linien antreten .

Das Reich hat in Zeiten der schwersten Schif -
*fahrtskrise zum Zwecke der Sanierung der Seeschiff¬
fahrt mit Beteiligungen eingegriffen , beschränkte sich
dann aber auf die einmal genommene Beteiligung ,
Betreuung und Ueberwachung . Durch Ueberlassnng
von Reedereileitungen an private Gesellschaftsverwal
tnngen wurde der Privatcharakter der Seeschiffahrt
schon damals unterstrichen , zumal man u . a . eine
Vollverstaatlichung bei der Uebernationalität des
Arbeitsfeldes der Seeschiffahrt nicht für richtig an¬
sah .

Bei der Machtübernahme war im übrigen die
deutsche Seeschiffahrt weitgehend kpnzerniert , kon¬
trollierte doch ein Block rund 80 Prozent dpr gesam¬
ten deutschen Handelsflotte . Man begann dann mit
der Dezentralisierung der Großschiffahrt und der
Verselbständigung des Konzernbesitzes , dem später
unter geeigneten Verhältnissen auch die Reprivati¬
sierung der Aktiengesellschaften mit Reichsbeteili¬
gung folgen mußte und folgte , wobei der natürliche
Führung »- und Lenknngsanspruch des Staates beste¬
hen bleibt . So begann bereits 1986 mit der Ueber -
nahme der Mehrheit der Hamburg -Südamerikanischen
Dampf Schiffahrtsgesellschaft aus dem Besitz des Rei
ches durch eine Hamburger Finanz - und Importeur -
grnppe , ferner u . a . mit der Uebertragung der Aktien
der Deutschen Dampfschiffahrtsgeselischaft „Hansa "
in Bremen auf Bremer Kreise und mit dem Neuauf¬
bau der Levante -Reedereien die Reprivatisierung der
ßchiffahrt , nnd zwar mit gutem Erfolg . Der Jetz ^
durchgeführten Reprivatisierung der Deutschen
Afrika -Linien — der Dachgesellschaft der in Personal¬
union arbeitenden Woermann - nnd Deutsche Ostafrika -
Linie mit zusammen 7,2 Mill . RM . Kapital sowie der
Hambnrg -Bremen -Afrika -Linie als GmbH , mit 20 000
RM . Kapital kommt daher eine besondere Bedeutung
zu . Die Beteiligung inländischer Kapitalkreise an der
Seeschiffahrt war bisher recht zurückhaltend , da die
Entwicklung dieses schwierigen Geschäftszweiges
sehr von der Persönlichkeit des Reeders und von
dessen Einsatz abhängt . Wenn nnn der Inhaber einer

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Neuer Werkstoff bricht ScheHeck monopol
Deutschland gehörte vor dem Kru -fcTe nächst den

Vereinigten Staaten und England zu den größten
Schellackverbranchern der Welt . Seine Jährliche Ein¬
fuhr von etwa 5—7 Mill . kg . die überwiegend aus
Britisch Indien stammte , wurde zur Herstellung von
Grammonphonplatten , Lacken , Möbelpolituren nsw .
verwandt . In der Hutindnstrie fand Schellack als
Steifmittel Verwendung . Durch den Krieg wnrde
Deutschland von seinen früheren Zufuhren abge¬
schnitten . In der deutschen Grammophonindustrie
half man sich daraufhin damit aus , daß man sich
durch eine großzügige Sammlung alter abgespielter
Schallplatten das Rohmaterial für die Herstellung
neuer Platten beschaffte . Handelt es sich hierbei nur
um einen vorübergehenden Ersatz , so ist es auf einem
Teilgebiet der Schellaokverwcndung , der Hutsteife ,
die in Deutschland schätzungsweise 600 000 kg Schel¬
lack Jährlich erfordert , der deutschen Wissenschaft
gelungen , durch ein neues synthetisches Erzeugnis
den Schellack ganz zn verdrängen . Es handelt sich
hierbei um ein von der IG . Farben hergestelltes Er¬
zeugnis , das sog . Appretan H . Eine Reihe von Fir¬
men der Hutindustrie haben mit dem neuen Werk¬
stoff bereits Großversuche durchgeführt , die überaus
zufriedenstellend verlaufen sind . Appretan H besitzt
als Hutsteife alle Vorzüge des Schellack ohne seine
Mängel , es ist vor allem lager - nnd frostbeständig
nnd braucht nicht gekocht zu werden . Es darf ange¬
nommen werden , daß Schellack bald auch auf an¬
deren Verwendungsgebieten durch bessere synthe¬
tische Werkstoffe ersetzt wird .

Genügend billige Branntwoinsorten
In letzter Zeit sind einige Brennereien dazu über¬

gegangen , weniger billige nnd mehr teuerere Brannt¬
weine berznstellen , während Branntweineinzelhändler
verschiedentlich ihren Flaschenverkanf zugunsten
de« vermehrten Glasaasschanks drosselten . Eine
neue sofort In Kraft tretende Anordnung des Beauf¬
tragten des Reichsnährstandes für die Trinkbrannt¬
weinwirtschaft unterbindet Jetzt diese Entwicklung .
Sie schreibt den Herstellern von Trinkbranntweinen
aller Art vor , aus den ihnen zur Verfügung stehen¬
den Weingeistmengen möglichst viel und möglichst
billige Trinkbranntweine zu erzeugen . Zu diesem
Zweck müssen im Gesamtabsatz der Brennereibetriebe
mindestens 90 v . H . einfache , billige Konsumtrink¬
branntweine gllc * Art mit höchstens 32 ▼. H . Alko¬
hol enthalten »ein . Im übrigen Absatz darf keine
Verlagerung zu Trinkbranntweinen mit höherem Al¬

koholgehalt stattfinden nnd außerdem müssen auch
hierbei die Branntweine mit einem Alkoholgehalt
bis 32 v . H . mindestens ln dem Verhältnis berück¬
sichtigt werden , den sie in der Zeit vom 1. Juli 1938
bis . 30. Juni 1939 gehabt haben . Die Hersteller und
Großhändler sind verpflichtet , mindestens 80 v . H.
der Erzeugung den alten Abnehmerbetrieben zn ver¬
kaufen nnd können höchstens 20 v . H . in Gebiete oder
an einzelne Abnehmer verkaufen , bei denen eine er¬
hebliche , insbesondere kriegsbedingte Zunahme der
Verbraucherschaft vorliegt . Endlich sind alle Einzel¬
händler verpflichtet , die Ihnen gelieferten Trink -
brmnntweine den bisherigen Verbraucherpreisen xozn -
führen ; insbesondere ist es ihnen nicht gestattet , den
Flaschenverkanf zugunsten eines gleichzeitig beste¬
henden Ausschankbetriebe « zu drosseln .

Eine andere Anordnung des Beauftragten des
Reichsnährstandes für die Trinkbranntweinwirtschaft
regelt , in welcher Weise die Branntweinhersteller ,
Großhändler nnd Einzelhändler die von der Reichs¬
monopolverwaltung für Branntwein vorgenommene
Erhöhung des Spritpreises um 100 RM . Je hl Wein¬
geist (reiner Alkohol ) ihren Verkaufspreisen Zuschlä¬
gen dürfen . Die Erhöhung des Spritfrreises wirkt sieb
für den Verbraucher nur beim Kanf von Trink -
branntw ^ in in Flaschen aus , dagegen ändert sich der
Getränkepreis in den Gaststätten dadurch nicht . Da
65 v . H . des Branntweins durch Gasstätten , Kan¬
tinen nsw . abgesetzt werden , bleibt der ausschlag¬
gebende Teil der Verbraucher von dem neuen Zu¬
schlag unberührt .

Aenderang von Haftpfllchtversicherungs-
beiträgen

Der Reichskommissar für die Preisbildung hat
durch die 2. Anordnung über Aenderung von Haft -
pflichtversicherungsbeiträgen vom 24. März 1941 be¬
stimmt , daß der Beitragszuschlag von 20 Proz . auf
die Haftpflichtversicherungsbeiträge für zugelassene
und bewinkelte Lastkraftwagen , Sattelschlepper und
Zugmaschinen (und zwar bei letzteren von 20 PS an )
für die Zeit vom 1. April 1941 bis 31. März 1942 weiter
erhoben wird . Ab 1. April d . Js . entfällt dagegen
die Erhebung des Zuschlages bei drei - , vier - nnd
mehrrädrigen Güterfahrzeugen und Kombinations¬
fahrzeugen bis eine Tonne zulässiger Belastung .
Landwirtschaftliche Zugmaschinen bleiben nach wie
vor von der Zuschlagszahlung ausgenommen . Die
Anordnung ist im Reichsanzeiger Nr . 75 vom 29. März
1941 veröffentlicht .

Staatsrat Eßberger

großen Privatreederei , wie John T . Eßberger , der
zugleich Leiter der Reichsverkehrsgruppe Seeschiff¬
fahrt ist , Namen und Besitz für einen solchen Neu¬
aufbau , wie den der Afrika -Linien , hergibt , so ist
es natürlich für das Privatkapital leichter , mitzu¬
gehen , wie es auch in diesem Fall war , da sich zuerst
ein Reeder mit eigener Verantwortung nnd Kapital
einfand , und dann weitere Geldgeber der Gruppe
beitraten .

Zum Neuaufbau der Afrika -Fahrt gehört ohne
Zweifel Mat und Unternehmungsgeist , bei den Afrika
Linien bestehen n . a . bekanntlich größere Auslands¬
schulden . Ferner ist heute noch nicht zn übersehen ,
mit welchem Flottenbestand und mit welchen Neu¬
baubedingungen man nach dem Kriege zu rechnen
hat . Die Zukunftsaufgaben werden große Mittel be¬
anspruchen , ohne daß zunächst von großen Erträgen
die Rede sein kann . Hier besitzen nun gerade die
Personalgesellschaften die Möglichkeit , sich der
Schiffshypothekenbanken zu bedienen , zumal bei
diesen durch Kapitalerhöhungen nsw . schon jetzt die
Vorbedingungen

*
für größere finanzielle Bereitstel¬

lungen geschaffen werden nnd nach dem neuen Ge¬
setz Schiffspfandbriefe mündelsicher geworden sind
Nach der Unterbrechung durch die Kriegszeit sind
di « Anforderungen naturgemäß weitaus größer als
zu normalen Zeiten . Eine energische Neubanpolltik
muß die Modernisierung und Vergrößerung der Flotte
bringen . Im übrigen ist auch beute noch nicht zu
übersehen , welche Bedeutung dem kommenden Flug
verkehr Europa —Afrika bezüglich Fracht - und Fahr -
gastverkehr zukommen wird .

Was die sozialen und personellen Verhältnisse bei
den Afrika -Linien betrifft , so ist hier von jeher ein
guter Geist gepflegt worden , der sich bis heute er¬
halten hat . Es darf daher als sicher angenommen
werden , daß die verantwortlichen Männer die Ge¬
währ für die Weiterführung dieser bewährten Tra¬
dition bieten . Außerdem ist es ganz klar , daß bei
der gewählten Gesellschaftsform die persönliche Füh¬
lung zwischen Führung und Gefolgschaft recht eng
sein kann . Gerade bei den harten Bedingungen der
Afrika -Fahrt ist dieser Umstand sehr beachtenswert
und wird sich sicherlich für die neue Gesellschaft
gut auswirken . Mit gewohntem Hanseatengeist hat
man die großen Aufgaben angepackt . Die persön¬
lichen Voraussetzungen sind vorhanden , um eine ge¬
deihliche Weiterarbeit in sichern . Die nach dem
Kriege sicher gerade ln der Afrika -Fahrt eintretende
Neubelebung wird ihr Teil dazu mithelfen . V .O.

Freier Zahlungsverkehr mit den besetzten
niederländischen Gebieten

Im Verfolg der bereits vor einigen Monaten im
Verkehr mit den besetzten niederländischen Gebieten
gewährten Zahlungserleichterungen hat der ReUäis -
wirtschaftsministor mit Wirkung vom L April 1941
durch Runderlaß 29/41 D . St . — 13/41 R. St die
devlsenrecbtllchen Beschränkungen für diesen Ver¬
kehr aufgehoben . Damit besteht freier Zahlungsver
kehr zwischen dem Deutschen Reich nnd den besetz¬
ten niederländischen Gebieten ; ohne devisenrechtliche
Genehmigung können auf allen üblichen Zahlungs¬
wegen , x . B . durch Banküberweisung , im bank¬
mäßigen Verrechnungsverkehr , durch Zahlung mit¬
tels Post usw ., Zahlungen nach den besetzten nieder¬
ländischen Gebieten für Zwecke jeder Art geleistet
werden . Keinen Beschränkungen unterliegt auch die
Mitnahme von Zahlungsmitteln aus dem Reich in die
besetzten niederländischen Gebiete .

Vor der Rückzahlung oder Tilgung von Verbind¬
lichkeiten ans dem Kapitalverkehr mit Ausnahme
von Zinsen und Erträgnissen werden sich inländische
Schuldner über die Art der Zahlung zweckmäßiger *
weise mit ihren niederländischen Gläubigem in Ver¬
bindung setzen , weil niederländischerseits die Zurück¬
ziehung von Anlagen und Forderungen aus dem
Reichsgebiet besteuert wird . Diese Steuerbestimmun¬
gen sind auch bei dem Erwerb sonstiger deutscher
Vermögensanlagen aus niederländischer Hand zu be¬
achten .

Die Zahlungen aus dem Reichsgebiet brauchen auch
nicht mehr an die deutsche Verrechnungskasse ge¬
leistet zu werden , da der Verrechnungsverkehr zwi -
sehen dem Deutschen Reich und den besetzten nieder¬
ländischen Gebieten am 1. April endet nnd nur noch
für den Zahlungsverkehr zwischen den besetzten nie¬
derländischen Gebieten und dritten Ländern weiter¬
geführt wird .

Durch entsprechende Maßnahmen sind auch in den
besetzten niederländischen Gebieten die devisenrecht¬
lichen Beschränkungen für den Verkehr mit dem
Reichsgebiet aufgehoben worden . Es besteht mithin
auch freier Zahlungsverkehr zwischen den besetzten
niederländischen Gebieten und dem Reichsgebiet .

Das bisher im Verrechnungsverkehr angewendete
Wertverh &ltnis von IM hfl = 132.7« RM . wird auf
Grund einer Vereinbarung zwischen den beiderseitigen
Notenbanken beibehalten nnd künftig sowohl im
Reichsgebiet als auch in den besetzten niederlän¬
dischen Gebieten einheitlich als Umrechnungskurs für
Gulden in RM . nnd umgekehrt dienen . Es findet also
auch auf Umrechnung in RM . von Noten nnd Scheide¬
münzen Anwendung . Dadurch , daß für den Verkehr
über die Notenbanken das besagte Wertverhältnis zur
Anwendung kommt , ist die unbedingte Gewähr da¬
für gegeben , daß auch der nicht über die Notenban¬
ken gehende Verkehr sich zn dieser Kursrelation
vollziehen wird .

tBadens ßad &paht üi faanb
„Keine intensive Arbeit ohne Erfolgs , solcher¬

art läßt sich etwa bas Geschehen der letzten Zeit
im Nadsportlager sormgerecht ansdrücken. Tat¬
sächlich ist darin eine Regsamkeit festzustellen,
die wie selten zuvor zielsicher dem Aufbau des
Radsports in unserem Bereich dient.

Neben mancherlei Lehrgängen im Saal -,
Bahn - und Stratzenfahren , die der Schulung
eines tatkräftigen Kampfrichternachwuchsesge¬
widmet sind , zeigen sich Werbung und Fort¬
schritt auch auf dem Gebiete der Aktivität und
der Organisation .

Noch frisch in Erinnerung sind die Erfolge
des Hitlerjungen Edmund Nagel bei den
Veranstaltungen in der Stuttgarter Stadthalle ,
wobei er in überlegener Weise im Walter -
Sawall -Medaillenfahren Sieger blieb.

Großen Erfolg hat die Radsportsache erneut
damit errungen , baß bei einem am vergange¬
nen Sonntag in Karlsruhe abgehaltenen
Lehrgang für Stratzenfahren , besten
praktischer Teil auf den Schloßplatz verlegt
wurde , sich einige Hundert Jntereffenten ein¬
fanden, die mit viel Begeisterung den Verlauf
der Fahrten verfolgten . Ohne jede Voranzeige ,
da man sich nach dem Wetter richten mußte
und daher eine evtl , notwendig werdende Ab¬
sage verhindern wollte , waren die Zuschauer
gekommen, angelockt durch die im Dreß durch
die Stadt anfahrenden „Ritter vom Stahlroß " .
Und diese waren sicherlich so erfreut über diese
Bekundung von Interesse , wie die Zuschauer
auf ihre Rechnung kamen, denn es wnrde schön
gefahren und bas Lehrfahren, wie auch die Zu¬
gabe eines regelrechten Rennfahrens war durch
die eingelegten Spurts recht spannend.

Ueber 15 Runden zu je 1200 Meter — 18 Km.
mit Spurt in der 5., 10. und 15. Runde siegten:
Edmund Nagel 11 Punkte , 2. Willi Nagel 9 P „
3. Th. Merkert 6 P ., 4. W. Kretz 4 Punkte .

In der Zugabe über 5 Runden — 0 Km .
blieben Sieger : E. Nagel , 2. W . Kretz, 3. Jos .
Brendle . Da jedem Fahrer die Farbe seines
Trikots freigestellt war , tummelte sich eine
frohe Buntheit auf der Strecke, die am Ziel
durch Posten der Polizei abgesperrt war .

Hatte dieses Fahren den Zweck , den Kampf¬
richter in der Praxis zu erproben , so wurde er
im zweiten Teil des Lehrgangs mit der Theo¬
rie bekannt gemacht . 30 Fachleute — und solche,
die es werden wollen — aus Mittel - und Norb-
baden hatten sich eingefunden und wurden
durch den Bereichsfachwart Bauer , Baden -
Oos begrüßt und auf die Wichtigkeit des Lehr¬
gangs hingewiesen . Sodann übertrug er dem
Obmann für Straßenfahren Scherzinger ,
Freiburg , die Leitung . Dieser brachte in über¬
aus lebendiger Weise all bas Material zum
Vortrag , das als Rüstzeug für die Kampfrich¬
ter auf der Straße notwendig ist , um ein sol¬
ches Amt versehen zu können. Sowohl die Be¬
kanntgabe der neuen Wettkampfbestimmungen
in ihren vielseitigen Auswirkungen , wie auch
die Haltung des Kampfrichters überhaupt
wurde in klaren und mit vielen Beispielen be¬
gründeten Ausführungen durchgenommen. Ne¬
ben der Einteilung der Jugend - und Alters¬
klaffen , deren Vorgaben , bzw. von den Star¬
tenden einzuhaltenden Kilometergrenzen , um
keine gesundheitlichen Schädigungen herbeizu¬
führen, wurde den Anwesenden besonders emp¬
fohlen , zur Belebung des Radsports in den
Bezirken Trainingsfahrten nach Punkten ein-
zuführen.

Festgelegt wurde auch die Mindestzahl der zu
gebenden Preise , sowie die Art , die je nach

Veranstaltung wechselt. Von großer Wichts .
ist bei allen Straßenveranstaltungen die ^

j{
lung von Streckenposten, um jederzeit f«r .
oft überraschen- auftauchenden Fahrer
Publikum übersichtliche und daher unfallM
Strecke gewährleisten zu können. Zur Cu ,
rung über das Geschehen auf der Strecke w»r
die Einrichtung von Rundtelephon - und Ru»
Funkanlagen empfohlen . Um das Starten
günstigerer Klaffe, als einem Fahrer auftet» ' *
unterbinden , wird die jeweilige Einteiw
künftig streng überwacht und ebenso kein
rer zum Start zugelaflen , der nicht den g»>

^
gen Versicherungsausweis vorlegen kann. * ,
Bersicherunspflicht gilt auch für die Kämpft' .
ter. Um die bei Zusammenballung eines
im Endspurt auf der Ziellinie entstehe »»
Ungenauigkeiten künftig auszuschalten.
die Zuhilfenahme der Zielphotographie
fohlen , die einzig richtig entscheidet .

Die Ausführungen , die in Kam. Scherzi»«
den alten Fachmann erkennen lieben , t
dankbare Zuhörer . Das unterstrich auw "
Ber .-Fachwart B a u e r in seinen Nachfolge »"'
Ausführungen , die gleichzeitig auch dem k>^»
Zeit der Tagung anwohnenden stellvertr. v
reichssportwart K u h n m ü n ch. für seine knnv
pen aber erfreulichen und aufschlußreiw
Worte Dank und Anerkennung gegen»»
dem Bereichsamt ausdrückten.

Folgende größere Veranstaltungen sind
diesem Jahre vorgesehen : .
27. 4. Bereichsmeisterschaft im Saalsport in ™

fenburg , . «
18. 5. Befreiungsfahrt (Karlsruhe —Straß »«"

—Karlsruhe ) , u,
8. 6. „Werner - Rieder - GedächtniSrennem

Karlsruhe ,
15. 0. Bereichsmeisterschaft im Einer -Strecke

fahren ( Mannheim ) ,
20. 7. „Rund um den Hegau* (reichSoffen) ,
27. 7. Ber .- Meisterschaft i. Bierer - Manns -hao^

fahren (Karlsruhe ) .
3. 8. Rundstreckenrennen in Karlsruhe (re«v^

ollen ) . - .„ah*
17. 8. Berufs - und Amateur -Rennen in Ho» r

heim (reichsoffen) , , ,
24. 8. Feldberg -Rennen in Freibnrg (interna" »
21 . 9. Großer Straßenpreis von Mannheim ,

5. 10. Rundstreckenrennen in Freiburg (im
national ) .

Hinzu kommen jeweils die Bezirksweisi
schäften auf Bahn , Straße und im Saal , so"
4 Bahnrennen in Mannheim und Biernye > .
1 Aschenbahnrennen in Freiburg . 1 R»»^
streckenrennen in Konstanz und 10 Bezir
Wanderfahrten. Damit ist in klarer Weise
Aktivität im Radsport herausgestellt , die te
vielfach festzustellender starker Schwächung ®
Vereine durch Einberufungen eine zähe 1
bensbejahung darstellt.

Dies kommt schon auch dadurch zum
druck, daß in diesen Tagen die Verhandlung
soweit gediehen sind , baß erstmals in » * „
fern Jahre a uf dem weltbekannlk
Hockenheimer Ring reine Rad re
n e n veranstaltet werben können. Für uns ^
ganzen Bereich Baden ist damit die Rtög '
keit gegeben, einmal wie nie zuvor , bie oeu
deutschen Fahrer auf einer Rundstrecke in
tigkeit zu sehen .

Alle Bemühungen der Radsportführer gko . -
dahin , dieser Sportart in unserem Ber »
wieder zu d e r Stellung zu verhelfen , die j
Jahrzehnten das „Muschterländle
diesem Gebiete mitreden lieb .

auch. r
H.

Qxitto. HcMe*ikampfkpie£e d&K HJ.
— . . . . . « •» rr , . ä ; i , l f . rifix . 1 . . ^
Die dritte» Halleukampfspiele der Hitler ,

ugend 1941 in Stuttgart mit de» deutsche»
Jugendmeifterschasten im Gerätturnen , Bo¬
xe», Ringen , Gewichtheben, Fechten nnd Hal¬
lenradsport , sowie den Reichsprüfnngskämpfe «
im Schwimme « , wurden am Dienstag in her¬
gebracht würdiger Weise erössnet.

Zu der Feierstunde im großen , festlich
geschmückten Saal der Stuttgarter Liederhalle
hatten sich neben den 2000 teilnehmenden Hit¬
lerjungen . BDM .-Mädeln und Kampfrichtern,
die Obergebietsführer Dr . Schlünder im
Aufträge des Reichsjugendführers auf die Ge¬
setze und Regeln eines ritterlichen Kampfes
feierlich verpflichtete, mit dem württembergi -
schen Gauleiter und Reichsstatthalter Wilhelm
Murr an der Spitze , zahlreiche Ehrengäste von
Partei , Staat und Wehrmacht eingefunden . In
der von musikalischen Darbietungen umrahm¬

ten festlichen Stunde betonte einleitend ,
Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Str
lt n, daß die Stadt der AuSlandsdeuN^
und alle ihre jungen Gäste aus dem Rel« ' j
einig mit jenen Volksdeutschen Brüder »
Schwestern fühlte , die in diesen Tagen *
brutalem Terror und wildem Hav
Deutschlands Größe leiden.

Reichsstatthalter Murr richtete joo" ^
seine Worte an die Wettkämpfer und rt '11 ((jt
sie daran, daß auch der Spitzensport
Selbstzweck sein dürfte. Jeder
zwecklos, wenn er nicht dem Volk und -v ^
land nütze . Mit den Worten : »Diete he»
garter Hallenkampfspiele sollen der
weisen , daß Deutschland neben einer an%a(f) p
chenen , kraftvollen , siegreichen deutschen ~ tw
macht auch eine zum Sieg entschloffene -
satzbereite deutsche Jugend hat " , eröffnet^
Reichsstatthalter die Kampfspiele.

SpoAtjUmk
Der deutsche Meister Horst Faber (München)

gewann im Berliner ' Sportpalast den Großen
Eislauf - Preis der Reichshauptstaöt überlegen
vor dem Wiener Helmut May und dem Berli¬
ner Ulrich Kuhn. Bester Ausländer war der
Ungar Kallay , der Fünfter wurde.

Die Oberste SA .-Führ «ng wird zukünftig
nicht nur im Turniersport , sondern auch im
Galopprennsport in Erscheinung treten . Renn
Pferde bilden den Grundstock des neuen Renn¬
stalls.

Der Boxkampf Sell « — Tanbberg . der wie¬
derholt verschoben und zuletzt auf den 25. April
anberaumt wurde , ist jetzt ganz abgesagt wor¬
den . Der Schwede kämpft am Ostersonntag in
Berlin gegen Sendel .

Der deutsche Weltergewichtsmeister Gustav
Eder wird in seinen beiden nächsten Kämoien
gegen dänische Gegner antreten . Am 27 . Avril
in Hambura im Rahmen des Meisterschafts-
Kampftages Kreitz—Vogt wird Eder gegen den
deutschstämmigen Hans Drescher boxen, und
am 2. Mai kämpft er in Kopenhagen gegen den
früheren Europatitel - Anwärter Earl Ander¬
sen . der sich jetzt im Weltergewicht versucht .

Der finnische Weltrekordman « im 5099-Me -
ter- und 19 900-Meter -,La«sen , Taifto Maeki,
gewann in Raeckhols einen 10-Kilometer -Ski -

Langlauf in 1 :11 :13 ganz überleaen
weitere Bewerber . Er scheint also de»
kehrten Wea aehen zu wollen wie seine -
leute . die Skiläufer Juho Kurikrala uno ^
Olkinuora . denen man nachsagt , sie hk»»**
auf die Aschenbahn umstellen. . (l,

In der Berliner Deutschlandhalle ®örje4
die letzten internationalen Radrennen
Winters burchgeführt. Bester Dauerl ^ zh-
war wieder Walter Lohmann (Bochum- ' ^ «
rend im Mehrkampf der Sprinter
bischen Weltmeister van Vliet und
allen Mitbewerbern überlegen waren- ^

Zwei neue Bestleistungen im
stellte der Bremische SV . in Bremen
zwar über 8X5C Meter Kraul mH »

;
*2'0

in der 0X5O-Meter -Lagenstaffel mit
nuten . « ad - a^

DaS erste international besehe
tnrnier seit Kriegsausbruch I^ rte *9
berg die deutschen Meister Gebrüder -er
(Leipzig) und eine NachwuchsmannM AgS
Schweiz . Gebrüder Bückler, rusamnren - ffi»e
Leipziger Brüberpaar gewann »a ^ gc
Spiele gegen den Post-SV . Augsburg
gen Nürnberg 7 :2, gegen ihre als ^
Mannschaft spielenden Klubkau,eraoe»

^ e»
wig , Bennewitz 4 :3 und gegen bit „
sogar zweistellig 10 :4. Mit 8 :4 Punkte"
die Leipziger somit Turniersieger
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bannibal - ein monumentales hel- en- rama
Karl -Heinz Martin inszenierte Krabbe im Berliner Schillertheater

Heinrich George in der Titelrolle
Schicksal des heroischen

zu stehen in einer Welt der
^F^ it, kündete Christian Dietrich

Rittcnbi, " w
a ,L" iBaI" in einer wahrhaft faszi-

tj{a tc a
Ctt Aufführung des Berliner Schiller -

stilbsßn .
'
. »u einem der Höhepunkte der

De» f . s^ istadtischen Theatersaison wurde.
Darg . n Jame Fall , das, sich Stück, Regie und
^ 8tin-„ >?-" ^ ? priori entsprechen und daher mit
»libtlnz ^ teit zu einer ehernen Einheit sich
iilbr,,» dusammenfügen, schien in dieser Auf-
Dram,̂ .»" ? ^ klicht, - GrabbeS zyklopischer

'

chs. ,/ " itil fand wohl selten eine echtere und
»" attsch wirksamere Ausmalung .

die Elemente , aus denen sich
«Xi* ^amatischen Ungeheuer zusammensetzen:

»Hannibal " ist kein historisches
kein nnr, ^ ?R" iigen Sinne , kein Ideendrama ,^ches Schauspiel , sondern eine Hel-

8' Bie maßlos wie daS Heldische
IdtiH.

'
,, 8R aßartigen Visionen zum Betrachter

t,z auch im Formalen nirgendwie in
1e Schema passen will . Ohne Akt -

öürnn tast ohne gegliederten Aufbau,
Delnön » Drama dahin, in eine, furiosen

' ^aas die sftlistischcn Unmöglichkeiten

daS Holpern der Verse , die plötzlichen lieber -
gänge von ungeschlachtem Pathos in beißende
Ironie und erschreckende Groteske vergessen
macht , so grandios sind diese Szenen gebaut,
so entflammt ihr glühheißer Atem.

Karl Heinz Martin , der Regisseur des
Abends , suchte diesen kraftgeballten, uube-
harvschten Ausbrüchen durch einen dramatischen
Monumentalstil gerecht zu werden , der in sei¬
ner fast absoluten Konsequenz Bewunderung
verdiente . Ganz im Geist der Grabboschen
Dichtung lud er die Szene prall bis zum Ber¬
sten mit Effekten jeder Art : unvergleichlich,
wie er in den weiträumigen , im südlichen Far¬
benrausch erglühenden , aber architektonisch fest
gefaßten Bühnenbildern Josef Fennekers das
Licht als formbildendeS , symbolisierendes Ele -
ment einsctzte , wie er die Szene mit Hellen ,
kriegerischen Fanfaren , dumpfen Trommel¬
rumoren . bald aufschreiender, bald tänzerisch
dahinjagender Musik untermalte , wie er Bil¬
der wie den Karthagischen Markt oder daS
Fest in der Campagna zu lösen und zu lockern
verstand, und wie er seine Darsteller über alle
Klippen des Banalen , Flachen, Sentimentalen
und Grotesken hinweg zu einem unerhört ein-
dringlichen , expressiven, ekstatischen Stil *»

führen vermochte, der die Aufführung mit Aus¬
nahme der beiden letzten Bilder restlos be¬
herrschte .

In Heinrich Georges Hanntbal hatte sich die¬
ser Stil am reinsten inkarniert : als eine Ko -
lossassigur von germanisch- keltischer Ueberfülle .
schwer und gewichtig, das rechte Auge unter
wirrem Haar verklebt, von überhitzter Leiden¬
schaft sorwärtsgetrieben , so stampfte , raste ,
lachte, weinte dieser Feldherr über die Bühne ,
bis zu seinem schrecklich sich vollziehenden Gift¬
tod im fernen Land der Bitymer . Auf den¬
selben dulikel-pathctischcn Tragödienstil war
das ganze Ensemble gestimmt, aus den: neben
George eine Fülle einprägsamer Gestalten her -
vorrägte . So Horst Caspars flammender Gis -
go , Will Ouadflicqs herrlicher Brasidas . Gerda
Maria Ternos schöne, stolze Alitta , Karl Meix -
ners akrobatisch -behender Negerhauptmann ,
Claus Clausens und Karl KlüsnerS Sctptonen
und Paul Kemps prachtvolle Karikatur des Kö¬
nigs PrusiaS .

Nach vierstündiger Aufführung rauschender
Beifall vor allem für George , Martin und
Fennecker. Rudolf Pörtner.

Kulturaustausch Kiel—Linz
Fn Kiel wurde fetzt eine Knlturarbeitsge -

meinschast gegründet , die es sich u. a. zur Auf¬
gabe gemacht hat , einen gegenseitigen Kultur -
Austausch zwischen den Städten Kiel und Linz
zu fördern . Diese Berbindung liegt insofern

nahe, als beide Gauhauptstädte ein« ähnlich ge¬
richtete Entwicklung aufzuweisen haben . Man
denkt vor allem an Ausstellungen und Kon¬
zerte und insbesondere an einen Austausch der
Dirigenten . Man hofft, auf diese Weise daS
Kulturleben beider Städte stärker als bisher
zu befruchten und den kulturell Schaffenden
wertvolle Anregungen zu vermitteln . kl .

LubUner Theaterspielzeit eröffnet
Zu einer bedeutsamen Kundgebung deutscher

Kulturpolitik an der östlichen Peripherie des
arobbeutschen Machtbereiches gestaltete stch die
Eröffnungsvorstellung des Lubliner Stadt -
cheaters , heiler sich das neu zul" """ enaesestte
deutsche Schausvielensemble mit Schillers . K̂a¬
bale und Liebe" den Lubliner Deutschen zum
erstenmal vorstellte . tsti.

Prag im Zeichen des Mozartjahres
Anläßlich der Wiederkehr des 150. Todesta¬

ges Wolgana Amadeus Mozarts werde« in
diesem Fahre besonders in Prag zahlreiche
Feierlichkeiten stattlinden . Der Rahmen der
festlichen Mozartäufführuna wird Ende Mai
mit musikalischen Veranstaltungen der Prager
Mozart - Gemeinde in der Bertram -Villa , in
der Mozart während seine? Prager Aufenthalts
zu wohnen vlleate . beginnen . Fm Herbst wird
eine große Mozart - Woche auf Veranlassung
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren
dnrchgefübrt. Fn Aussicht genommen sind drei

QpernauMhrungen und zwar ..Don Gio-
rannt"

. „TituS " lim Gedenken an die Prager
Uraufführung dieser Krönungsoper vor 150
Fabreni und die „Zauberflöte "

. Generalmusik¬
direktor Keilberth wird ferner 2 Snmphonic -
konzerte und zwei Serenadenabende leiten .
Den Abschluß der Prager Mozartaufsührun -
aen wird am Todestage des Meisters im Pra¬
ger Niklasdom eine Aufführung des Re¬
quiems bilden . rd.

St . Floria « — Hüter des Bruckner-Erbes .
Wie aus Anlaß der Verteilung der Kunst¬
preise des Reichögaues Oberdonan Reichsmini¬
ster Tr . Goebbels mitteilte , wird aus Ver¬
anlassung des Führers das herrliche Barock¬
stift St . Florian in Zukunft mit besonderen
Ausgaben für die deutsche Musik betraut . St .
Florian ist die Wirkung?- und Ruhestätte An»
tckn Bruckners . Der deutsche Bruckner-Bund
wird seinen Sitz nach St . Florian verlegen
und von hier aus die Pflege des Bruckner-
Erbes betreiben . Darüber hinaus werden
aber auch starke Fmvulse ausaehen aus das
deutsche musikalische Schaffen im allgemeinen .

Gustav Waldau -Dtlpcnbium . Im Rahmen einer im
Städtischen HauS Tannbot veranstalteten vhrenabenvs
für TtaalSfchauspleler Gustav Waldau teilte der Ober-
bilrgcrmeister der Hauptstadt der Bewegung , Reichö -
leltcr Karl Fiedler , mit . daß di« Stadt München an¬
läßlich des 70 . Geburtstages Gustav Waldaus ein
„ Gustav-Waldau -Sttpendtum * mit 10 000 RM . jähr¬
lich errichtet habe SS soll besonder» künstlertsch ver¬
anlagten und begabten Menschen die Wege zur Ent¬
faltung großer Schauspielkunst ebnen. ol.

ÜHd Bronchitis befreif :
*037 bi« in den April 193b hinein quälten mich hart »

Vvch— ^ und Vronchitr «. Im Januar konnte lch vier
Nur Wa » ich dagegen anwandt «, verschaffte

Linderung . Nacht « mußte ich » bi« Z mal
^^NlHern. Endlich ließich mir »ine Probe der Dr . Doether »

nahm ich morgen « und abends je 2 Stück .
™fb« konnte ich die erste Nacht durchschlafen . Ich kaust» mir

Tabletten . Di » stnd nun längst all» und ich bin völlig®° fi$ri*ii fflPg &tn b»steit .Ich werde dieTabletten stets empfehlen .
ö^ ENd-v̂ ^ ^ IstedSchätz .Krankenpfleger .JItölln . am 4.Juni 1938.
»^ nzq hartnäckige Bronchitis , chronische Verschleimung ,
toüto trftu öfn ftit Jahren mit Dr . Doethrr -Tablrtten euch in alten

Erkämpfe. Unschädliches, kräuterhaltiges Spezial »
^ *̂ probk» Dirkstoffe . Stark schleimlösend, auswurf .

V«u^ i8 *rvebefestigend. Zahlreich « Anerkemmogen dankbarer***** **. rvsrirdeaer Ärzte ! IuApochekeo 2H1.43 n. 3.50

In Sfpaßburg
brauereifreies , schönes Lokal

Im Zentrum , nach 22JährIger Tätigkeit von Eigen *
tümer selbst wegen Gesundheitsrücksichten je
nach Uebereinkunft baldigst abzugeben . Eignet
tieft sehr gut als Weinrestaurant . — Angeb . unter
I 84881 an den Führer *Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
; An - und Verkauf

Immobilien
*»

*
Stadtrand von Karlsruhe , v Min.^ lun ^ ^ nbahnhaliestelle . in schöner Garten*

^
2. freistedenöeS. 1V36 erbautes , mvöernes

N' b»». zwef.zamlltriii>a«s
^«tl. gen. Preis von RM . 24 000.—

hnre-r *“ »erkanfeu .
cS Zimmer (2X3) und Wobnmanfarbe .S«?(ot) q?6 - 2 WC - 2 Küchen, Wintergarten,5«tO(viLjE? rJ<ifTe. großer lifartcn , Einfahrt- und

x«»,L^unüglichkeit, 2 . Stock, bei. Glasabfchluß .^ auflr „̂ ?" Ebbar. Näheres durch den Alletn -'»agten (32230 )

d?^Susr Schmttk , Karlsruhe^ b(l,e« , Hypotheken, » irfchftr. 43. Tel. 2117.

durikn

^ Alker
« - irr, .

Lf -Llx

EinfamMen » oder
Äenlenhaus

evtl . mK Gavage . In Karlsruhe ob.
Umgebung bei oa. Iß—15 000 RM.
JfwarWtnw iof-or, ,u kaufen gesucht .
Angebote unter Ar, 18351 an de«
Snhrcr-Berlag KovISruche .

DestmrS gehend«

Mletwaschküche
zu verkaufen oder »« vervachtrn .
Angebote unter ' Ar . 18S85 an de«
Führer-Verlag KarlSrwbc.

Se öfter
Mn Anzelgk

scheint , um*o
nachhaltiger o.
irößer Ist Ihre
Wirkung und
:msobllliger
wird sie bei
rechtseltlger
Erteilung eines
Absdilußauf -
itagee

Ein g*t fztKtClcittr

DKW
MeifterNaff '

»u kaufen gesucht.

« ngedole an (S5KS7

Oberrhetn . TcrNlrohftoffmerk
Heim & Co. K .-G.
Karlsruhe , Zeppcllnftraßc 7.

DreirALiesemageii
mit garter Bereitung, fahrbereit,wegen Platzmangel m verkaufen .Lu erfragen bei : (32144)

Hermann Moser,
_ Swnttertal bei Laor.

Unterricht

HanüeisiciiuiB IY| BPKUP
(Berefsfodischul e ) ■ ■ ■ w «

Karltrahe , Rochttr . 1 (b . d . Kaiserallee ) Telefon 2919

neuer Handeisieiirgang
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchfühung , kauf *
mBnniithet Rechnen , kaufmann . Briefwechsel usw .

Baglnm 21 . April 194 «
2Ü12L.

(Dhne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem .

Das sind für
Mutier und Kind die Kalknährsalze
und Vitamine des wohlschmeckenden

Kalk - Vit am In - Präparat es

Es fördert die Zahnbildung , kräftigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be¬
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

50Tabl . RM. 1,20 / 50 g Pulver RM. 1,10 In Apotheken u . Drog.

Vorrätig in Karlsruhe : In den Apotheken und Drog .:
Apoth. Barth : Drog . Bühler : Drog . Fey : Drog . Fischer:
Drog . Gebhard : Drog . Günther : Drog . Gugger : Trog .
Apoth. Hernung : Drog . Ktrchenbauer: Drog . Wwc. Lösch :
Drog . Maier : Drog . Manschottp Drog . Mayer : Drog .
Olbert : Drog . Apoth. Retchard: Drog . ReiS : Drog . Roth :
Drog . Gebr . Schrabi : Drog . Tfcherning : Drog . Vetter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zetter : Drog .
Zentner : Mühlbnrg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog .
Velten : Weiherfeld : Drog . Rolle : Berghausen : Drog . Kronier .

, 4 !>94S)

Kapitalien - 1

Gut erhaltenes
1 gnmüicnboue mit Laden
t ute Berkehrslaae, in Amtsftadt

'«ttelbadenS . für 18 000 RM . »u
verkaufen . (474S)

Matthäus Lin », Fmmobttten.« übl/vd .. Sobannrsvlatz 5.

Inhaber oder Teilhaber
jüngerer Einzelhandelskaufmann , tüchtig , selbst
Gesch &fts »Mitinhaber , sucht größeres , ausbau¬
fähiges (35531 )

Geschäft
Jetzt oder ipüter zu Übernehmen , mOal . wo
GeschiftsfUhrer vorhanden . Flüssiges Kapital bis

MQC . 140 . 000 . -
AOsf. Zuschr ., d !e diskret behandelt werden ,
erbeten unter W. M. 5*7 , an Anielgen -Zreni ,
Mannheim .

Kauf« reparaturbeb .
Lastwagen

und O m ll i b a f s ,
gegen Kasse. (18639)

ilutozeutral ,
H » p f i a , e

Karlbruhe .Dnrlach,
Weingarteueeftr . 3.

^ Idivo

b . H .
Bilanz am 31 . Dezember 1940 Passiva

ÖILZERI
fragon |
Amalienstr . 7

Ruf 1414 Karlsruhevhdi/up », ^ oqawncöPiou s. -

^ resabschluß der Städtischen Sparkasse Hornber g
(Öffentlich « Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1940 Panslve

(deutsch * und ausländisch *
w> b

9
e„mi,,el ) . 51 783 .75

%
K^*ckl:ont

au * Relchsbanlcglro - und Poti .
fthesi ° 17 349 .80

• » nitsumme sind enthalten :
W*' öu ' ndle d« rn 6 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesellet

| / ,*chs,f . »Msche Relchtbank entsprechen (Handels -
w ach S 14 Abs . J ICWG) . . . 31 427 .40■ * » rtiPapiere

un<3 Schatzanwetsungen des

des Umschuldungs -
7̂ »,, ! " ds dRbl */. he , n

1 895 474.50

788.40!on,,i0e Vd*u ,*cher Gemeinden . . . . rss .su
, ' »ge Kommunale Wertpapiere . . . 38 212.50
L» q, ,

•' • rlpapiere . 9 800 —
sind enthalten :

.
*r®- d |e die Reichsbank beleihen

S
C"U» r . 1 944 477 .80

• nb « ,« 11* das llquidltHts -Soll anre -
b, ,

* Wertpapiere 1 155 292.50
C! » f anderea deutschen Kreditinstituten
VL «»r “

,
M,akelt bis zu 3 Monaten . . 872 951

■tri d» r ,8l Oenen Girozentral 872 952.43
"s^ U'habe^ b , lnd ,ä 3 | lch « " ' 0 (No-
’S'*!,, ,

au ' Llquldlt8ts -Konten 250 000 .—
Ml,,, .
*rS!: l| ' h*

Un
i?« , 0n,, ,9 » öffentl ..

>. *" Schu?d^ r
r,c'’a,,*n -

952.63 .

Lau, Rechn Darlehen

s8*fl
*ck l th .Te , lnd enthalten :

du rS börsengänrg . Wertpapiere
hl,Tüllen , sonstige Slcherheient . .

183 593 .90
197 851 .91

29 819.04

•g< :*naw'i,5i,f nd‘ und Rententchuli
In

' ^nstlg . ’^ a ^ Oche Grundstücke
und Rentenschulden

e% d. f8 , ltakoi . Un'
-.
m8 sind enthalten : mit

lllll
^Sslen, Kündigungsfrist von

0.»« 12 Monaten . . . . . . .
gF »n Urderungen

^ l»u
^ 8n dem 30. hlovember 18111g

0 »»ng.
' ’ .

Cl^ nte , J 1
.

^ tj ^enirau ,!I
lOu noen bei der eigenen

S *-
*'’' Und r n

i
d be,m zuständigen Spar *

«r ?" Ock. öif overband .
Cr ” • ig

*
no

,l<1„ ®®b*ue| e .n G®*ch * ,tsbetrleb dienende _
a kt |^

®* , chai ,«eu «itattung .
'*• ' Rechnungiabgrenzung dien en

Summe der Aktiva
C Aktl

llge (stSdtlsche ) Grundstücke

4131 .18
208 120.71

79 215 .43
808 714.24

52 975 .43

4 527 .41

37 100 .—

000 —

^ tn^hmgen und ln den Passiven sind enthalten :
Jtlii . '" ' Oen »r den Gewahrverband . .
^ « "llsrai,, , al ® Mitglieder des Vorstandes (Ver-
S *r,B®n»nnle '° "stlge im z 14 Abs ' und 3
fsili . » In i„K Personen sowie an Unternehmen , bei' " "aber ode

RM .

49 433.55
51 427 .40

1 944 477 .40

872 952.43

404 244 .85

887 929 .87

9 704.80

37 100.—

80 000 —
5 000 —

258 48
18 415 .39

4 343 342 .97

Irv, ŝ Ur * 1. 1 od # i persönlich haftender^ «schäftslelter oder Mltal
der Sparkasse angenört" a <:n S 17 Abs . T KWG

MSrz 1941
9*1- M^ '

uVr'“ 1s

Ge *
Mitglied eines

192 851.91

27 205 .75
117 100.—

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 2 877 723 72
mit « besond . vereinbarter Kündigungfrist 413 837 .05

GlSublger
sonstige Gläubiger . - . . 452 848.49 452 848.49
Von der Summe entfallen aut
Jederzeit fällige Gelder . . . 452 848.49

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage
gesetzliche Kursrücklage . . . ,
sonstige Rücklagen nach g 11 KWG

Gewinn . . .

, 57 084 .30
14 282.50
10 545 .30

RM .

3 491 546 .77

452 848.49

181 932 .10
37 021 .41

Summe der Passiva 2 I 4 343 342.97

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewahrleistungsver -
Irijgen (| 131 Abs . 7 d . Akt Ges .) .

In den Passiven sind enthalten !
Geiamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach g 14 KWG . . . .

Gnsamtes haftendes tlgenkapltal nach 111 Abs. 8 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der ausge¬
wiesene Reingewinn den Rücklagen naoh g 11 KWG
zugetührt wird ) .

89 898 —

4 144 409.24
452 848 .49

218 953 .71

Gewinn * und Verlustrechnung
AUFWAND , für das Jahr 1940 ERTRAG

Ausgaben fUr Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Sparelntagenzlnsen
Zinsen für Giroein -,
lagen u Depositen
Zinsen und Provisio¬
nen für angenom¬
mene Gelder .

Verwaltungskoslen
persönliche
Gehalter und Löhne
soziale Abgaben
sachliche

Grundstücksaufwend
Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuer
Vermögensteuer .
Gewerbesteuer

Abschreibungen aut -
Gebäude Grund
stücke u Betriebs
Ausstattung

Sonst . Aufwondungon
Gewinn

Summe

RM.

84 11572

4 659 43

34.91

27 084 .53
1 023 .—

12 888.16

20.85
30 .90

257.93

678 —
141.25
434.70

10 694 .72
1 168.43

37 021.61

180 254.14

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen
Einnahmen aus sonst !-
gon Provletonon , Go-

Dhron und dorgt .
Erträge aus Botolll *
gungon . .
Kursgewinne

effektive . . .
Sonstige Erfrlge

davon RM. 3 520.—
Grundstücksertrage

RM.

161 002 .17

959 .36

1 326 .50

735 -
16 231.11

1. Kessonbestend und Guthaben auf Reichsbank -
glro - und Postscheckkonto (Barreserve ) . . . .

2 Füllige Uns - und Dividendenscheine . . . .
3. Bestandswechsel :

a) Wechsel (ohne b) . . . . . . , , , .
Davon sind Wechsel die ' dem 8 13 Abs . 1
Nr. 1 des Gesetzes über die Deutsche Reichs¬
bank entsprechen (Handelswechsel
nach $ 16 Abt . 2 KWG ) . . RM . 65 590.76

b ) Vorschußwechsel .
4. Wertpapiere (soweit nicht In 8 enthalten ) :

e ) Anleihen u . Schatzanweisungen des Reiches
und der l.linder . .

b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfand¬
briefe 41. 8 .) . .

c) sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :

Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . RM . 3 658 845 .35

5. Bankguthaben ,
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten :

a ) bei genossenschaftlichen Zentralkredlttnstt -
tuten . .

b ) bei sonstigen Kreditinstituten .
Von der Gesamtsumme sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . . . . RM. 698 183.75

6. Schuldner :
a ) In laufender Rechnung .b ) festbefristete Darlehen . ! . . i

7. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden , Kauf¬
gelder und dgl . .

8. ■• t . lflgung . n . .
9. Bebaute Grundstücke :

a ) dem Geschäftsbetrieb der Genossenschaft
dienende . . .

b ) sonstige .
10. Betriebs und GeschBfUeusstettung .
11. Posten , die der Rectinungsabgrenzv n0 dienen .

Summe der Aktiva

9UL

86 *40.71

146 500.—

4 063 661.73

527 56574
24 552.50

1 835 953 .64
362 230 .11

In den Aktiven
sind enthalten :

und ln den Passiven 8 und 9

a ) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes
und an andere Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen , sowie an Unternehmen ,bei denen ein Inhaber oder persönlich haN
tender Gesellschafter dem Kreditinstitut als
Mitglied eines Verwaltungsträgers angehört

b ) Forderungen an Mitglieder .
c) rückständige Zinsen und Provisionen auf

feste Darieh ., Hypotheken u . Grundschulden
d) Anlagen nach g 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 8 u . 9)

1 551 824 .76
320 545 .64

59 400 —
61 464 .33

JUt
129 971 .24

1 450 .37

232 74071

4 615 779 .97

2 198 183.75

1 872 070 .40

336 227 -
6 000 .—

120 864 .33
6 529 -45

27 520 .08
9 547 357 .30

148 132.50
2 524 793 .13

270 .90
126 864 .33

5 000 .—
100.—

1. Gläubiger :
a ) aufgenommene Gelder und Kredite

aa ) bei genossenschaftlichen
Zentralkreditinstituten RM .

bb ) bei . sonst . Stellen . . . RM .
b ) Einlagen deutscher Kredit - 1

Institute . RM. 3 928 .26 i
c) sonstige Gläubiger . . . . RM . 1 615 289 .51 j

Von der Summ# Buchst , b ) u . c)
entfallen auf :
aa ) Jederzeit fällige Gelder RM. 2 217 461 .44
bb ) feste Gelder und Gelder

auf Kündigung . . . . RM 401 756.33

2. Spareinlagen :
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . .
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrls

3* Geschäftsguthabee :
a ) der verbleibenden Mitglieder .
b ) der ausscheidenden Mitglieder . . . . .

4. Rücklagen nach 8 11 KWGi
a ) gesetzliche Rücklage .
b ) sonstige Rücklagen nach 9 11 KWG . . .

5 Rückstellungen :
a ) Pensionsfonds . .
b ) Steuerrückstellung . . . . . . . . . .
c) Sonderrückstellung .

6. Posten , die der Rechnungsabgrenxung dienen

. Reingewinn
Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . .
Gewinn 1940 . .

XU

5100 .—

2 619 217.77

XU

2 624 317.77

3 69503075
2 118735.24

576
i

765.03 .
20 457 .63 1

150099 -
205000 -

51 056 —
8 500 -

27 000 -

6

1

047 94
46 055 .33

5 813 765.99

597 222.66

355 099 .—

86 556 -

18 272.61

52 103.27

Summe der Passiva

Verbindlichkeiten aus BÜrgschaftan . . . .
Indossaments Verbindlichkeiten aus xum Blnsug
weiterbegebenen Wechseln .
In den Passiven stnd enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs 1

KWG (Passiva 1 und 2) . .
b ) Gesamtverpflichtungen nach 8 16 KWG

(Passiva 1) .
c) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 8 11

Abs . 2 KWG .
aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital

(Passiva 3, 4 und 7 — soweit eine Zu¬
führung zu den Rücklagen nach 9 11
KWG erfolgt — .) .bb ) Haftsummenzuschlag .

9 547 337.30

86 583 29

22 878 .08

8 438 063 .76

2 624 317 .77

963 272 66
288 966 .80 1 252 189.46

Aufwendungen Gewinn - und Verlustrechnunq

Summe 180 254.14

O Ofl
Prüfung

^ -' 9.
a
n

n
.-Un,e " aflen

°
d ,

Hornberg , 21. Januar 1941
Der Sperkassenlelter :

z . W e Iilsiinger

Der Geschäftsbericht liegt zur Einsichtnahme In den Räumen
der Sparkasse auf .

auf Grund der Scnriften Büche »
' lagen des Betriebes sowie der erteilten

una rtlT0 „Nachw ei *® wird testgestellt daß die Buch
(kr*t>rl c**9n Vn ,ah ' 6 ** bschluß sowie der Jahresbericht den

..^ *c ^ f,^ * n und den einschlägigen Bestimmungen
h die wirtschaftlichen Ver-
Beanstandungen nicht er -

Iin*i “ HU uaii W",,
de %

U
(Ui d

i
ä® Obrlgen euch^ **beu ,

" " irlebes wesentliche 8

Mannheim , den 3 März 1941.

Badischer Sparkaflen - und Giroverbar .
— Prlilungut . il . —

O. r R. vl*lonMll >«ktor > Der Verbandir . vlior :
gez . Rani . gaz . OI 0 e k

RM. RM
1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen . . . . 185 919 35
2 Persönlich « und »schliche Unkosten . 116 505 08

3. Geietzllche »erziele Abgaben . 2 870 .87
4. Steuern . . .. . .
5. Abschreibungen und Zuweisungen an Wertbe -

20 839 82

rlchtigungsposten :
auf Anlagevermögen . . » 500.-

6. Zuweiiungen an RUckitellungen . 30 000.-
7. Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . . 7 661 .61
8. Reingewinn

Gewinnvortrag aus dem Vorjahre . 6 047 94
Gewinn 1940 . . 46 055 .33 52 103.27

Summe der Aufwendungen 425 400, —

Erträge
1 Einnahmen aus Zinsen und Provisionen
2. Erträge aut Beteiligungen .
3. Sonstige Vermögenserträge .
4 Kursgewinne . .
5 Gewinnvortrag aut dem Vorjahre . . .

Summe der Erträge

RM
251 517 08

639 .82
127 599 37
39 595.79

6 047 .94

425 400 —

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der GenossenschaftVorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht /
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .

sowie oer
soweit er

vom
den

Berlin . <1e« 12. März 1941. Deutscher Genossenschaftsverband
Lang .Dr .

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1940 -» 1115, Im Laufe des Jaftres sind neu eingetreten 45, dagegen ausgeschieden durch Tod 17. freiwillig 20,
durch Ausschluß 8, Mitgliederzahl am 31. Dezember 1940 = 1115 Die Geichäftsguthaben betrugen am 31. Dezember 1939 RM 574 995.86; 1940
kamen hinzu RM. 50 029 .90, dagegen gingen ab RM 27 903 10, so daß sich dieselben am 31 Dezember 1940 auf RM. 597 222.66 beliefen Die Gesamthaft

‘mma betrug am 31 . Dezember 1939 RM 17J9 000 .—, am 31. Dezember 1940 RM 1 716 000 .—. Das Gesamtgarantiekapital betrug am 31 Dezember 1940
M il 263 337 30 Die 8tammsntel !büchleln können ab 27. März 1941 zu« Gutschrift der Dividende vorgelegt werden .

Rastatt , den 27. März 1941.
Der Vorstand :

Günther Senn . II Wagn . r



Versteigerungen

OesfeviWeBerfteisllmig
Am Donnerstag , de« S . April 1941,

vormittags 9 Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe

Kaiferstratze 168» Z. Stock
gegen bare Zahlung und 10 Proz . Auf¬
geld öffentlich versteigern :

1 älterer Bücherschrank , 1 Schreibtisch,
1 Ausziehtisch, 1 kompl., sehr gut erhal¬
tenes , älteres Schlafzimmer , 1 Sofa ,
1 Nähtisch , 1 Nähmaschine, Marke Sin¬
ger, 1 eiserne Bettstelle mit etwas Bett¬
zeug, Schränke, Kommoden, 2 Regu¬
lateure , 1 ältere Kücheneinrichtung, 1
Eisschrank, 1 Kohlenherd, l ' Fliegen¬
schränkchen, 1 ältere Badeeinrichtung ,
1 Flurgarderobe , 1 Bodenteppich, Läu¬
fer , Besteck , Glas und Porzellan , Sofa¬
kiffen , Decken und Deckchen u . a. m.

Die ersteigerten Sachen müffen unbe¬
dingt am gleichen Tage abtransportiert
werden . (38226)

Mohr , Gerichtsvollzieher .

OessmtlicheVerfichemg
Am Donnerstag , den 9. April 1941,

vorm. 9 Uhr, und nachm . 14 Uhr be-
ginnend , werde ich in Karlsruhe , Her-
renstraße 21, gegen bare Zahlung und
16 Proz . Aufgeld im Auftrag öffentlich
versteigern :

Je 1 eisernes Bett mit Roßhaar - *.
Seegrasmatratze und Bettzeug , 2 höl¬
zerne Betten mit Rost und Bettzeug . 1
Büfett und 1 Kredenz, dunkel eichen , 1
Ausziehtisch mit 6 Lederstühlen, 1 ält .
Ausziehtisch, 1 Büchergestell (2.63X1 .22
Meter ) , 1 Bücherschaft , 1 gebr. deutscher
Bodenteppich (3.3VX2 .68) , 2 Sofas , 1
Nähmaschine „Singer "

, 1 Tennisschlä¬
ger, 1 Regulator , verfch . Einzelmöbel ,
Rohr - und andere Stühle , Seffel , Ml -
der, Vorhänge , Lampen, 1 Üebersee-
koffer , 1 Feldstecher, 1 Gasheizkörper ,
Geschirr, Besteck , Porzellan , Haus - und
Küchengerät, Tischdecken , Deckchen, Kurz¬
waren , Kleinigkeiten , Zinnteller , 1 gew.
Tisch , 2 Bettvorlagen , 1 ält . Sekretär ,
2 Messtnglenchter, 1 Gasherd , 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchenkredenz , 1 Putzschränk -
hen. 1 Paar Skier mit Stöcken u . a . m.

Die ersteigerten Sachen müffen noch
am gleichen Tage weggeschafft werden.

K. H ö g e r ,
Gerichtsvollzieher . (88219 )

SesWlicheVerfteiherllng
Donnerstag . 8. und Freitag » 4. April

1941, jeweils vorm. 9 Uhr und nachm.
2 Uhr beginnend , werde ich in Karls¬
ruhe
Herreustratze 14 Vorderhaus u Setteud.
im Auftrag gegen bar und 16 Prozent
Aufgeld öffentlich versteigern :

1 älteres Eßzimmer , 1 Herrenzimmer ,
2 Schlafzimmer » darunter 1 Bieder -
meier -Schl .-Z.
Einzelmöbel : 2 eis. Betten mit 3teil . Ma -
trotzen , Keil , 2 Kiffen, Deckbetten, Klei,
derschränke , 1 Bettsofa , 1 Chaiselongue ,
1 Diwan , 1 Sofa mit Umbau, 1 Polster¬
stuhl, Regulator , Hausapotheken , Ge¬
mälde. Bilder , 1 Kommode, 1 Vitrine
(Mahagoni ) , 1 Vertikow mit Spiegel¬
aufsatz (Mahagoni ) , Damenschreibtisch
(Mahagoni ) , 1 Bücherschrank , 4 Polster¬
stühle, 1 Wanduhr , antik, 1 Herrenfahr -
rad für Schwerkriegsbeschädigten, Tep¬
piche, Läufer , Bettumrandung und Vor¬
lagen , Sofakiffen , Regulator , 2 Küchen¬
schränke, 1 Kredenz, 1 Meyers Konver¬
sationslexikon , 18 Bände , 2 Küchen¬
tische, 8 Stühle , 2 Hocker, 1 Speise¬
schrank, 1 Kohlen- und 1 Gasherd sowie
das gesamte Küchengeschirr , Glas , Por -
zellan und Tischwäsche wie Tischdecken,
Tischtücher , weiß und farbig, Hand¬
tücher und sonst noch viele »icht ge¬
nannte Gegenstände.

Wegen Platzmangel muß zuerst daS
Eßzimmer versteigert und abtranSpor-
tiert werben. Nach '/fftündiger Pause
Fortsetzung . ES kommen zuerst Glas ,
Porzellan , Küchengeschirr , Tischwäsche
und sonstige Kleinigkeiten .

Nachm , ab 2 Uhr Möbel . Am Don¬
nerstag nur im Vorderhaus .

An Transportmittel wird erinnert .
Karlsruhe » den 1. April 1941.

R » S , (35221
Obergerichtsvollzieher .

SestenMe Nerffelgerung.
Am Donnerstag , de» 8. April und Freitag »

deu 4. April 1941, jeweils ab vorm . 9 Uhr
werde ich tu der

Wilhelmflratze 4
gegen bar und 10% Aufgeld öffentlich ver¬
steigern:

a) am Donnerstag :
kompl. Schlafzimmer mit 2 Betten (sehr fein)
mit Roßhaarmatratzen usw., 2 Nachttische , 8teil .
Spiegelschrank , Wafchtoilette, Spiegel , 2 Stühle ,
Polsterseffel (Nachtstuhl) .

Verschied . Groß - und Kleiumöbel , u. a. : Bü¬
fett ( eichenaoschnitzt ) . groß. Ausziehtisch, Stühle .
Lederseffel, Tischchen , Nährolltisch, Teewagen ,
Rauchtisch , Leselampe, Chaiselonguedecke, Tep¬
pich 3X4 m (Deutscher, stark gebr.) Bücher¬
schrank, Schreibtisch, rd . Tisch , Stühle , Couch m .
Wollmatratze, elektr. Leselampe, Sofakiffen .

Kompl. weiße Betten » Schränke, Kommoden,
eintür . Spiegelschrank , Tisch , Spiegel , Speise¬
schrank, Putzzeugschrank, Kühlschrank , Kleiber¬
halter , Sofa mit 4 Seffel (gut. Plüschbezug) ,
einige kl. Möbelstücke u. Fenstergarnituren .

Kompl. Kücheueinrichtnng (gut erhalten ) ,
Kohlenherd, Gasherd Junker & Ruh , Küchen¬
uhr, Gazeschrank , Küchenwaage. Küchengeschtrr
und verschied . Kleinigkeiten .

b) am Freitag :
eine Partie Küchen - n. Tischwäsche (gebr.) , Dek-
ken, Flickzeug, Nähzeug , Glas - u. Porzellan¬
waren , Nippsachen, Schreibtischutenstlien, Hand¬
taschen u. Ledertäschchen , Besteckteile, el. Kron¬
leuchter u. Deckenlampen, Heizkiffen, Fön , Takt-
meffer (Chronometer ) . Uhren « . Verschiedenes.

Karlsruhe , deu 1. April 1941 (38225
Koppe, Gerichtsvollzieher .

Versteigerung .
Am Douuerstag , den 8. d. St ,

um 9 Uhr besinnend , verstei¬
gere ich in Karlsruhe , Katser-
straße 49, II„ gegen bar« Zah¬

lung und 16 Proz . Aufgeld die
Möbel «ub sonst. Einrichtuugs -
gegeuftäude einer Dreizimmer¬
wohnung, darunter 1 älteres
Klavier und 1 Nähmaschine.

Karlsruhe , den L April 1941.
I . Burgmanu ,

Gerichtsvollzieher . I*®14

Offene Stellen

Männlich

Zuverlässig « gnt beleumundet «

Männer
kür Nachtdienst gesucht .

Karlsruber
Wach - » nd Scklietzgesellsckaft

» . Baumgärtner «, Sohn .
KarlSrnb «, Satserftrabe 100.

<36080)

tfiicnhnnMtr
(Setfäufw)

für Me Werkzeug , traft Etse moa ren-
brauche , Lüchen - und HanSHaltungS .
arttkel in Karlsruhe gesucht .
AuSfüchrl . Angebote mit Bild unter
E34854 an den Kühre -r-Berlag Kbe.

spät . Eintritt kuch. wir

kaufm. Lehrling
der mSgMckss et» Instrument ftrt<-
leu Barmt . (18968 )

MnnkbanS {Haiti Tafel .
Karlsruhe . Kaisers «ratz« 88».

Fahrstuhlführer
(innen )

Handelshilfsarbeiter
fBr sofort odor
spitov gesucht

UNION
TmMgt « Kaufotltte « O.m.b.H.

Karlsruhe

4aV a « mm m£ m mmmm nnoor»u/tr snenen - e*u . NU strlegsdauer -
einen erfahrenen

Versender
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und Angabe des
Eintrittstermines erbeten an (35038

JofcpHQögcIcß.'G., Mannheim

Wir suchen

Leferiinge
für Verkauf

and Büro

UNION
Vereinigte KaafstXttea O.m-b .H.

Karlsruhe

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Kaufmännische

Lehrlinge
LEIPHEimER & MEIIDE

Manufakturwaren , Karlsruhe

SieuWistiN
mit gewandt . Umgangsfvrmen ,
gleichzeitig als Sekretärin , von
BehSrftenzentrale in Karlsruhe
sofort gesucht. Angeb . mit Ber -
gütungsansvrüch . unter S 3484h
au ft. Liübrer - V erlag Karlsruhe .

Zuverlässige , klcrtziae
öerkänkdrin

für LebenSnriwelgeschäft um bal¬
digen Eintritt öef 11 d) t.Angebote unter B 3813» an deu
Aührer-Bxrlag Karlsruhe,

c Weiblich

Erfahr. Arzthilfe
24 Jahve , gute Zeugnisse . Lahor .
Heilmassage . Heilgymnastik , Bäder ,
vrakt . Hilfeleistung , sucht Stelle .
Angebote mit Gebalts angab « unter
19011 au den Kührer -Verlag Khe

Srtrriärin
mit guter Schul - » .
Allgemeinbilb,, pers.
in allen Büroarbeit .,
wie Steno . Malchin.»
Schreib. . Buchführg,.
sucht Pass. Halbtags -,
». U . « anztagSftelle.
Angebote unt . 18971
an Führ .-Berl . Khe ,
Ich suche für meine
Tocht . , d . d . Pflicht,
jahr beendet hat , auf
1. 5, 41 tauf « .
Lehrstelle

Angebote unt . 19088
an Führ .-Berl . Khe .

Frl ., 20 Jahre alt ,
sucht Stelle als

BtMain
in größerem Cafö ,
mögl, in Karlsruhe
od , B .-Baden . Ange-
bote unt . BA4819 an
Führer -Annahmestelle
Baden-Baden .

Wir suche«
W ort oder auf später

Angebot « unter 8 38988 a»
den 8lihrev -V erlag Karlsruhe .

Pflichtjahr.
Nelle

r» Molkerei obev
BavernhauS ÄatlSt .
od . Umgeb. gesucht .
Angebote unt . 19037
an Führ .-Berl . Kbe .

Zklsslklss
Kenntnifle in Steno ,
graphie (120 S .) «.

Maschinenschreiben,
sucht Stelle als

Anfängerin
Angebote u . F 34508
an Führ .-Berl . Khe .

Im Haushalt erfah¬
renes« All
Wl sielle
in gutem Haus« für
sofort oder später.
Angeb. u . VA 2959
an d. Führer -Verlag
Baden-Baden.

Junge Fra , sucht
Halbtags -Beschöftr -

guna iu Büro , als
Sprechstunden -

Hilfe
oder soustig « .

Gt . Allgemeinbikdg.,
Kenntn . iu Masch ..
Schreiben Vorhand .
Angebote unt . 18967
an Führ .-Berl . Khe .

Pünktliche saubere

Hiefise Fabrik facht
tzpätzer tütelligeute »

dMf stô eock 9öet

Kaufmanmiciten Lehrling
mit guter SchiÄbUftuma .
Angebot « mtt
L-b- nShaws und
Sührer -Berlag

Z&mtet

KraMaßrer
fosiort gesucht . (S60Ö1 )

Richard HaaS . Karlsruhe ,Wild-. S^ üs^ ^ raft Tistzaüdhme

Gewandte, gut ringe-
fiihrte

Serlreier
acht

». Salat .
Soße an Hotels.
Gaststätten, Kantin .
u . Wchrmachtsstelleu
gegen Provisionsver .

S
ütung . Angeb. unt.
! 34597 an Führer -

Verlag Khe .

Bäcker-
Lehrling

gesucht. fS'1857
Ein einfacher Snnfl«
kann i» die Lehre
trete» ». Fritz Ster»
Khe. , Kroueustr . «7

Weiblich

KellsinSnnische AWstellte
die an vllnktltcheS Arbetbe » gewöhnt iss. für Etatissik -
unft Recheuarheiten tu SalbtagSftellung gesucht .
Angebote mtt handgeschriebenem Lebenslauf unter
WS» an den Sührer - Berlag Karlsruhe erbeten .

Kraftfahrer
« « sucht mit WB
Staudovd -Dretrad .

« sucht mit Wlchrrrschet» DB Wi
dgvd-Dretrad . (84868)
Rote Radler . Karlsruhe .

ZSHrinacrstoah « 84.Böller
gesucht tat Beihilfe tu ntrhter Kon -
didoretbackstwbe ^ (84860 )

Kouftitorei Schwarz . Karlsruhe ,
am KarlStvr .

Xmiliche Anzeigen ? -

c Karlsruhe IC Bühl 1
Bekanntmachung

Suche «iuea tüchtige»
zuderlSfsige «

Bulltzogg«
fahrer

in Dauerstellung.
Kar , Kling, « he. .
Rüppurr» St «. »6 ,
Tel. 1648. (3Ö106)

Gewaorttt BUS)

Sekretärinunn Stenotypistin
mtt guten Leistungen ln Stenographie (150 SH*
ben ) und mehrjfinrlgen Erfahrungen f}Jr Ver¬
trauensposten gesecM . Handschriftliche Be¬
werbungen mH Lebenslauf , Lichtbild und Ge¬
haltsanspruch erbeten an die Industrie * «nd
Handelsk ammer Karlsruhe, Rartstr. 10.

Frlseuse
fto § Wi .

w

Für fofort oder 18. AprU perfekte

RrftamaltonSköchtn
sowie (34836 )

BüfeNftöulein
gesucht .

Bäurisch«» Hos. SarlSrub«,
Ecke Schüben - « . Wiüfelmssratz «.

Z» o,rlässigr

SausgehiW
- « sucht , V« »«)

Haag . Karlsruhe ,Aiualieuuratzr 43», «art . Rus 3737.
Wer etrre gwde Dauerstellung sucht,kan« bei mir als

Kontoristin
eintreten, inögktchss aa«S der Sndu-
ftri« , unt guter Handschrift
Server eine

Büroanfängerin
müsltchst smn baldt « en Mrrfrt« .
Arvaebote unter T S48S0 an d-eu
FüHrer -Berlaa SarlSruHe .

AelterrS . emfacheS

f. Küchen, u . Haas,
arbeit gefacht .
Hotel Post, Nagold
(Schwank». ) <34678 )

Metzgerei,
ist Gele-

für GeschäftShemShalt
als Stütze d. Haas ,
frau gesucht . Wirt -
schaft und M <
Derselben
genheit geboten, am
Büfett n . Serviere «
mitzuhelfru .
Angeb. nt. Gehalts ,
angabt und Bild un¬
ter F 35585 an de«
Führer -Berlag Khe .

Ltbr-
Mätzchen

, « s » ch I , (1« «7)
Hofmaua .

Abi, Papierhandlung .
Karlsruhe ,

Kaiserstraß« « .

Auff s>mrnd der 44 11. 31 Nr . 7
b«r Bezirksbauorftnuug i
1938 in Bvtbinduug uvbt
4 der BO . über Baugestattung vom
10. 1Ü. 1938 «RGBl . I S . 9S8)
habe ich den Sirfbaupla « für die
Gemeind « Palmbach nebst deu Be -
b<nnraasv «»rs<briften genehmigt . Der
Plan und dir Aufbauivoruhrifirn
liegen dauermd zur öffentlichen Gin -
sscht beim Landrat Karlsruhe —
Zimmer 18 — und auf dem Rat -
twuf « in Polmbach o-ffen

Mit dem Tage der Rekan n tma -& tritt der Auibauvian i»
(34848 )

» arlSrube . deu 30. MSr , 1940.
Der Lauftrat .

» «sbauvla « der Gemeiuft«
Palmback.

HauftelsrrgMer .
— Beräufterungeu —

HR . A . III . 87 Firma Adolf Gfev»
verl . Sommanftitgesellsckast . Weiu -

** <«»* « :** »i ’i Mssa .snra
Baden . Adolf Gevoert . Kaufmann
tu Bühl iss durch Tod am 8. No¬
vember 1940 als perlönlich bafteu -
der Gesellschaft wusaejchieden . Giu «
wetter « Kommandillsnn ist in die
Gesellschaft ein getreten . (85629 )

Bübl , den 27. März 1941.
Amtsgericht .

« tue artet « (S4866

Frau
». Mithilfe i . Haut
holt gesucht .
Fritz Stern , KortSr. ,
Kronenftraße 47 .

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe, leopoldstr . 51. Pernspt . 4188

Dar Publikum bat es gern,
wenn es d,e Namen der Kaufleute , dfe Ihm als zuverlässige Lie¬
feranten bekannt sind , dann und wann in den Anzeigen liest .
D« rch diese Erinnerungswerbung bleibt die Verbindung zwischenHlb Wry i» und Kaullee lea eulrechteihellMk ,

Wir suchen
zum 1 . Mai 1941 , eventuell später

gewandte Stenotypiftin
Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Lichtbild , sowie mit Angabe des
Eintrittstermines erbeten an

«Joseph Vögele A.* G.
Mannheim

5ron od . MSdche«
für ganz - oder haPbtagS^ evtl , auch
narr ftundenweif « tu Haushalt
a « f u ch t. <3M8«>
Borgt . Karlsruhe . Bertbooeustr . 8 .

Suche für meinen Lanvhanshakt Ate -
r«S , selbständiges

Mädchen oder Rn»
mit guten KochSemttniffen. (34479
Seneraloberarzt a. D . Dr . Nenntnger
Gut Annaberg bei Bab Dürkheim .

Xsufgesuche

Schreibmalchinea
kauft (18793)

Müller , Karlsruhe , « aldssr . 11.

Zu verkaufen

Wege » Wegzug zu verkauf «» :

1 MM 1 [Kink
n t Uk

Borholzssratz «

weutzg _
nicht vor
Karlsruhe .

Anzirfehen . svdoch'148481(848481
17. patt .

verkauf
Schön pol. oollsl. Dell

Tut erhallws
Snfttr^

Aus« . 1 - - "

ssriul .
(oftm M e> {;« *
m - ®" 5e

«Sr."-
,u »« *« ‘ W
strafte 38,

mit P, -Rvss für 80 Mk ., 1 Wasch¬
kommode mit Marmovplatte für
SS Mk. . gr . 3tür . Schrank f. 35 Mk .
wegen Umzira zu verkaufen . (18839 )~ SchMerftratze 11. 4. St . l .Karls »..

Grosser , echter

Beriktteppj»
sowie deutscher

Teppich u . Brücke
jit verkaufen

Anschriften tratet 8 1.8530 an
den Klihrer - Verlag Karlsruhe
s. Schroth , gewerbl . Manu heim .

Klavier
m. Stuhl a. Noten¬
ständer, schwarz . Ver¬
tiko a . Tisch schwarz ,
Plüschsofa m . 2 Ses¬
seln zu verkaufen.
Lenzstraste 12, 1. St .,
Karlsruhe . (18986)

Empfangsdame
mtt Kenntnissen tu Maschinenschrei¬
ben gesucht . (3617!»
Borzustellen Khe.. Kaiserstrass « 343
Film -Laboratorium Erich Baiauer .

ZioerWgtt Mdissei
oder einfaches Fel . « m 8—19 und

i4—19 Uhr gesucht .von 14—19 uvr gef
Angebote unter Nr . 19983
Führer - Berlag Karlsruhe .

CM den

Tüchtig«, zuverlässige

Säuglings-
vflegrrin

ab 1. September für
4 bi« g Wochen nach
Badeu.vahen gesucht .
Angeb, an (S6533)
Frau Liselotte Mack.

Stuttgart ,
Stafsteuber,strafte 38.
Zuverlässige«

Allel«-
in Geschäftshaushalt
nach Baden-Baden
auf 15 4. od . später
Angeb . » . VA. 2956
an Führer -Berl . B .-
Baden .
FLr leichte Nähar¬
beit werden

Seim-
ArbetterinMl

gefvcht . Angebote
unter F S4855 an d .
Führer -Berlag Khe .

Saaltochter
für sofort od später
gesucht . (35141

Hotel Lacher ,
Herrenalb,

Schwarzwaw .

Tüchtige (19067

öchnMrin
iu oder aufter dem
Haus« für bald nach
Ostern gesucht .
Angeb, u , 18087 au
Führer -Berlag Khe ,

Fnm
oder

Mätzchen
tägNch für 8 Stund ,
vormittags gesucht .
Zur „Kornblume- ,
Kapellenstr. 28 , Khe ,

(19024)

Mädchen
für Haushalt , welch ,
zu Haufe schlafen
kann, sofort gesucht .
Angeb . a . 19050 an
Führer -Berlag Khe .

Msri«
für Freitag vornntt .
gesucht . (18969
Hubschstr . S, III .
Khe .

Lehms-An
auS gl. Familie für
Gold. « . Silberw .»
Geschäft gesucht .
Angeb, » , 18992 an
Führer -Berlag khe.
Jünger «, auständtg«

gesucht . Durlach,
„ Roter Löweu" .

(19003)

Alle Kaulleute
deren Aiqetgen ^ man
auch heute ständig
liest gelten beim
Kaufpublikum als be¬
sonders tatkräftig u.
leistungsfähig. Ganz
mit Recht .

StelierigesUthe

Männlich

Z-
mit langjähriger Praxis , s « ck t sich
, u verändern . Angebot « unter 19019
an den Führer - Berlag Karlsruhe .
Langjähriger

Treuhänder
s« cki Beriranensstelluna gestützt auf

Zeugnisse .
an

. . Angebote unter
den Kührer -Berlag Khe.

Reisender
d. LebenSnmttelbranche , aew . Berk . ,
gut etngefübvt , suckt pass. Stellung
in Lebeusmittol - Grosshandlung od.
verw . Älrancke Mittelbadens oder
Eliatz . Eintritt ev , fetort .
Angeb . u . 19094 an Führ . -Verl . Khe.
Abiturient sucht

Albtagr-
Angeb. u . 18997 an
Führer-Verlag Khe .

Der Mm
Das Man
tzebMtzeÄ

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Ohrmechermeister
Kalserstraße 179, Khe. A 40/1022

Zwillinss-
KiiltzniollM

billig zu verkaufen
bei Joseph , Marien -
str , 69 , Khe , (19070

Kauf « jede » Possen (38549)

: im
Rohstoffe H. Buuteuba » . KarlSr ^

Durlacker Strass « 33. Del . 3481 .

DampfkvW
Lei streng ca . 9 » WS 400 rfnn

. ia kausen gesnckt.
Atsgebot « unter M 38143 am den
Sührer -Berlag KarlKrrehe.

1 bis 3 Stück 8/eiIige

Mi- oder meiaiisplnde
ne « oder gebrauckt . m kaufen ae>
suckt. Angebot « erbitten wer am
W«r« «r GoreaN » & Co .. KarlSrnb «,
Robert -Waaner -Alle « 88 (Eingang
Wolfartswrierer Stratze ) . (36178)

(Orig . Hanau ) wrnig
lebraucht. sofort »»
aus . gesucht . Angeb.

mit Äbannungtz- und
PreiSang . unt . 19943
an Führ .-Berl . Khe .

Naber.
Letzerbole
mittlere Größe

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . DR 4426
an d. Führer -Gesch .-
Stelle Bruchsal.

Korb-
MdemMN
m neuwertigem Zu-
stand auS gut . Haufe
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . » . 18972
au Führ .-Berl . Khe .

Siuder .

öyortwMN
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18975
an Führ .-Berl . Khe .
Such« gut erhaltenes

Kinderbett,
in Holz , Größe ea .
1.20 m . Tirpiytr . 3,
Neureut . Gartensiedl.
Khe .-Land 1. (19029

SIMS
zu kaufen gesucht ;
Böhcnfonnc
Orig . Hanau . zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 19013 an
Führer -Berlag Khe .

tz .-AnzuMsss
oder neuwertiger

« u,og
Gr . 46—48, zu kau¬
fen gesucht . Angeb.
unt . 19008 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

MmMine
Gritzn. od . Junk . &
Nutz , zu kaufen ges.
Angebote unt . 19058
an Führ .-Berl . Khe .

Radio
n . getrennt , gesucht ,
gut erhalt ., 4 Röhr .
Wechselstrom . Angeb-
unt . 19082 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Nur gut erhaltener
K - öMtMS .
u taufen gesucht .'

r«b. n. 19098 an
rer -Beilog Khe.

sehr gnt erholten,
z» konseu gesucht .
Angeb. u . 19099 an
Führer -Berlag Khe .

öchreibmlch .
klein ». grob, kaust
verk . u . verielhi . Khe .
» .Beiter , Waldftr .««.

(19085)

zu kaufen gesnchi .
Angeb, » . « A 2958
an d. Führer -Berlag
Karlsruhe .

Kiuder-

Sporlwlkgen
gut erhalten , zu kau .
fen gesucht . (19091
Barbarosiaplatz 4, IU
lkr .. Tel . 3804 » Khe .

Gebr^ gut erhalten .

zu kauf. ges. Angeb.
mit Preis u. 19049
an Führ .-Berl . Khe .

Radio
gebr., aut erh,, zu
kauf , gesucht . Angeb.
mit Preii u , Fabri -
katbez , unt , 18973 an
Führer -Verlag Khe .

Schwarz Dame».
ötaubmantel

Gr . 48» aus gut . H
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 18993 an
Führer -Verlag Khe .

Modernes

Seidenkleid
schwarz od . dunkelbl
Gr . 46 , auS nur gt.
Hause zu kaufen ges.
Angebote mit Preis
unt . 19077 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Pt « «« ? „ BUfe M „ BoW >Altsliber u. Doubl *
üä :; c. Reiniiomi. sonn

Inh. Heinridi Kodi Ww.Kerlsruhe m. Rh, , KaUerrtr . 163»«n 1 4 41/1217 in «

SchuWMr-
Mmschim

neuwertig , zu verkf .
Zuschriften u. 19040
an Führ, -Bett . Khe .
Sehr gut erhaltener
KindemMN

'elfenbeinfarben) mit
(Matr .. Verdeck und
Zubeh., PrSw. zu vk.
Maxaustraß « 24. N .»
Karlsruhe . (19036 )

Firmenschild
verschied , getr. Klei¬
der. Mantel «. Ko¬
stüm. Gr . 4B sowie
Schuh«. Gr . 37 u . 39
zu verk . Weist , Khe .,
Meidiugerstr. 15, 111.

(19034)

Mer Mi
gestreift, Größe 44 b .
46. fast neu . zu ver¬
kaufen. Georg-Fried .
rich -Str . 34. II .. Ikr .
Karlsruhe . (19028)

Linoleum
2,20/4,70 w , 1 weift .
Waschttf » , 1 ab. Pol .
Tisch. 2 Ststhl « zu
verkaufen, (19027 )
Karlstr . 127, 11̂ l ,
Khe Lnzusehe» ob
13 Uhr.

Koffer«
Radio

Modell Braun , neu¬
wertig , 4 Röhren s.
220 Jl zu verkaufen.

Hofsmann, Klanp»
rechtstr. 43, IN

^^sthe .

Sicht
gut erh., zu verks ^
besteh , an« Büfett ,
Kredenz, Tisch n. 1
Stuhl . Essenweiustr,
28 , IT , r . Khe .

(19012)

1 Knckncktznhr
HSIz. Waschzuber,
1 P . iebergamaschen
3-fl. GaStocher,
bersch , gr . vuberrah .
meu m. Glo« zu vkf,
Khe . , Jollhstrasse 49,
NI, , r . Anzuseh , v ,
14- 19 Uhr . (19009

Kompl, weift . Bett ,
Deckbett , Lhaiselon-
gue-Decke» , Schreib¬
ttsch , » »erkaufen,
Anzuseh. ab 4 Uhr.
Bögele, Khe ., Kro-
nenstr . 3. (19007

Sackenkleitz
reine Wolle, dunkel¬
blau , Gr . 44 , voll¬
schlanke Fia .. wenia
getrage«, Preis 6Ö
JL wfort z« verkf .
Kuppel , HauS^ achL-
1. KDW ., Mühlbg .
Tor Khe . (H5180

Zu verkf . «euer
Staubsauger

120 B ., Bügeleiseu»
Kohlruherd.

nur heut« Mittwoch
ab 1 Uhr. Fischer ,
Kornblumenstr . 1» pt.
Khe . (19044

2>üri « r <19072
Kleiberschrank.
1 Küche utisch ,

für 15 Jt 8« derks ,
Anzuseh . zw, 18—20
Uhr. Luisenstr. 41,
Sib . , ll „ Khe.

Z» verkaufe» :
2 verfch . alt . Bette« ,
mit Patent - u . Pol -
sterroft. ca. 40 Kg .
Nosthaare, 1 Photo¬

graphenapparat .
eält . Syst .. 12x18 .
3 Glasballons 20—25
Lt . ohne Korb. 12
vonbouglafer , 1 alt .
Ausziehtisch mit 2
Stübl .» 1 Aushänge¬
schild 100X 54 cm .
Blu -fstr. 5, III , Khe ,

(19068)
Kompl.
Schlafzimmer

hell poliert , Birke,
mit Schlaraffia -Ma¬
tratzen u . Bettfodern»
gut erhalten , billic
abzugeben. (1907L
K. Weidemaua, Khe .
Kapellenstraße 52 .
Zu verkaufen großer

Ausziehtisch
mit 4 od . 6 Ledgr -
stühlen, Preis 140.A .
Rüppurrer Str . 20 ,
Part ., Khe . (18999

Gebr .» weih emaill.
Kückenhertz

billig abzugeben.Am Anger 12. Khe .,
(Rheinstrandsiedlg.).

(19001)

2 ältere (19025
Holzbettstelle«

nur vormittags .
Postweg 31 . Khe .
Hocheleg . (34841

eMlezimMr
da» Büfett 2.20 br .,
spelfezim . 1 .80 br ..
Bücherschrüuke .Tisch«,
Stühle , « l- bsasa,
Diwan , Thaiselongue,
Schränke, Schlaszim.
mer, Feherbetten, 2
Küchen 190.* , Besen,
schränke , 2 versenkb ,
Nähmaschine» und
Mädel aller Art bill
bei Schnster, Möbel,
gesch. , Khe.. Rudolf»
str. io . <34841

dunkelbl

Zn verkaufen: (19078
Standntzr

für BOJl , ovaler
» fttis » .(100x110 ) mtt 4

Tnllastr . W, II .

Cello
z» verkaufen» edtt.
gegen Klavier zu
tauschen gesucht . An-
geböte unter 19074
an Führ .-Berl . Khe .

A« verkaufen:
Gebr. wildl . Dame».
Schuhe, Gr . 39 u . 36,
Kiuderschuh«, Gr . 20
» . 22. Leopoldstr. 26 ,
Part .» Khe . (19065)
3 gleiche (19005Stores
n verkauf. Karkstr,
128a, Pt. L Khe ,
Fast «euer (19021

6tlkde«M8en
nebst

» onzerlzlkher
zu derks . LaubeiUveg
18, II . . « he.

>u verkonssn , ^ I
Marienst' -

VraatklA
Krosse 44' nI'e<6»t**
Schl- ' tt « ■ gtt (iu
,u verlaus. Mt.
Adl« sir^ > - K

1 P , T

AM «

cinriÄffi
mit Spieg« Msest
verkaufen. z %<■

s-ftr
verkaufen, K
Recht « der^ ^ A
2 fast neue ,,

Kubstseid -^
^

S"^
2 handgenr». ^ j

»
weste».
Bcitaufe»- *
15- 18 Ubr, V #
102/8 , Kbe^ > ^

EiE '
b
'
."' '

1 Holzkass«- i >-
87 t„ 42

S
Aebhardstr̂

ReMil
wenig S?.*!“8

!»
^

« Ärf '
69 , III^J ”

,

ff -
fÄ ?

verkauf. w t t **
ftr. 14,

eV *V
_ —

Abzugebe» ;
1 ält , Schreibttsch, «
Stihle - 1 Ofe» mit
Schirm , ess- Kinder¬
bett» Altmetall , Alt¬
papier, Kiste ». Khe -,
Moltkestr. 89 , III .

(19023 )
2 lack. Bette»

mit Rost »uh «vck-
Mairatzeu. 2 gleiche
Nachttische ». Wasch -
ttsch bill. zu verkauf.
Daselbst wird Roft»
haarmatratz « gesucht ,
« nzus . ». 7—12 U.
Angeb, » . 1903» all
Führer -Berlag Khe.

Radio
fast »euer Blaupunkl
Super preirwert zu
verkauseu Anzusehen
7—9 Uhr abds , Khe ,
« reu,ftr . 17. IV ., r .

(19066 )
1 Bisam-Stiru -

Veiziacke
« t . 42, 100UK, 1 hell .

Sommerfuchtzpel»
lOOjl, all. gereinigt
«. eulauistert , gegen
bar zu »erkf Anfra -

Tel . 4489 , Khe ,
(19088 )

ge»

1 («t erftalteuer

Anzug
für mittl , starke Fi¬
gur », schwarzer se>d ,

S . -Maniel
neuw.. Gr . 46 . -u
verkauf. She .-Bulach,
Litzeuhardtstr.2» II .» l .

(13961)
1 Partie Bretter ,

Latten , « ahmeufche «'
kel für Gartenhütte
geeignet neues Ho »)
zu verkf . Zu erfrag .
Khe .» Wielandtstr . 18«
111., R . (19017

Rudolfs .

" rf0“f' lS9̂

D^n^ i»i- . ck

SporllBH
Sr , l# es '

itflt . w-K ält Sf
ttsch.
stell' . ,,Nr. Sri*
Garte»!» - S -

sys«*

EÄ
weiß 1 ni
Matr »«'

,
l»- '

block, >
Ah«.

0 ^

FührerÄMt
' ^

8« » HB« **
, . (j

Erfolos««^'^

Gut erhalt .» elfenbf.
KindeiMgen

billig ,» verkaufen.
Krteggstr. 88. III .,
Khe. <19003

Familien -Vers .
je Pers .u .364 RM. K *̂ 1*aj\9t&ß'
Prosp . grat . IIo p P• r*

3oflimeri)
» m Sr - tt-a, " - r *

nm 14 Mir
Ratbous di - ^ Aiz rf !'
mcindcjagd 487 •% , j

Los 1 mn « « h ». £
itoS 3 umfastt HA'

Di« PacktbedtnE ^ hess
ftem Rattzans
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Es ist der anerkannte Vorzug detf

ECKSTEIN Nr. 5 , ihre Freunde durch

hohe , stets gleichbleibende Tabak#

Qualität zu erfreuen . Dieser Vorzug

gewinnt ihr täglich neue Freunde

unterden Rauchern, die mehr Wert

legen auf guten Tabak als auf kost¬

spielige Ausstattung.

3 1/ 3 & fg .
'

*** Vermahlung geben bekennt : (19038)
Dr.-Ing. Gustav Schmitt

Elisabeth Schmitt
geb . Hasenfuß
2. April 1941

Feld« Karlsruhe, Poststz. 8^ *̂ 9 ' 9 Uhr, Lfebfratienlrirche

^örnnÄhlung geben bekannt :

Rudolf Heppeler
Feldwebel , z .

*Zb Im Felde

C18964)

:rube

Trudel Heppeler
geb . Stöcker
29. März 1941

Stuttgart

fRflßltt '® Die Geburt eines gesunden kräftigen^ & Mädels zeigen in dankbarer Freude
an (34861 )
Mathilde Gräber geb. oo»
Hermann Gräber

(ton 29. M8rz 1941
t

" + riedrlch -$ lr . 20« • Privatklinik Prof . Dr . Unzenirmfar

Schmuck und Uhren
b
'.*giüA.nd .n Einsegnung»- oder Ostergeschenke

Ein schönes Schmuckstück ist die Kleinigkeit ,
die dem Kleid den letzten Schliff gibt.

Sie finden große Auswahl in allen Preislagen bei

Juwelier Widmann
Kaufe zum Verarbeiten in meiner Werkstätte
alles siiDir . oeii Piaili , zahDknnsn . monzan. Edelsteine.

Ban. 0/5111

Heirat
Ofterwunschl

£
£> Die glOcktiahe Geburt eines gesun¬den Kindes zeigen hocherfreut an

*«fli

Fritz Wolf -Hansen
Generalvertreter

Irma Wolf -Hansen
geb . Weidemann

•ruh«, Brahmsitr. 21 (1911«)
Prlvafkllnlk Dr . Schmldl, SOdl. Hildapromenade

Prakt . Arzt Dr . Max Riese
hält wieder Sprechstunde.

Sprechthmdenzell von Jetzt en:
Menteg Ms einechlleSllcii heilig (TVi—Ifft Vhr

In der Keleeretlee 19 % Telephon 1791, Kaffsrahe

(W«54)

Verloren

Dunkelblauer

Geldbeutel
am 1. Avril m . In .
hall in d. Hauptpost
tMrlartit. Der ehrl.
Minder wird gebeten,
ihn g. Belohn , a . d .
Fundb . Khe . ob

^
u

^

Wir freuen uns mit Volker Ober sein
BrOderleln (35538)
Otti Rudolph geb . Blank
Willi Rudolph, ReohnungsfOhrer
29 . Mürz 1941
Frhrl . ßöcklln'sche Gutsverwaltung

^ Rust Ober Lahr/Baden
Städt. Krankenhaus,r,9®n/Baden

Verlobung geben bekannt : (18904)

Tjißegarb Kramer
71ff Tjecßmann

Diplom -Kaufmann

2. Aprft 1941

Karlsruhe
Dahnhofstr. 50

Verlobung geben bekannt

Fini Werner
Heinz Birmelin

(18981)

z. ZL im Felde
'^ 'PMtr. 9 Gerwigstr . 5

Karlsruhe, 30. März 1941

Habe meine Praxis wieder atrfgenommen

Dr. Walter Hellriegel
Zahnarzt

HarlSriHie-Wellierteld , Neckarstr. 30a
Alle Kassen , außer Orts- a . Betriebskassen

(34722 )

30 , 40 und mehr Jahre
Beiträge zahlen oder gegen einmalige
Zahlung fürs ganze Leben den Haushalt
gegen Feuer versichern ? Es kosten 5 000 RU .
25—30 RM . — auch in Raten .
Ausk . u. Prosp . durch Bez .-Dir . Albt ex ,

Karlsruhe, ' Waldstraße 63, Tel. 1239.

Darmträgheit?
beit» Dr . Bnrchaods Perlen , st« wirken
prompt mvd milde. SV Dt . 85 Pfg . ErhSlt »
ldch bet Ihrem Kachdvovtsten. (5VSSV

Berufst . Herr erteilt

frnmölWe
Stunden

ieden Abend von 20
bis 82 Uhr.

Hadert « »lching ,
Rintheimer 8tr 10.
pari . Khe . (i9051

Stidt . Andrst. (Haurm . I. 40 I . alt . aber
nach sehr INS. AuSseh ., wünsch ! mit sied ,
netten Möbel. 86 bis 30 Jahre , welches
im HanSH , bewand, ist . bekannt z» Werk ,
»weck» kalk. Heirat . Bildzuschriften unter
19516 an ken Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter (Inspektor),
Anfangs Sv. stattlich« Erscheinung ,
wünschst mit bravem Hübschen Müt¬
chen , nicht über 28 Jahre , aus acht,
barer Kamelie tauch vom Lande )
in Berbtnönng r» treten zwecks

Heirat
Znschvksten mit Bild unter 8 SSI31
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

geirat
Dftwer , 38
pensioniert, mit noch
eia. Geschäft . möchte
sich wieder

verheirnte».
ssrl. oder Witwe ent-
sprcch. Alter» ohne
Kinder angenehm.
Zuschriften mit Bild
unter 19062 an de»
Führer -Verlag Khe .

geben Tag
werk«»

Einküllfe
aematbt.

Natürlich tu erster
Linie bet den Se -
schäften . die da »
Publikum nach wie
vor durch Anzeigen
über die Kauftnög.
lichkeiten aufklaren.

Auswahl
undAbä

So

ruhe :

Telefon

Verschiedene -
kleine Anzeigen

Wrr würbe
Mutter m . Kleinkind
für ein paar Wochen
aufnehm , in Pflege ?
Angebote unt . 19035
an Führ .-Berl . Khe .

Schriftliche
Arbeiten

wie Nachtragen von
Büchern usw . werden
übernommen.
Angebote »nt . 18959
an Führ .-Berl . Khe
Bon selbständigem
Aärtner werden noch
einig«Mini
, »r Unterheltnng ».

Bearbeitung
genommen. Ange¬

bote unt . 19696 an
Führer -Berlgg . Khe .

Eterbefüile in Karlsruhe
Anna Geiger , geh . Tron . Ehefrau,

ft Amalie Günter , ohne Beruf , ledig ,K Maria Geiger , geb . Michel . Witwe ,■ or » »-' » »- «*- — " ^ - -nie -Borwerker,Anna Lumvv ,
ahrc . Böckle , HerbertMonate. Erwin Schmtdt - Achert, Divl .>

Ehem .. 88 Jahre . Hanclore Edcrer,

ft, iroSeT * iwiutia vvciflci , acu. atut
. Oskar Garrccht . Chemie
& 28. idätj : An

15 Tage. Heinrich Wilhelm Lang . Bau-
ü"»in ^ Ehemann, 87 Jahre . Karl Adam Acker -
r» °« o

'
ik>

^Erschafsner a . D . , Äbemann . 69 Jahre .
ßt znxj.be Merz, geb . Artmann , Witwe , 61 I .

®art Kuhn . Lokomotivführer a . D „§ tp,,Jahre . Luise Persncr , geb. Krieger ,
«I Lahre . Heinrich Kolbus. Gastwirt,

Ji * Vp Jahre . Maria Lotte Bohner, Schnei -
L?ste

'
i» >L 19 Jahre . Frieda Jicalcr . geb . Lan -

§tadel? ' . Witwe , 64 Jahre . 89. März : Emma
SLWi * ' eJ< ?cb . Kühn . Witwe . 88 Jahre . Karl
M»Ii-"P ^ Meff . Schlosser. Ehemann, dl Jahre ,^ sra« -»? a Ebrcnsperger. geb . Hugclmann,^ 45 Jahre .

Todei - Anzklga
Mein Heber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater und
Großvater (34901 )

Alois Staeb
Postmeister s. D.

ist heute wohlvorbereitet im Alter von 74 Jahren sanft ent¬
schlafen.
Knppenhelm, Nürnberg, den 31. MSrz 1941.

In tiefem Schmerz :
Free Kerollne Staeb , geb . Dörner
loset Schaueble u. Frau Veronika, geb . Staeb-
Anton Staeb und Frau Gertrad , geb . Pfrengle
und 2 Enkelkinder.

Beerdigung : Mittwoch, den 2. April 1941, om 17 Uhr.

Todes-Anzeige
Am 31. MSrz 194t Ist unser langjähriges Gofolgschaftsmttgned

Fräulein BöftO ls © l ©
noch schwerer Krankhaft von ans gegangen .
Die Verstorbene hat sich Immer durch treue Pflichterfüllung,
vorbildliches Verhalten und guten Kameradichaftsgelst aus¬
gezeichnet , so daB wir der Heimgegangenen stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden . (34852 )

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Bonbonsspezialfabrik Adolf Speck

gegründet 1887

Todes-Anzeige — Danksagung »
Unerwartet vurtcfrted am 29. MS « mein Haber Mann , unser
guter Großvater , Schwiegervater und Bruder (19113)

Karl Kuhn
Lokomotivführer e. D.

tm Alter von 55 lehren .
Auf seinen Wunsch fand die Beerdigung bi der Stille statt
Herzlichen Dank sagen wir allen , die unseres Heben Ver¬
storbenen bei seinem Heimgang ehrend gedachten .
Karlsruhe, den 1. April 1941.

FOr die trauernden HlnterbHebeneo:
Johanna Kuhn, geb . ZOller .

Am 31. MSrz 1941 verschied In Freiburg/Brelsgaa der Verlags¬
leiter der Freiburger Zeitung (34287 )

Franz Biehl
Im Dtonste dar deutschen Pressa hat ar »Ich In antschaldan -
den Jahren für den Wiederaufstieg Deutschlands eingesetzt .
Wir danken Ihm für sein Wirken und seine Treue.

Reichsuerband der Deutschen Zeitungsverleger
Landesverband Baden

Der Landesverbandsleiter : Münz .

Nachruf
Am 27. MSrz 1941 varschied ganz unerwartet unser Haber
Arbeitskamerad (3S090)

Oskar Garrecht
Chemle-Vorwerker

Im Atter von nur 41 Iahten .
Wir betrauern den Verlust dieses Immer lebensfrohen und
arbeitsfreudigen Kameraden.Sein lauterer Charakter und steter Diensteifer sichern Ihm
ein dauerndes und treues Gedenken .
Karlsruhe, den 1. April 1941.

Betriebsführung und Gefolgschaft
Deutsdi - Koloniale .

Gerbstoff-Gesellschaft m b . H ., Karlsruhe

Nach IBngerer, schwerer Krankheit verschied gestern unser
Gefolgschaftsmltglled

Karl Neff
Schlosser.

Heber 28 lahre hat der Verstorbene unserer Firma treue
Dienste geleistet . Wir verlieren In ihm einen allseits belieb¬
ten Arbeitskameraden , dessen Andenken wir stets In Ehren
hatten werden . ,
Karlsruhe, den 31. MSrz 19« .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Junker & Ruh AG.

FAMILIEM - ANZEIGEN
finden Im „ Fahrer " weiteste Verbreitung !

Heute morgen verschied nach kurzer Krankheit untere Hebe
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter (19050)

Fra«Klara Eicnier-Krause
Rittmeisters-Witwe

tm Alter von 84 Jahren.
Karlsruhe, den 1. April 1941.
Kriegsstr. 188.

In tiefer Trauer:
Erich Kraute
Margarete Krause, geb . Nebe
Helge Krause.

Feuerbestattung am Donnerstag, den 3. April 1941, um 12 Uhr
im Krematorium. Von Besuchen bitten wir abzusehen .

Todes-Anzeige und Danksagung .
Am 26. MSrz 1941 Ist mein Heber Gatte , der tretraorgende Va¬
ter seiner Kinder (19115)

Herr Wilhelm Sommer
RatchsbalM-Obarsekrutlr

zur awtgen Ruhe helmgegangen .
FOr die erwiesene Teilnahme und die ehrenden Nachrufe am
Grabe danken herzlich«

die trauernden Hinterbliebenen :
Anna Sommer, geb . Maier, und Kinder.

Karlsruhe, den 1. April 19« .
HerderstraBe 3.
Die Beerdigung fand In aller Stille statt .

Danksagung
FOr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgangunseres Heben, guten Sohnes, Bruders, Schwagers und Neffen

Wilhelm Sommer
ReichsbalinobersekretKr

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden, als auch für
das als letzte Ehre erwiesene Geleit zu seiner Ruhestätte
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank . Ins¬
besondere danken wir Herrn Amtmann Burg für den ehrendenNachruf sowie seinen Kameraden. Dank auch allen Freundenund Mitbewohnern der Geranienstraße . (18933)

Die tiefgebeugten Eltern
Heidelberg, Vangerowttr. 93 .

Danksagung
FOr die herzliche Anteilnahme an dem schweren Verlust
unserer unvergeßlichen Heben Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter (19045)

Margarete Brecht
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden und das
Geleit zu Ihrer Ruhestätte sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank .

Brecht- Kaiser
Kerltrube, Kapellenttr . 28.

Danksagung
FOr die vielen Bewelie aufrichtiger Teilnahme an dem Heim¬
gang unseres lieben Vaters, Schwiegervaters , Großvaters ,UrgroBvaters, Onkels (35174)

Bernhard Schenk
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kobe, Dekan
für seine trostreichen Worte, dem Kirchenchor und der Frelw .
Feuerwehr Karlsruhe-Knielingen, ferner allen , die dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit zu seiner Ruhestätte gaben .

Die trauernden Hinterbliebenen
Karlsmhe-Knlellngeo, den 1. April 1941.



Heute Mittwoch O Ohr
Donnerstag , Freitag L nachm.

Der grobe Mlrchentonfllm nach
GobrOdor Grimm

Daom dor hMtlgo Kacporfn «
Der betrogene Rfiuber

Kinder : - .30, -.50, -.75, 1..
Erwachsene : - .SO, -JS , 1.-, 1.20

Kassenöffnung */« Kd . vor Beginn

PESI . GLQ 9IA

Der beste Varietf-FiHn
mit zwei Künstlern, die jedem
Filmfreund unvergeßlich
bleiben werden

3 .00 , 5.20
7 . 45 Uhr

Ab heüte
Mittwoch

ege

£a Jana und Jludi Qodden
in

TRUXA
Dos Schicksal eines weltberühmten Artisten
Hannes Stelzer , Hans Söhnker
Mady Rahl , Peter Elsholtz

U M _ __ _ auf der Höhe ihrer fflna-J9I19 künstlerischen Laufbahn
Rudi Gedden

Btn Film Mil atemruubender SmmOm « — ein
Pttm , der mm treten bt* tum letzten Büd padrtt

Der grolle PuDiiKumserfoip

Am Aßend
auf de* fieide

Eia echtec , rechter Volkstum

Magda Schneider
H. Eogelmiwn , ftflnt bi 1 Ifldsn
EIm «. MölUndori , A. Herttb

So schön wfo «No Hold «
so schön ist dieser Film

Jugendliche nidht zugelassenl
Beglrm : 3 .50, 5.40, 8.00 Uhr

RESI- GLORIA

Heute
Mittwoch , den 2. April

19.30 Uhr

Barnabas
LETZTE TASk >

mit seinen Künstlern.
Karten nur noch zu den Preisen Hin . 1 .- bis 3.-
bet : Musik* . Behl«He . Kolierstr . 93 ; Muslfch. Tafel . Italiw
strafte 82a; Planolager Maurer . ICaiserstr . 209 (neben Ufa) ;
Fa . Holzschult , Werderplatz und KdP.-Vonrerfcaafsstelle ,

Waldstrafte 40a.

Orchester Hilmar Goitsch spielt zum

TA
im „ Weißen Saal ' '
TANZ in der Pußta -Schenke .

Wir übernehmen die

Oaststiitte zum Barbarossa"
Ecke Marien- und Luisenstraße - SOdstadt

Zum Aussdtank gelangt das beliebte Sdtrempp * Printz * Export-Bier'

Eröffnung Mittwoch , 2 . April , 16 Uhr
Um geneigten Zuspruch bittet

WILLI RODRIAN UND FRAU
10 Jahr » Oberkellner In Kaffe« Museum

ElntrachNKaltee- Kaöaroit
Heute

dazu das entzückende Abendprogramm .

kaffee Fes estens1
la de« Mittwoch . Samttag . Sonntag

ab 4 Uhr nachmittags
Konzert und Tanze

Udagard Suhl «ad Ihr Orchastor spielt
- Voranzaig « ; Donnerstag groftar

Je - Ka - Mi - Abend
Dia basten Vortragenden In Musik, Gesang

und Tanz werden prSmüert .
Anmeldungen werden am Büfett entgegen

genommen . (35223 )

j8 tiefmaekeüsamm £ee !
Sie wollen zielbewuftter Sammler sein ? Dann dOvfan
Sie nicht di « heutig « Monatsversammlang , 19JS Uhr,
Im „ Monlngor " , Konkordiasaal , das (19083)

Brief mark ensammlar -Vera In Karts ruh« «, V«
(1. R. d . Ph.)

versäumen . Verlosung und Neuheftenausgaba .
Ausgestellt ist eine vollständige gast Thum - und
Taxis -Sammlung .

Heut « ab 4 Uhr

aalt vollat &ndtg
nauasn Programm

Heute abend ab 20 UhrTANZ
REGINA

Königin - Bar
HebeMr . ( 1 fefephen m

Uhren !
Reparaturen

aller Art
werden gewissenhaft
mit Garantie ausgeführt

Richard Molter, Uhrm.
Karlsruhe , KapellenstraBe 6S n

&*,UteiHÄ+afi\ e*Jamme*
wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , Gl lederschwere und -reißen . Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Abei
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (38289)
CITTUT Nr. 33. Es Ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM. I .M. In allen Apotheken vorTfttg .

Zu vermieten

Rhelnkanal mm
Haute

Jfajffee Jülllcr
KelseretreSe 87 £

Heute sowie Sams - Tene
tag und Sonntag I CHIC

Garage
ju fctrmitte* . (18103

JtarUnfe,
SRaganftrat « L

An 9*t>fle0t Hau«,
kalt . « t . Hau», 0k.
schön möbl. Herren.

Moniimmtt
a» (ot . Herrn »v ver¬
miete» . Herrmann ,
« artenftr . 36, 3 Ir .,
ftarliinh «. (19000)

Gnf möblierte»

8Immer
separat . Bin»., sas .
,» vermiet . Zu er
sragen bei Eberl«,
HanZ-Thonra-Str . 3 .
Sh«. (19076

Schön« heizbar«

Mansarde
sofort zu vermiefen.
L. Seit ««, Karlsruhe ,

ftrouenftroh « 10.
- (19042)

« nt möbl. Zimmer ,
1—2 Betten , Ztr .»
H»0-, fof . billig , u
vrm . Leopolbstr. 12,
II ., ll». Deger. fthe.

(18439)
Aelterer gebild. Herr,
Pensionär , findet

Mlts Selm
egen etwa» schriftl .
Arbeiten . Angebot«

unter 18844 an den
Führer -Verlag Ah «.

Kriegsirr . 80

Laöen
mtt Seiler , als Zigarrenges «h»ft, W4e
bisher . »der anberweltig per foforl
zu vermieten . Miete Sh.— XU monot .
» <». RlideveS daselbst II . Stock oder
fckrtfvllcd unter R 34 459 au den
Alltzrer-Verlag Karlsruhe .

seither kl. Werkftätte,in her Lmalienftr .,
»h 1. Mat, evtl. a.
früher , zu vermiet .
Zuschrift, nut, 1002»
an Führ.^ Sert. fthe .

Hodwn <jMi «tod wl»<fe « dte iwq« l l« H

frütfjabrsffleider
und groß Ist die Auswahl an schönen
Modellen ha

Etagengeschäft S t UITI P f
Keriervbe , Amalienstraße 14b

2 möbl. Bim.
Wohn. u. Schlaf, !» .,
evtl. 2 Bett Ztr .»
H,g ., fl. Wasser, in
Weststadwilla ,u ver-
mieten. Angebote
unter 18718 an den
Führer -Berlag Khe.

Telefon 8442

Saun ., möbl. Zimm.
m. ft ., des, Bing .,
fof . zu beim , fthe .,
Stefanienstr . 6 , pt .,
Riebe««. . <18991

Sutmöbl .Zim .
1 Monat zu vernr.
ftnrlzrnh «, ftaiserstr .
«9, III .

'
<18983

Zu vermieten:

eins.möbl.Zim.
3 Ul di« Woche , fthe.
Walbftrah« öl , pari .

(19081)

Sat möbl.
Zimmer

sofort jn oernrietre .
Schntzeuftr. 34. m .
St «. «WO»

Sonn . « ans . Zim» .
an Herrn auf 15. 4 .
zu vermieten . (19069
Lachnerftr. 26 , 1 Tr .
recht», ftarliiuhe .

Sat möbl.
Zimmer

auf 16. April 1941
in vermieten, fthe.,
Schlltzeuftr. 24 . IN.

(19083)

DllsivllmikjMWW'
wMMdllsVcrlanM
MMMyMWNliL
nmöietn roonirrtimföini'

DE9 und 0ditfmml(diE9

flunom löfditümtmift
uOMMZorymM

MgrsMkssmMllmm

Das Bla Des Kamm

bokm Stadtsart «», mtt Etasklrhet -
auf sofort jm oertmeten .

Prei» 140 Mark. AnaeblNe »ntet
18858 an d«n Asthrer-Venlag Khe.

Möbl.3immer
ans sofort zu verm.
Goethestr. 37 , 1 Tr .
fthe. <19100

MW.Zimmer
mit besond . Eingang
zu verm. vauSback,
Sosienstr . 10, Khe .

(19102)

SchS « (18960 )
Zwei-Zim .-Wohnoug
im 5. St . . Hirfchstr..
mit einaer . Bad und
allem Zubehör , auf
1. 5. 41 zu vermiet.
Hausordnung muß m .
übernommen werden.
Näheres Karlsruhe ,

Rudolfstr . 19. II ., l.

23 .
Seitenbau . 2. S1o < .
Nähe Pel . u . Pauls »
platz z. 1. 6. 41 «u
verm . Ana. n. 19082
an Führ .-Berl . Khe .

Destl . Sofieustratze,
pari ., neuzeitliche

33.»
einger. Bad . Maus -,
auf 1. Mai zu 80
RM . zu vermieten.
Angebote unt . 18970
an Führ .-Derl . Khe .

Heden im
.LSHrer-

In guter . Sage bei © üMtatriv rotzig .
HairS. schön«

%n Amm .-Wodmms
m . Bad , Mädchenginnner » fw ^ evtl .") a r a g « , vollst . neu bergernbtet .

ut « Ofenheizung , auf i , April oder
iväter »u permieten ,Angebote unter L 34322 tm Kührev -
Berlag Karlsruhe .

5 Simmer -Wobmm«
mit Ailvetzör , sofort oder fpSter

, » vermiete « ,
nnter M »4S28 an den
log Karlsruhe .

Miefgesuche
Möbl . Zimmer

in gut . Hause, Part ,
oh . 1. Stock , Nähe
Schmiederpl, gesucht .
Fließ . Wafler bevor¬
zugt. Angebote mit
Prei » unter 18649
an Führ .-Berk. SB)t .

« dt Dame sucht
2 leere Min.
mit Kochgelegenheit

in westl . Stadtteil .
Angebot« unt . 18713
an Führ .-Berl . fthe.

Berufst « . Frl . sucht
auf L 5 . 1941 in
Stadtmitte heizbare«

Ml . Mmer
Angeb. » . 18979 an
Führer -Berlag Khe.

fepar . womögl. Pt. ,
in BahnhofSn. , auf
15. April gesucht .
Angeb. u . 18982 an
Führer -Derlag Khe .

Berufstat . Fräulein
(Schneiderin ) sucht
sofort od. 15. 4. ein

Slnmwr
mit Küche

möbl. ab . untnöbl.
Angebote mit Prei «
»nt B 24596 an Heu
MhrevEert . fthe.

Leere »

Manf.-Zim.
d. berufStät . Fräul .
sofort ges. Stadtm .
Angeb. u. 18905 an
Führer -Berlag Khe .

1 leere» oder
Möblierte»

Sovvel-
Zimmer

mit Küchenbenützung
von jg . Ehepaar mit
Kind für 1—2 Mon .
i . Karlsruhe gesucht .
Nähe Hauptpost be¬
vorzugt. Angeb . unt .
BA 2901 an Führer -
Berlog Karlsruhe .
Kleiner«

1 oder
mit Bad . evtl. ,mit Heizung, von de«
rufstat . Fraulein zu
miet . gesucht . Gefl .
Angebote mit Preis
unter 19030 an Len
Führrr -Berlag Khe .

Junge , alleinsteh, be¬
rufst . Frau , pünktl.
Zahlerin . sucht

r
mit Küche sofort od .
später pt mieten.
Angebote uut . 19085
m Führ.-Verl, Khe.

2 Sümmr '
Wohnung

mit Zubeh. in Kh «. .
Ettlingen od . sonsttg.
Vorort . Angebote u.
19047 sn d. Führer -
Verlag Khe .

BerufSt . Ehep. sucht
nette

23.*
~

zu mieten. Angebote
unt . 18989 an Füh¬
rer -Verlag Khe .
Aelt. Ehepaar sucht
in gutem Hause auf
Juli -August

mit Zubehör . Ange¬
bote unt . 19010 an
Fuhrer -Berlqg Khe .

Reichsangestellter,
alt . Ehep., sucht in
gut . Hause geraum .

2 Z .-MN.
mögl. mit Bad . An¬
gebote u . Nr . 18173
an Führer -B^rl . Khe
Alleinsteh. Frau mit
2 Kindern , berufst ^
sucht ab sofort
2-Z Zimmer-
Wohnung

Angebote unt . 18988
an Führ .-Derl . Khe .

'Jung ^ ruh . Ehepaar
sucht sofort od. spät.
2-3 Zimmer'

Wohnung
zu mieten. Preis bis
60 RM . Angebote
unt . 19101 an Füh¬
rer-Verlag Khe .

2-3 Zimmer'
Wohnung

von alleinsteh. Frau
svf. gesucht . QM .
bevorzugt. Zuschrift,
unt . 19080 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

loh. Ph.Grober
Möbeltransport Karlsruhe

Wob » » » ga » acbw * l *
Telefon 7734

Umzüge
nach dem ElfaB

Kura# beginnen
am 7. April

Anmeld , erbeten

Eisele
Son - o. tr . IS

Kinderwagen

billig bei
A. Jörg . Khe .

AmallMSb . 20
Mb . Autoh. Opal

Niditraudier
b» 1 bla 5 Tagen
Näheres sofort

kostenlos l
LaDoratoriumHaaia

Frledrichthagra
K01« bei B« rlln ,
Ahornall . e 40.

Zn mieten «efncht

3 Z.-WW.
sofort, mögl. 1. St .,
in Khe . od . Umgebg .
Angeb. u . 19011 an
Führer -Verlag Khe .

Sonnig «

33 .-MAM«
von kl. Familie , 3
Pers . (ReichSangest .)
a . 1. Juni od . spät,
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 19004 an
Führer -Verlag Khe .

4 bis 5 Zim.'
Wohnung

mit einger. Bad , N .
Mühlburg . Tor , sos.
od . später zu mieten
gesucht . PreiSangeb .
unt . B 35175 an den
Führer -Verlag Khe .

ftfebraaffige {ng

Saikel '
HSnbin, schwarz ,

brau» in «t . Hände
gesncht . Angrfete an

Wilhelm Schmidt,
Scheibenhardter Weg
« , fthe. (18968)

Sine mit k. 8 ftnlld
26 Wochen wichtige
gute (19071

!l»M
zu verkturfen.

fthe-^Hngsfelk,
Oberhorfftr . Rr . 2.

„ 8 08 lieber Avgsrt « ,
alles ist kin . . ." sln<̂

Paul Hörbiger
Indem neuen Wien - ^ llW

Oer liebe
Nugustin

Hild « WeiBner - Maria Amfer^
MlchMl SobnM , BodaH

Heute 3 .30 , 5 .00 , 7 .30 l#*

A Mfn-5heaietE Eaptloi

ESÜSTSÖS
Großes Haus

« uw iu Hhcii tb - mM • •
e » Lw»ch« i«w

Der - erzo« in
taiMt hm Bdle

fenoMu , a Hfea . e - eJ » ***
21 . DouuerSfegÄii« »

Vretosische Hochzett
Oper vrn Kneip

Ja . Evspaer sucht aut svhart »der
fp<it«r

3 Mmer -Wohmno
mit Bad. Angebote an (19vS4>)

Helmut Hafner, Karlsruhe.Hebelftrab « S3 . Telefon 1503.
Hell«, geräumig«

i Z.-W0hNUNg
Bad erwünscht , baldmöglichst
„ . »a mieten gesucht .Angebote unter Rr . 19015 an den
Sichrer »Verlag Karlsrutze.
I « Karlsruhe sonnige

e»L mit Bad gesucht .
Breig bi» RM . 76 —

Angebote unter Rr . BA . 2962 an
den Kübrer - Verlag Karlsruhe.
Ehepaar s. a. los . od . spät, neuzeitl .
4 Zimmer -Mvhnung
mit Zentralheizung tu Karlsruhe zu
mieten . Evtl, gegen Tauschwohnungin Berlin. (18882 )
Kloseftr. fe

^
Teb^ l̂ ' Karlsruhe.

Jung . , ruh . Ehepaar
sucht ab sos. od . spät.
2-3 3 .-WÄN.
mit Bah in ruhiger ,
sonnig. Lag«. Prei »
70—80 » M . « ngeb.
unt . 12013 an Füh-
rer-Brrlog fthe.

Wir s » che »
tu bei Aöbfiedbung
3 u. 2 Zimmer Wohnmgen
Weststadt
eine 3-4 Zimmer WohnunS
Näh« Karlsruhe brS 12 Km. Ent¬
fernung,
3-4 Zlmmer -Wohnungen

Südweft oder Weltstadt
6-7 Zimmer -Wohmmgen

Angebote an : (S4844)
Eugen von Steffelin

MvbeötrawSuort .
Karlsruhe Bau meifterstraste 48,

5-6 Zimmer-
Wohnung

mit einger. Bad u.
Garage ,u mieten
gesucht . (19061)

Dr . -Jng . Geiger.
ftarl »rnh«.

Technische Hochschule .

Prima
Eattelkuh

nah« am Ziel , sofort
zu verkaufen. (35627
Peter Joh . Schmitt,

Zentern ,
Ad .-Hitler -Str . 72» .
Gute <19081

Wüwerkuh
87 Wochen trächtig,
steht zum Verkauf.
Ettlingeu . Leopold,
str. 43 .

Legehühner
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19054
an Führ .-Verl . Khe .
Kaufe junge

ZuKtbasen
Adam Börzel,

fthe. -Rüvvurr . Bli
tenweg 22 . (19002

Ganz schwarze »
Kätzchen

entlausen
Abzugeb . aeg . Bel .
Tischbein , Waldhorn ,
str . 21, fthe. (18990

Katze
gepflegte« Tier .

»ugelauseu .
Zu erfragen Karl »«.,
ftalseralle« 95, I.

(19082)

3u verkausen

jährig . (19075)
Stafsort ,

Weingart - rstrahe 2.

kSSVAP.AREI5LEITVk46 KARLSRUHE
ln Voeblnttuag aalt lfet

DEUTSCHEN ARBEITSFRONT
NS - GEMEINSCHAFT » KRAFT DURCH FREUDE«

Samstag , dan 5 . April , 18-30 tfbr
Fasthalla Karlsruhe

\ (PoIitische Leiter singen und musizieren / [

MTTW1RKHNDE :

Krelimutlkzug Karlsruhe dar HSDAP *
und der

Politische Leiterchor des Krolses Karlsrakd
. (250 sangec ) / GESAMTLEITUNO:

^ ^
Pp . Falken borg , Qaumuslklnsplzfod *

An der Orgel : Pg . Mann

/ . Teil / Motto : Kampf und Sieg
If. Teil / Motto : Glaube - Treue - Dank

Eintrittspr . U. : BM. 1Jfl , 1J0 , 1.— und —^ 0. Kaffen
Ed0^ *»e»»eh»>tt, »fell ». Waldttr . 40a (Ludwlgaplstz ) ,
Scblelle , Keisarstr . 96 , Muslkhaus Tafol . Kalserstr . S2a, P» ^
leger Maurer , Kaiserstr . 209, It. Holzschub , Worderatr .

Zum neuen Kostüm
ein kleiner flotter n

FvühjahrshUl
Damenputz Bächtolo
Kaiserplatz - Ecke Leopoldstraße - Telefon
Ihre getragenen Strohhüte werden wie neu hergeriditet evtl, gtr *

Aelterr trächtige

Fahttuh
zu verkaufen. <35537

Durmersheim ,
Stömerftr, 131.

SAvISCHR BAN *
Di« Aktionäre unnerer Ge »ell »ch »ft werden hierdurch zur

71. ordentlichen Hauptversamml « 1*»
auf ttttf

Donnerstag , den 24 . April 1941 , 11.90
Bank In Karlsruhe , Frfedrlchsplatx 1, eW ~

Im Sitzungssaal der

Tageaerdnengi
1. Vorlage des Jahresabschlusses mH Gewinn - und Terlos A

für das Geschäftsjahr 1040 nebst Bericht des Vorstandes
slchtsrats .

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinn *-
^

3. BeschluBlassung Ober die Entlastung de * Vorstandes
slchtsrats .

4. Zuwahl zum Aufsichtsrat .
5. Wahl des AbschluBprOtors ,

vfe Anmeldung kann erfolge «
In Karlsruhe bei der Badischen Bank , tzo- ^

In Mannheim bei der Badischen Bank und der veotsen —
Filiale Mannheim ,

In Pforzheim bei der Badischen Bank Filiale Pforzheim ,
in Freiburg bei der Badischen Hank Filiale Freiburg , tzv̂
In Berlin bei der Berliner Handels -Gesellschaft , der De“ ' *

<)«r
der Relcfis -Kredit -Gesellschaft , Aktiengesellschaft - un

^des Berliner Kassen -Vereins , . (uf( a.
In Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bank , Filiale Fran

Karlsruhe , den 31. Mörz 1941.

Betz .
rslaetli
StelsmeU
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